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Die heutige Kummer umfaßt 10 Seiten

Keues in Kürze.
Am Denkmal des Altreichskanzlers vor dem

Reichstagsgebäude wurden aus Anlaß des
30. Todestages Bismarcks am Montagvormittag
von dem Deutſchen Offiziersbund, dem Deut-
ſchen Oſtmarkenverein und dem Berliner Bis
marckverband Kränze niedergelegt.
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Die Reichsanwaltſchaft hat an den Ferien-
Strafſenat beim Reichsgericht den Antrag geſtellt,
das Verfahren gegen den kommuniſtiſchen Dichter
Johannes R. Becher auf Grund der Reichs-
amneſtie einzuſtellen,

h

Die am 19. April dieſes Jahres zwiſchen dem
Deutſchen Bankbeamtenverein, dem Reichsverband
der Bankkaſſenboten und dem Reichsverband der
Bankleitungen abgeſchloſſene Vereinbarung,
durch die der Reichstarifvertrag bis zum 31. März
1930 verlängert wurde (Gehaltsregelung bis
31. März 1929) iſt vom Reichsarbeitsminiſter
durch Verfügung vom 28. Juli 1928 für allgemein-
verbindlich erklärt.

Aus Berlin wird gemeldet: Die Amneſtienach
prüfungen in Preußen ſind noch nicht beendet.
Eine abſchließende Verlautbarung der Staats
regierung iſt erſt Anfang Auguſt zu erwarten.

t

iſt der Chef des ruſſiſchen Tele
Alexandrow, verhaftet worden.

Stockholm

42
Als Grund der Verhaftung nimmt man Spionage

an.
c

Bei einer polniſchen Militärfliegerübung
ſtürzte am Sonntagabend ein Flugzeug ab, wobei
die beiden Jnſaſſen, zwei Fliegeroffiziere, getötet
wurden, Der Abſturz erfolgte in dem Augenblick,
als eine Fliegerſtaffel von 37 Flugzeugen gleich-
zeitig auf dem Flugplatz zur Landung niedergehen
wollte.

t

Wie die Berliner Blätter aus Bukareſt mel
den, iſt der rumäniſche Außenminiſter Tituleſcu
zurückgetreten. Er wird nach einer längeren Ur-
laubsreiſe ſein Amt als rumäniſcher Geſandter
in London wieder übernehmen.

t

Die Amſterdamer „Het Vaterland“ meldet, daß
die Zahl der Fremden anläßlich der Olympiade
faſt 250 000 erreicht. Jm Haag und in allen um
liegenden Eiſenbahnſtädten ſind Fremde unter-
gebracht, da in Amſterdam kein Platz mehr fei,
Preſſevertreter ſind 1020 gemeldet, darunter 519
ausländiſche.

Da die Kroaten dem neuen ſüdſlawiſchen
Miniſterpräſidenten mitgeteilt haben, daß ſie nicht
in das Parlament zurückkehren werden, iſt die
politiſche Lage wieder ernſter geworden. Aus
Belgrad ſind mehrere Truppenzüge nach Agram
abgegangen, um den Zuſammentritt des kroati-
ſchen Gegenparlaments mit Gewalt zu verhindern.

Das Präſidium des Zentral-Exekutivkomitees
der Sowjetukraine hat eine Novelle zum Agrar-
reformgeſetz herausgegeben. Die Novelle erlaubt
die Pachtung des Bodens auf ſechs Jahre. Dieſer
Beſchluß bedeutet eine Kapitulation der kom-
muniſtiſchen Agrarpolitik, die bisher jede Boden
pachtung verbot,
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Laut Moskauer „Prawda“ gab Rypkow in
der Vollzugsausſchußſitzung bekannt, daß Trotzkis
Befinden ſich verſchlechtert habe, und daß mehrere
Gnadengeſuche für ihn zur Rückkehrerlaubnis aus
Sibirien eingegangen ſeien,

t

Das engliſche Generalkonſulat in Kairo rät
den engliſchen Staatsangehörigen an, ſoweit mög
lich, Aegypten in nächſter Zeit zu verlaſſen. Jn

lexandrien ſind ſämtliche aus dem Manöver
zurückberufenen Kriegsſchiffe des Maltageſchwa
ders eingetroffen,

Die Londoner „Times“ meldet aus Mukden:
Die Wahlen zur allgemeinen chineſiſchen National-
verſammlung wurden in der Mandſchurei durch

Ein engliſchfranzöſiſches Abrüſtungskompromiß.
Bei der Beratung des Haushaltes des Außen-

miniſteriums im engliſchen Unterhaus wurden an
Chamberlain verſchiedene Anfragen gerichtet.
Chamberlain erklärte u a-:

Die Abrüſtungsfrage muß vom Kellogg-
pakt getrennt behandelt werden. Mit der
franzöſiſchen Regierung bin ich nunmehr zu
einem Abrüſtungskompromiß gekommen, das für
alle Mächte annehmbar iſt. Dieſer Kompromiß-
vorſchlag wird jetzt den anderen Mächten zu
geleitet werden. Jch kann über den Vorſchlag
ſo lange nichts ſagen, bis er bei den Mächten
eingegangen iſt, Auch die Mißſtimmigkeiten in
der Flotten- Abrüſtungsfrage ſind in dieſem Vor
ſchlag enthalten.

Paris zu Chamberlains Erklärung.
Aus Paris wird gemeldet: Die Mitteilung

Chamberlains, daß zwiſchen Frankreich und Eng-
land ein Kompromiß in der Abrüſtungsfrage zu
ſtande gekommen ſei, erregt in Paris lebhaftes
Jntereſſe. Jn, den bisherigen Mitteilungen der
Marine ſachverſtändigen ſtanden die franzöſiſche
und die engliſche Auffaſſung einander ſcharf gegen-
über. Die Franzoſen verlangten eine einfache
Tonnagebeſchränkung mit der Freiheit, die Kriegs
ſchiffe auszuwählen, während die Engländer
darauf beſtanden, daß im voraus die Einzelheiten
des Flottenprogramms den Mächten mitgeteilt
würden. Der „Matin“ ſchreibt:

„Jn ſeiner Rede ſpielte Auſten Chamberlain
u. a. auf die ſchwachen Landſtreitkräfte an, über
die die engliſche Armee verfüge. Man kann
alſo annehmen, daß zwiſchen Frankreich und
England eine Verſtändigung dahin erzielt
wurde, um einerſeits der britiſchen Admiralität
Freiheit zu geben, ihre Auffaſſung zu verwirk
lichen, andererſeits der franzöſiſchen Armee die
Freiheit, ihre Rüſtungen ſo zu regeln, wie ſie
es wünſcht,“

Das „Journal“ ſtellt feſt, daß die grundſätzliche
Einigung ſchon vor mehreren Monaten

zuſtande gekommen ſei. Hierbei wurde beſchloſſen,
daß Frankreich für ſeine Landſtreit-
kräfte Englands Zuſtimmung erhalten
ſolle, während es als Ausgleich in einem gewiſſen
Maße ſich dem engliſchen Standpunkte hinſichtlich
der Flottenabrüſtung anſchließen werde,

Lloyd George fordert
Räumung des Rheinlandes

Jn der Debatte über Chamberlains außen-
politiſche Erklärungen im Unterhaus kam Lloyd
George auch auf die Frage der Rheinlandbeſetzung
zu ſprechen:

„Es iſt zu beklagen, daß Kellogg aus ſeiner
erſten Stellung, als er den Krieg vorbehaltlos
für geſetzwidrig erklärte, verdrängt worden iſt.

(„Verdrängt“ durch Frankreich und Eng-
land! Red.)

Alle dieſe Verträge ſind ſchön und gut, aber
auf den Locarnovertrag iſt keine Räumung des
Rheinlandes gefolgt Es iſt richtig, daß Locarno

Deutſchland in den nd gebracht hat und
daß jetzt eine freundlichere Stimmung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich herrſcht. Jch bin
überzeugt, daß die Franzoſen Frieden wollen.

Trotzdem halten noch immer franzöſiſche
Truppen 10 Jahre nach dem Frieden deutſches

Gebiet beſetzt. Es war niemals beab-
ſichtigt worden, daß dies der Fall
ſein ſollte. 15 Jahre waren nur als
Höchſtgrenze bezeichnet und es war vor
geſehen worden, daß im Falle der Erfüllung der
Bedingungen des Friedensvertrages die Räu-
mung ſchon vor Ablauf der Friſt erfolgen ſollte,

Jchwüßte nicht, welche Bedingung
des Friedensvertrages verletzt
worden wäre. So lange fremde Truppen
deutſches Gebiet beſetzt halten, iſt es zwecklos,
ſolche Pakte zu haben.

ehe„„Der Kelloggpakt abſolut zwecklos.“
Der engliſche Abgeodnete Shepherd erklärte

in einer Verſammlung der Antikriegsgeſellſchaft
in Birmingham unter allgemeinem Beifall:
„Der Kelloggpakt in ſeiner augenblicklichen
Form hat abſolut keinen Zweck, denn er geſtattet
„Verteidigungskriege“ und bekanntlich ſind alle
Kriege „Verteidigungskriege Ohne Ab-
rüſtung kann es keine Abſchaffung
der Kriegegeben.“

Der engliſche Kriegsminiſter erklärte in einer
Rede zum Kelloggpakt: „Man darf hierbei nicht
die Tatſache aus dem Ause verlieren, daß wir
es uns nicht leiſten können, die
Macht aus der Hand zu geben, uns
ſelbſt zu verteidigen

„Die Macht nicht aus den Händen
geben“: Die mit engliſcher Offenheit abgegebene
Erklärung des Kriegsminiſters iſt nicht nur der
Schlüſſel für die engliſchen, franzöſiſchen und
japaniſchen Vorbehalte zum Kelloggpakt. Es iſt
der Grundzug überhaupt jeder Außenpolitik. So
lange das deutſche Volk dieſen Grundzug der
Außenpolitik nicht begreift, an freiwillige Macht-
verzichte denkt und durch ſie gleiche Machtverzichte
der anderen erhofft, wird es nie eine wirkliche
deutſche Außenpolitik, ſondern nur fremde Außen-
politik und Uebervorteilung der Deutſchen geden.

Koch keine Zurückziehung

des Auslieferungsverlangens.
Wie verlautet, findet über das franzöſiſche

Auslieferungsverlangen bereits am Dienstag etne
Beſprechung des Rheinlandoberkommiſſars Tirard
mit dem deutſchen Reichskommiſſar für die beſetz
ten Gebiete ſtatt. Der Pariſer „Temps“ ſchreibt,
vorläufig habe die Beſprechung informatoriſche
Zwecke.

Der „Matin“ meldet, bis jetzt habe Herr
Briand ſich darauf beſchränkt, eine Nachprüfung
der deutſchen Wünſche durch die zuſtändigen
franzöſiſchen Jnſtanzen in Ausſicht zu ſtellen,

Regierungsverfügung nicht zugelaſſen, ohne weitere Bindungen einzugehen.

Die Einladung nach Paris.
Der franzöſiſche Botſchafter hat am Montag-

nachmittag dem Berliner Auswärtigen Amt die
offizielle Einladung an Dr. Streſemann über-
bracht, am 27. Auguſt zur Unterzeichnung des
Kriegsächtungspaktes nach Paris zu kommen.

Wie dazu verlautet, iſt anzunehmen, daß die
Einladung zunächſt Herrn Dr, Streſemann zur
Entſcheidung übermittelt wird. Doch rechnet man
in politiſchen Kreiſen damit, daß der Reichsaußen-
miniſter der Einladung Folge leiſten wird. Dr.
Streſemann wird in etwa gut 14 Tagen wieder
in Berlin erwartet,

Wenn in Berliner Abendblättern von einer
bevorſtehenden Kabinettsſitzung die Rede iſt, ſo
muß darauf hingewieſen werden, daß augenblick-
lich faſt alle Mitglieder des Reichskabinetts von
Berlin abweſend ſind, und daß die außenpolitiſchen
Fragen im Kabinett erſt nach der Rückkehr Dr.
Streſemanns entſcheidend beſprochen werden
können.

Regierungskriſis in Englanö?
Aus London wird gemeldet: Die Liberale

Preſſe berichtet über einen Bruch innerhalb des
britiſchen Kabinetts wegen der Schutzzollpolitik,
Der Jnnenminiſter ſtehe in dieſer Frage im
Gegenſatz zum Miniſterpräſidenten Valdwin
und Schatzkanzler Churchill.
Jm Unterhaus wurde geſtern eine Verſamm-

lung konſervativer Parlamentsmitglieder abgehal-
ten, die eine dem Erſtminiſter vorzulegende Ent-
ſchließung über die Jnduſtrieſchutzpolitik annahm.

Darin wird erklärt, daß die Jndufſtrieſchutzvolititk
das beſte Mittel zur Erleichterung der Arbeits-
loſigkeit in vielen Jnduſtrien einſchließlich der
Eiſen- und Stahlinduſtrien bilde.
Trotz dieſer Entſchließung ergibt ſich aus den

Londoner Blättern, daß die Meinungsverſchieden-
heiten unter den Konſervativen und im Kabinett
fortdauern. Am Mittwoch findet eine Sonder-
ſitzung des Kabinetts über dieſe Frage ſtatt. Daß
ernſte Kriſengefahr beſteht, wird auch von den
konſervativen Zeitungen zugegeben,

Geiſtiger Grenzſchutz
im Oſten.

Von Dr. Murawski-Schneidemühl.
Wer jemals an einer Grenze gelebt hat, der

weiß, daß auch an nicht umſtrittenen Grenzen
immer eine gewiſſe Spannung beſteht. Un
erträglich wird dieſe Spannung aber, fobald es
ſich um Grenzen handelt, wie die des Verſailler
Vertrages, die durch ſtark droſſelnde Uebergangs-
beſtimmungen abgeſperrt ſind und einen ausge
ſprochen „unangenehmen“ Nachbar hinter ſich
haben. Eine ſolche Grenze iſt zweifelsohne heute
die gegen Polen, die in der Grenzmark Poſen-
Weſtpreußen zum Teil nur rund 150 Kilo-
meter von Berlin entfernt iſt. Genau
wie in Oſtpreußen oder wie in Oberſchleſien
begnügen ſich auch hier die Polen nicht mit dem
bisher Errungenen: Die Greifer der polniſchen
Zange drücken in die Kreiſe Flatow (Oſtbahn)
und Bomſt Strecke Berlin-Bentſchen-Poſen und
Stettin-Breslau) der Grenzmark PoſenWeſt-
preußen. An den Hauptverkehrsadern des
Oſtens ſoll durch kulturelle Propaganda der Bo-
den bereitet werden für kommende poli-
tiſche Anſprüche, die unter Zuhilfe-
nahme des „Wendenproblems“ bis
vor die Tore Berlins führen würden,

Dieſem polniſchen Drang nach dem Weſten
ſteht zunächſt als Grenzſicherung die jüngſte und
kleinſte preußiſche Provinz, die Grenzmark Poſen
Weſtpreußen, ganz allein gegenüber. Jhre Ein-
wohnerſchaft von rund 350 000 Köpfen würde
zuſammengedrängt nur einen kleinen Stadtteil
Großberlins ausmachen. Hier aber muß ſie in
dünner Frontlinie die Sicherung einer allein im

übernehmen. Gegenüber der von der Gegenſeite
unaufhörlich hervorgekehrten angeblichen Ueber
legenheit polniſcher Kultur ergibt ſich für dieſen
Grenzſtrich ohne weiteres die Notwendig-
keit, die deutſche Kultur bedeutend
mehr als im Jnnern des Reiches zu
betonen.

Verſtärkte geiſtige Grenzſicherung muß dadurch
geſchaffen werden, daß den Leuten diesſeits der
Grenze immer und immer wieder bewußt gemacht
wird, daß ſie zum deutſchen Kulturkreis gehören,
der ja ganz Mitteleuropa beherrſcht. Das geſchieht
nun durch ſorgfältigen Ausbau des Schulweſensdurch Förderung einer zwar kleinen aber meiſt
alteingeſeſſenen Provinzpreſſe, durch akademiſche
Wochen und Univerſitätsvorträge bis in die

kleinſten Städte hinein, durch ſtaatsbürgerliche
Bildungsabende, durch Lichtbild- und Filmvor-
träge (zuweilen vollkommen gratis dargeboten),
Muſikpflege, Wandertheater und Wanderaus
ſtellungen aller Art.

Durch Leſe- und Arbeitsgemeinſchaften wird
verſucht, einen Einfluß bis in die kleinſten und
entlegenſten Grenzdörfer hin auszuüben, wobei
naturgemäß den Dorfheimen und Jugendherber-
gen eine ganz beſondere Bedeutung zufällt. Seit
einigen Monaten beſtehen auch zwei eigene Volks
hochſchulheime (Marienbuchen und Brenckenhoff
heim), deren Wirken gerade hier im Grenzgebiet
von allergrößter Wichtigkeit iſt. Außerdem exi
ſtiert neuerdings ein Preſſedienſt PoſenWeſt
preußen.

Bedauerlich iſt es vor allem, daß man in Ber
lin noch nicht die große Bedeutung des
Rundfunks für den nahen Oſten er-
kannt hat. Sonſt hätte man ſchon längſt der
Errichtung eines Rundfunkzwiſchenſenders etwa
in Schneidemühl nähertreten müſſen, umſo-
mehr als zu erwarten iſt, daß Polen in abſehbarer
Zeit auch in Graudenz ein Gegenſtück zu dem
ſtarken Kattowitzer Sender errichten
wird. Bemerkenswert iſt, daß bereits vor
einiger Zeit auch der Arbeiter- Rundfunk
Verein in Schneidemühl einen ſolchen Zwi
ſchenſender dringlichſt forderte, um die Benutzung
billiger Apparate ermöglichen zu können, denn
die Einkommensverhältniſſe ſind ja im Oſten be
deutend ſchlechter als im Weſten.

Dieſer wirtſchaftliche Geſichtspunkt erſchwert
natürlich die kulturelle Tätigkeit an der Oſt
grenze ganz bedeutend, gegenüber der an der
Weſtgrenze. Die verhältnismäßig wenigen Ein
wohner der kleinen Städte und Ortſchaften können
größere Beträge aus ſich allein nicht aufbringen.
Die Behörden können und ſollen auch nicht alles
finanzieren, da ſonſt ſogar leicht bie Gefahr einer
Uniformierung entſtehen könnte.

Je zweifelhafter die Methode eines Grenz-
ſchutzes mit Waffen für Deutſchland geworden iſt,
deſto dringender beſteht angeſichts der Lage im
Oſten die Notwendigkeit eines ſtarken geiſtigen
Grenzſchutzes, deſſen Wirken auch aus dem Reiche

Bereich der Provinz 450 Kilometer langen Grenze



heraus viel mehr als bisher gefördert werden
müßte. Solche Beſtrebungen binden nicht nur die
doch recht zahlreich vorhandenen ſchwankenden
Elemente, ſondern wirken auch befruchtend und
anregend über die Grenze hinweg und ſchaffen
Achtung vor der deutſchen Kultur Mitteleuropas
ſelbſt dort, wo man ihre Bedeutung aus politi
en Gründen gefliſſentlich herabſetzen möchte.

Polin wider Willen.
Ein unglaublicher Fall politiſcher Verſtändnis

loſigkeit.
Vor dem Gericht in Dortmund ſtand kürzlich

ein Fall zur Verhandlung, der ein geradezu
klaſſiſches Beiſpiel für den unpolitiſchen Sinn
und den Bürokratismus Neudeutſchlands iſt.
Wegen eines Paßvergehens, für das ſie bereits
ſeit 15 Tagen in Unterſuchungshaft geſeſſen
hatte, wurde ein deutſches Mädchen, Anna Kloſe,
zu 14tägiger Gefängnisſtrafe unter Haftanrech-
nung verurteilt. Jhr Vergehen beſtand in fol
gendem:

Die Eltern des Mädchens, beide Reichsdeutſche,
iedelten ſich 1917 an der polniſchen Grenze an.
Nach Zuweiſung des Gebiets an Polen (durch
en Verſailler Vertrag) kehrten die Geſchwiſter
er jetzt Verurteilten ſämtlich nach Deutſchland
Furück, während die Eltern, um ihr Eigentum
nicht zu verlieren, mit dem damals noch im
Kindesalter ſtehenden Mädchen in Polen zurück
blieben. Als die Mutter ſtarb, zog das Mädchen,
mit ihrem polniſchen Paß verſehen, zu ihren Ge
ſchwiſtern und war von da ab als Hausangeſtellte
in Deutſchland tätig.

Vorſchriftsmäßig ließ ſie ſich alle drei Monate
einen Sichtvermerk auf ihren Paß geben, aber
eines Tages wurde er ihr verweigert und ſtatt
deſſen ein Sperrvermerk darauf geſetzt. Das
Mädchen war damals noch nicht 18 Jahre alt und
konnte deshalb nicht für Deutſchland optieren.
Verſchiedene Einbürgerungsanträge wurden von
den deutſchen Behörden abgeſchlagen. Als ſie,
die durch vorübergehenden Aufenthalt in dem
polniſch gewordenen deutſchen Oſtgebiet rein
ſtaatsrechtlich zur Polin geworden, aber im
übrigen durch und durch deutſch geblieben war,
trotz des Sperrvermerks weiterhin in Deutſch
ſand verblieb, erfolgte ihre Verhaftung und
ietzige Verurteilung. Und wenn nicht in letzter
Minute die Einbürgerung oder richtiger Wieder
rinbürgerung des Mädchens erfolgt, ſteht ihr
)bendrein als „Polin“ Ausweiſung aus
Deutſchland bevor!
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So ſorgt das neue Reich für ſeine
Kinder! Der Richter durfte nicht anders
entſcheiden auf Grund der beſtehenden Geſetze.
Aber kann man ſich eine widerſinnigere Behand-
lung des Falles vorſtellen, der ſicherlich nicht
vereinzelt daſteht? Die preußiſchen Verwaltungs
behörden hatten die Pflicht, dem Einbürgerungs-
antrag ſtattzugeben und haben aus kraſſeſtem
nationalen Unverſtändnis völlig verſagt. Jn
keinem anderen Lande der Welt wäre ſo etwas

möglich. M
wilnaBeſorgniſſe in England.

Der diplomatiſche Mitarbeiter des halbamt-
lichen Londoner „Daily Telegraph“ ſchreibt:

„Diplomatiſche Kreiſe ſind wieder ernſtlich
beſorgt wegen des polniſch-litauiſchen Konflikts.
Die litauiſche Regierung verſichert und wird
in ihren Behauptungen von Vertretern einiger
anderer Mächte unterſtützt daß polniſche
Militärkonzentrationen an der Grenze im Gange
ſind. Warſchau beſtreitet das, aber ein Teil der
polniſchen öffentlichen Meinung ſcheint anzu
nehmen, daß die Polen auf der nächſten Völker-
bundsſitzung im September freie Hand gegen
über Litauen erhalten werden.“

e e
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ein ſo draſtiſches Verfahren einſtimmig beſchlie

hen ſollte. Aber zum erſtenmal iſt man in Lon
don über die Rückwirkungen des Wilnaproblems
beunruhigt.“

Sowſetkorruption.
Aus Moskau wird gemeldet: Ein großer Mos

kauer Betrugsprozeß gegen die Direktoren der
ſtaatlichen A.G. Kardolent endete mit ſehr harten
Urteilen. Der erſte Direktor Malachow erhielt
neun Jahre Gefängnis, außerdem wurde die Kon
fiskation ſeines Eigentums ausgeſprochen. Wei-
tere Direktoren erhielten 6——8 Jahre Gefängnis.
Jhr Eigentum wird ebenfalls konfisziert, Die
Geber der Beſtechungsgelder wurden zu Strafen
von ein bis fünf Jahren Gefängnis ſowie Geld-
ſtrafen von 5000 bis 10 000 Rubel verurteilt

Der Prozeß erregte um ſo mehr Aufſehen, als
de erſte Direktor Malachow ein bekannter Partei-
mann war. Malachow und den anderen Ange-
klagten wurde die Annahme erheblicher Be
ſtechungsgelder nachgewieſen, die ſie von Privat
perſonen und Vermittlern erhalten haben, die
dadurch wieder günſtige Pacht- und Lieferungs
verträge erreichten.

Getreidetumulte in Leningrad.

Leningrad: Beim Eintreffen der ausländiſchen

Szenen ab. Die Rote Garde mußte die Maſſen
immer von neuem vertreiben, Die Brotrationen
werden vom 1. Auguſt an um etwa 25 Prozent

erh
Kachprüfung ſämtlicher Kriegs

anleiheanmelöungen.
Infolge der ungeheuren Betrugsmanöver mit

der Kriegsanleihe-Altbeſitz iſt bei der Reichs
zentralſtelle in BerlinSchöneberg die Ueber-
prüfung ſämtlicher Anträge und Anmeldungen
angeordnet worden, auch der bereits erledigten.
Statt der bisher angenommenen 22 Milliarden
ſchwindelhafter Anmeldungen werden ſogar
ſchon 30 Milliarden Mark genannt.

Die Anſchuldigung des Betrugs mit der
Kriegsanleihe richtet ſich gegen mehr als 100
Beſchuldigte. Jn dem eingerichteten Sonder
dezernat ſind 11 Hilfsbeamte der Staatsanwalt-
ſchaft tätig. Noch nie iſt ein derartiges Maſſen
verfahren bei einem deutſchen Strafgericht ge
führt worden.

Wie von anderer Seite gemeldet wird, ſind
im Kriegsanleihebetrugsſkandal bisher erſt 30
Beſchuldigte vernommen worden. Jn kommen-
der Woche ſtehen in Moabit weitere 49 Ver
nehmungen an. Nach Abſchluß der Unterſuchung
die beſchleunigt wird, iſt mit einer Reihe auf
ſehenerregender Verhaftungen zu rechnen.

Bayern ſchränkt ſeine Miniſterien ein.

Miniſterpräſident Held wiedergewählt.
Der be yriſche Landtag nahm am Montag mit

69 gegen 52 Stimmen bei einer Stimmenthaltung
den Verordnungsentwurf über die Verminderung
der bayriſchen Miniſterien an.

Darauf erfolgte die Wiederwahl des Miniſter
präſidenten Dr. Held mit 72 Stimmen. Drei
Stimmen waren auf den Kommuniſten Büchs,
eine Stimme auf den Nationalſozialiſten Dr.
Buttmann entfallen, 46 Stimmzettel waren un-
beſchrieben. Die Sitzung wurde dann auf Diens-
tag Nachmittag 4 Uhr vertagt, da die Verhand
lungen der Koalition über die Regierungserklä-
rung noch nicht abgeſchloſſen ſind.

Es iſt undenkbat, daß der Völkerbundsrat

Der Londoner Daily Chronicle meldet aus

Getreidetransporte ſpielten ſich tumultariſche

Der Abg. Funke, der Führer der Arbeiter
abgeordneten der Bayr. V. P. hat inzwiſchen im
Auftrage ſeiner Freunde ein längeres Schreiben
an den Miniſterpräſidenten gerichtet, worin die
Bedenken wegen der Aufhebung des So-
zial miniſteriums geltend gemacht werden
und betont wird, daß die weiteſten Volkskreiſe
große Erregung über den geplanten Abbau des
Sozial miniſteriums erfaßt habe.

Vor Entſcheidung über
die Bahntariferhöhung.

Erenennung der Beiſitzer des Reichsbahngerichtes.
Amtlich wird mitgeteilt: Der Präſident des

Reichsgerichtes hat die beiden Beiſitzer des Reichs-
bahngerichtes, das ſich demnächſt mit dem Antrage
der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft auf eine
Tariferhöhung zu befaſſen haben wird, ent
ſprechend dem Vorſchlage der beiden Parteien be
ſtellt. Das Reichsbahngericht wird ſich danach
zuſammenſetzen aus dem Senatspräſidenten beim
Reichsgericht Meyer als Vorſitzenden, dem auf
Vorſchlag der Reichsregierung ernannten Dr. h. c.
Silverberg-Köln und dem auf Vorſchlag der

Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft ernannten Ge
heimen Legationsrat Bahndirektor Dr. W. Friſch-
Berlin als Beiſitzer.

Forderungen erwerbsloſer älterer
Angeſtellten.

Der Arbeitsausſchuß der erwerbsloſen An
geſtellten Großberlins hat an die zuſtändigen
Miniſterien eine Denkſchrift geſandt, in der die
Notlage der erwerbsloſen älteren Angeſtellten
eingehend geſchildert wird. Jn dieſer Dentkſchrift
werden vor allen Dingen drei Forderungen zur
Abſtellung der dringendſten Not erhoben:

1. Schaffung eines Zwangseinſtellungsgeſetzes
im Jntereſſe der älteren Angeſtellten, 2. Einrich-
tung eines Fonds, aus dem erwerbsloſen Ange-
ſtellten die Mittel zum Aufbau einer Exiſtenz
gewährleiſtet werden, 3. Erlaß einer Verord-
nung, die den erwerbsloſen Angeſtellten die
Kriſenfürſorge in Höhe der Erwerbsloſenver
ſicherung für die geſamte Dauer der Erwerbs-
loſenzeit gewährt.
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Entſchließung des Deutſchen

Studententages.
Wie aus Danzig gemeldet wird, hat der dort

zuſammengetretene Deutſche Studententag am
Montagabend einſtimmig eine Entſchließung an
genommen, in der betont wird, daß die Studenten
ſchaft trotz der Ablehnung des preußiſchen Staats
miniſteriums entſchloſſen iſt, die ſtudentiſche
Selbſtverwaltung in Preußen fortzu-
ſetzen. Die auf dem föderativen Gedanken aufge
baute Würzburger Satzung, die unverrückbare
Grundlage füx den großdeutſchen Zuſammenſchluß
der Studentenſchaft, ſchließt jeden Druck auf die
auslanddeutſchen Studentenſchaften aus, ihren
Ausbau zu ändern,

Vor wichtigen Veränderungen
im Reichslanöbund.

Nach einer Vorſtandsſitzung des Reichsland-
bundes am Dienstag findet am Mittwoch, dem
1. Auguſt, die Vertreterverſammlung ſtatt, in der
vorausſichtlich wichtige Entſcheidungen fallen
werden. Es handelt ſich insbeſondere um zwei
Fragen:
Die Neugeſtaltung des Bundesvorſtandes und die

Neuwahl des Präſidiums.
Hinſichtlich der Neugeſtaltung des Bundes-

vorſtandes hat ein beſonderer Ausſchuß einen Vor
ſchlag ausgearbeitet, nach dem in Zukunft die

ehrenamtlichen Vorſitzenden der Einzellandbunde
in den Bundesvorſtand entſandt werden ſollen,
während ſich bisher der Bundesvorſtand nur aus
Vertretern des Oſtens, Weſtens, Nordens und
Südens zuſammenſetzte. Dieſer Vorſchlag wird
der Vertreterverſammlung unterbreitet werden.
Ueber die Neuwahl des Präſidiums iſt noch keine
vollſtändige Klärung herbeigeführt worden. Sicher
erſcheint bisher nur daß für den ausſcheidenden
Präſidenten Graf Kalckreuth der frühere Miniſter
Schiele gewählt werden dürfte, ſo daß das Land
bundpräſidium aus Schiele Hepp würde. Ob noch
ein dritter Präſident gedacht wird an einen
Vertreter aus mittelbäuerlichen Kreiſen ge
wählt werden wird, iſt noch nicht entſchieden.

Zu der Meldung des „Montagmorgen“, daß
die pommerſchen Vertrauensleute des Landbundes
beſchloſſen hätten, die engen Beziehung zwiſchen
Landbund und deutſchnationaler Partei zu löſen,
kann geſagt werden. daß die Zentrale des Reichs

noch nicht vorliegt, begrüßen würde, da Pommern
bisher zu einer Minderheit im Reichslandbund
gehörte, die ſich einer Partei angeſchloſſen hatte,
während die Zentrale mit der Mehrheit keine
Bindung an eine beſtimmte Partei ſucht. Mit
der Vertreterverſammlung hat aber dieſe Frage
nichts zu tun,

Anſchlag gegen ein ſtalieniſches
Flugzeug in Frankreich.

Ein verbrecheriſcher Anſchlag wurde in dem
franzöſiſchen Waſſerflugzeughafen Sartrouville
entdeckt. Ein großes Waſſerflugzeug der italieni-
ſchen Flotte, das in der Pariſer Luftfahrtaus
ſtellung ausgeſtellt war, war nach Sartrouville
verladen worden, um dort vor der Rückkehr nach
Jtalien auf dem Luftwege wieder zuſammen
geſtellt zu werden. Bei einer letzten Beſichtigung
des Flugzeuges fand man in der Kabine etne
Bombe vor, an der die Zündſchnur faſt völlig ab
gebrannt, glücklicherweiſe aber verlöſcht war.
Außerdem war unter dem Flugzeug eine Benzin
kanne, die fünf Liter Benzin enthielt, aufgeſtellt,
um einen ſofortigen Brand zu verurſachen. Eine
Unterſuchung zur Entdeckung der Schuldigen
wurde eingeleitet, die man in an archiſtiſchen
italieniſchen Kreiſen vermutet.,

China will ſein Petroleum
ſelbſt ausbeuten.

Der Pariſer Agentur Jndopacifique wird aus
Peking gemeldet, daß die nationaliſtiſche Re
gierung in einem Erlaß den ausländiſchen Ka
pitaliſten verbietet, die Petroleumgebiete aus
zubeuten und hierzu beſtimmte Unternehmun-
gen zu leiten. Jn Zukunft ſollen ausländiſche
Fachleute nur als Angeſtellte eingeſtellt werden
können. Für die beiden Weltpetroleum
konzerne, den amerikaniſchen Standard Oil und
den engliſch-holländiſchen wäre das eine ſchwere
Enttäuſchung. Sie werden alles verſuchen, um
China zum Nachgeben zu zwingen. n r

Jn ſeiner Unterhauserklärung zur außen
politiſchen Lage gab Chamberlain ſehr deutlich
ſeine Verſtimmung aus über Amerikas Sonder-
vorgehen in China und die Einigung mit der
Nankingregierung, die einer Anerkennung der
Nankingregierung gleichkommen, Auch in Japan
herrſcht ähnliche Verſtimmung, man ſieht dort
Amerikas Haltung als beabſichtigte Rücken-
ſtärkung Nankings“ an. Zwiſchen dem japani-
ſchen Miniſterpräſidenten und dem amerikaniſchen
und engliſchen Botſchafter in Japan fanden am
Sonntag ſowie am Montag laufende Beſprechun
gen ſtatt.

7 mackt schönes Haar
r ch Haar bringt Erfolg

Echo vom Meeresgrund.
Ein Gruß aus 10000 Meter Tiefe.
Wenn man den heutigen Stand der Meeres-

forſchung betrachtet, muß es einigermaßen über-
raſchend wirken, daß es erſt e Jahre her
ſind, ſeit die erſten Tiefſeemeſſungen vor-
genommen worden ſind. Man war damals der
Meinung, daß die Senkung des Meeresbodens
e wa 2000 Meter betrage und war allgemein aufs
höchſte erſtaunt, als er zwanzig Ja ſpäter ge
lang, zwiſchen Braſilien und der Jnſel St. Helena
eine Tiefe von über 8000 Meter feſtzuſtellen.
Heute weiß man, daß die größte Tiefe des At-
lantiſchen Ozeans nördlich von St. Thomas liegt,
wo das Lot 8381 Meter tief ſank, aber man weiß
auch ferner, daß die größten Meerestiefen über-
haupt nicht im Atlantiſchen, ſondern im Stillen
Ozean zu ſuchen ſind. Die größte Meerestiefe
die bisher feſtgeſtellt wurde ermittelte der deutſch
Kreuzer „Emden“, als er ſich im Mai 1927 auf
dem Weg von Macaſſor (Celebes) nach Nagaſari
befand. An einer beſtimmten Stelle (im ſogen.
Philippinengraben) ergab die 0 430
Meter Meerestiefe. Jn dieſem Gebiet hatte im
Jahre 1912 bereits das deutſche Vermeſſungsſchiſſ
„Planet“ erfolgreiche Arbeit geleiſtet und den
ſoeben erwähnten Philippinengraben entdeckt.
Dabei wurde u. a. an einer Stelle eine Tiefe von
9788 Meter feſtgeſtellt, die damals als größie
Tiefe der Weltmeere betrachtet wurde. Man
nannte ſie das „Planet-Tief“.

Während man früher dieſe Tiefmeſſungen um
ſtändlich mit einem Lot aus ſchwerem Metall. das
an einem Stahlband befeſtigt war, ausführte,
wobei das Schiff ſtilliegen mußte, erfolgen
neuerdings dieſe Meſſungen mit dem ſogen.
Behm-Echolot bei unverminderter 5 fs
geſchwindigkeit. Dieſes Echolot beruht auf der
Kenntnis der Schallgeſchwindigkeit im Meeres-
waſſer, wobei natürlich Temperatur, Salzgehalt
und Waſſerdruck eine erhebliche Rolle ſpielen
Wie Prüfungen ergaben, bereitet ſich der Schall

fes durch Exploſion einer Patrone ein Knall-
ſignal erzeugt) mit einer Geſchwindigkeit von
1490 Meter aus. Jn größeren Tiefen iſt die
n r noch etwas höher. Aus derZeit, die der Schall braucht, um zum Boden zu
gelangen und als Echo zurückzukehren, läßt ſich
mit Hilfe genaueſter Zeitmeſſer die Tiefe einer
Meeresſtelle raſch und bequem beſtimmen.

Nur ſo ſind die 50 000 Lotungen des „Meteor“
verſtändlich und nur mit Hilfe dieſes akuſtiſchenMeßinſtruments konnten z. B. zwei amerikaniſche

Schiffe vor einigen Jahren vor der Küſte von
Kalifornien ein Meeresgebiet von 100 000 Qua-
dratmetern Fläche durch etwa 5000 akuſtiſche
ekerbeti winnen in der kurzen Zeit von
38 Tagen vermeſſen. Auf gleiche Weiſe hat vor
wei Jahren der Kieler Jngenieur W. F. Drans-feld auf einer Reiſe mit dem franzöſiſchen Tur-

binendampfer „Paris“ zwiſchen Neuyork und den
Scilly-Jnſeln eine genaue Profilkarte des Ozean-
grundes für dieſe Route a Nach feinen
Feſtſtellungen liegt vor Neuyork bis etwa in
Höhe der Südſpitze von Reuſchottland ein ausge
dehntes Flach, das ſehr ſteil bis zu 4000 Meter
Tiefe abfällt. von einigen Uneben-
heiten bleibt die Tiefe ſo beſtehen um dann bei
zwei Drittel des Weges um 1000 Meter ſich zu
erheben. Dann fällt ſie nochmals ab und ſteigt
ſchließlich an der Oſtküſte von Frankreich wieder
zu einem Flach von 200 Meter Tiefe an.

Der Sieg über die Seekrankheit.
Die Seekrankheit iſt von jeher ein Schreckge-

ſpenſt der Reiſenden geweſen. Tritt ſie doch nicht
nur auf Schiffen auf, ſondern es gibt ſogar auch
Leute, die im Eiſenbahnwagen „ſeekrank“ werden.
Jn erſter Linie freilich iſt ſie eine „Schiffskrank-Lite wie ſie ſchon die alten Griechen nannten.

o uralt dieſes Leiden iſt, ſo hat man zu ſeiner
Bekämpfung doch bis vor kurzem wen'g getan,wohl hauptſächlich deshalb, weil ſie nie übensge-

fährlich galt und man ſie einfach vermeiden konnte
in dem man zu Hauſe blieb. Eine eingewurzelte

a Latngen wird an der Bordwand des Schif- I. Anſchauung behauptete auch, daß man durch Willen

und Energie die Seekrankheit von ſich fernhalten
könne. Dies iſt aber keineswegs der Fall.

Einen Sieg über die Seekrankheit konnte man
erſt erringen,, nachdem man ihr Weſen erkannt
hatte, und das iſt in letzter Zeit geſchehen, wie
Prof. E. Starkenſtein in einem Aufſatz der
„Umſchau“ ausführt. Die Seekrankheit wird durch
Gleichgewichtsſtörungen hervorgerufen, die ihre
Entſtehung hauptſächlich dem Stampfen, d. h. dem
Schwanken in der Querachſe, und der „Dünung“,
den Schwankungen durch auf- und niedergehendeSee, verdanken. Auf Grund zahlreicher erſuche

iſt feſtgeſtellt. daß ſtarke Reizungen unſeres
Gleichgewichtsorgans, das in dem La-
byrinth des Ohres liegt, zu ſehr heftigen

r führen können. Vom La-byrinth ausgehend wird dann der Vagusnerv und
ein anderer, nicht unbeträchtlicher Teil des Groß-
hirns in Erregung verſetzt. Vom Vagusnerv
gehen vorwiegend die Störungen im Magen und
Darm und auch das Erbrechen aus, während die
heftigen Unluſtgefühle durch die Reize der Groß
hirnrinde bedingt ſind.

Als man dieſe r n r erkannt hatte,
war es auch möglich, ihrer Entſtehung vorzu-
beugen Man mußte ein Mittel finden, das nicht
nur den Vagusnerv beruhigt, ſondern auch das
Zentralnervenſyſtem beſänftigt. Dieſer Stoff iſt
im Skopolamin gefunden, einem Ablkaloid,
das vorwiegend in der ſagenumwobenen Mandra

enthalten iſt. Durch zwei Tabletten
teſes Präparates gelingt es. auch bei ſtürmiſcher

See und bei Perſonen, die für das Leiden außer
ordentl'ch empfindlich ſind. das Auftreten der
Kronkheit zu verhindern.

Eine neue Tierwelt enkdeckt.
Aus Sydney kommt die aufſehenerregende

Kunde, daß es Profeſſor W r David
gelungen iſt, in eine neue Welt der Lebeweſen ein
er Eine fremdartige Welt, voll von

chönheit und Ueberraſchungen, die die Geologen
und Paläontvlogen zur Aenderung ihrer Anſichten

n wird. Der Gelehrte hat in Geſteins-
ormationen des Mount Lofty und der

Ranges in Südauſtralien voll
ommen erhaltene Uberreſte tieriſchen Lebens ent

deckt, die um Jahrmillionen älter ſind als irgend
welche von der Wiſſenſchaft bisher beſtimmte.
Wenn auch dieſe Entdeckung unſere Kenntniſſe von
tieriſchm Leben weit zurückführt, ſo ſtellen dieſeOrganismen mit ihrem hocheniwickelten Bewe

ungsapparat, mit ren nie Kiemenfür die Luftatmung im ſſer ſchon ſo kompli-

ierte en dar, daß, wenn man annimmt, das
eben habe mit den einfachſten Formen begonnen,

die foſſile Faung von Adelaide bereits eine we'te
gehe des Weges der Entwicklung zurückgelegt

at.
Die neu entdeckten Foſſilien finden ſich in

Schichten von mehr als 10 000 Fuß Dicke, woraus
hervorgeht, daß dieſe Faung Jahrmillionen be-
ſtanden haben muß. Die Tierformen, deren Ueber-
reſte Profeſſor David entdeckt hat, ſind ganz neu
für die Wiſſenſchaft. Die Funde beſtehen meiſt
aus wohlerhaltenen härteren Skeletteilen von
Tieren, ähnlich dem Sandwurm, den wir heute
noch am Ufer finden, und von Formen, die dem
Bachkrebs verwandt ſind. Dieſe letzteren zeigen
eine Länge von 4 bis 5 Zoll, während die Sand-
wurmformen eine Länge von weniger als 1 bis 3
Zoll haben.

Außer en Formen ſind noch eine Reihe an
derer wohlerhalten zutage gekommen, de in das
Tierreich eingereiht werden, ſobald die Paläonto
logen ſie ſtudiert haben werden. Das größte
Wunder bei dieſen Funden beſteht in ihrer vor
züglichen Erhaltung. Die Gliedmaßen und Schalen
ſind faſt ganz aus einer hornartigen Maſſe, dem
Chitin, gebildet, die ſonſt gewöhnlich ganz im
Geſtein zerfällt; aber bei manchen der Foſſilien,
die Prof. David unterſucht hat, hat ſich das Chitin
noch kaum verändert, ſeit den gen, da es die
lebenden Organismen bedeckt hat. Die Funde
xichnen ſich durch außerordentliche Schönheit der
Farbe, von einem zarten Krapprot bis zu einem
blaſſen Bronzegrün, aus.

über das Alter des Lebens auf unſerer Erde be

landbündes dieſen Beſchluß, deſſen Beſtätigung
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Aus Merſebueg.
Der Auguſt im Volksmunde.
„Jſt's in den erſten Wochen heiß, bleibt der

Winter lange weiß.“ „Der erſte Regen im
Auguſt trägt einen Sack mit Mücken und einen
Sack mit Flöhen davon.“ „Bringet der Nord
wind den Regen herauf, wiſſen die Engel nicht,
wann er höret auf.“ „Wer im Heu nicht ga
belt, in der Ernte nicht zappelt, im Herbſt nicht
früh aufſteht, ſehe zu, wie es im Winter geht.“

„Bleibt der Storch nach Bartholomä (24.),
kommt ein Winter der nicht tut weh.“ „Jſt
Lorenz (10) und Barthel (24) ſchön, bleiben die
Kräuter lange noch ſtehn.“ „Nach dem Lo
renztag wächſt das Holz nicht mehr.“

Der Hundertjährige Kalender prophezeit für
die erſten beiden Auguſttage große Hitze, aber
vom 3. bis zum 19. Auguſt anhaltendes Regen-
wetter. Das würde gar nicht in die Ernte
paſſen, und der Auguſt iſt doch Erntemonat. Erſt
am 29 Auguſt ſoll es wieder ſchön werden, aber
dann unbeſtändig bis zum Ende bleiben.

Ob's wirklich ſo kommt?

Befreiung der Verſorgungsanwärter
von der FNngeſtelltenverſicherung.

Auf Grund des S 11 Abſ. 3. des Angeſtellten
verſicherungsgeſetzes und des S 1234 Abſ. 2 der
Reichsverſicherungsordnung iſt laut „Deutſcher
BeamtenbundKorreſpondenz“ beſtimmt worden:
Die im S 11 Abſ. 1 des Angeſtelltenverſicherungs
geſetzes und dem S 1234 Abſ. 1 der Reichsver-
ſicherungsordnung bezeichneten Anwartſchaften
der auf Privatdienſtrertrag bei der Deutſchen
Reichspoſt beſchäftigten Verſorgungsanwärter ſind
als gewährleiſtet anzuſehen. Dieſe Verſorgungs
anwärter ſind demnach nunmehr verſicherungs-
frei.

Branöſtiſtungen durch Kinder
Der Evangeliſche Elternbund für die Provinz

Sachſen ſchreibt uns:
An den im Jahre 1927 im Geſchäftsgebiet der

Städtefeuerſozietät der Provinz Sachſen ſtatt
gefundenen 43 Kinderbrandſtiftungen waren
37 Knaben und ſechs Mädchen beteiligt. r die
hierdurch hervorgerufenen Brandſchäden hat die
Sozietät Vergütungen im Geſamtbetrage von
39 025,89 M. gezahlt. und zwar entfallen hiervonauf Brände d Spielen mit Streichhölzern
38 791,39 M und auf ſonſtige Kinderbrand-
ſtiftungen 234,50 M.

Es empfiehlt ſich im Jntereſſe der Allgemein-
heit dringend bei jeder Gelegenheit immer wie-
her darauf hinzuweiſen, daß Kinder nicht ohne
Aufſicht ink Wohnungen gelaſſen werden, daß
Streichhölzer uſw. nur wohl verwahrt, an Kin-
dern nicht zugänglichen Stellen unterzubringen
ſind, und daß Kinder fortgeſetzt zur Vorſicht im
Umgang mit Feuer und Licht ermahnt werden.“

Kobile auf der Durchfahrt.
Der italieniſche Nordpolflieger General Nobile

durchfuhr mit ſeinem aus etwa 15 Perſonen beſtehenden
Gefolge in einem ſkandinaviſchen Sonderwagen, der an
den Münchener D-Zug, ab Halle, 13.14 Uhr, gehängt
war, am Montag den Merſeburger Bahnhof. Von der
verunglückten Expeditions geſellſchaft war bei der Ge
ſchwindigkeit, mit der der Zug durch unſeren Bahnhof
ſauſte, nichts zu ſehen.

Bei dem Aufenthalt in Halle haben ſich keine
Zwiſchenfälle ereignet, abgeſehen davon, daß aus dem
Publikum Rufe erſchollen: „Wo iſt Malmgreen?“

Fur Verſtaatlichung der Polizeiverwaltung.
Polizeiregiſtrator Möbes, ſowie die Polizei

aſſiſtenten Wick, Hartmann, Ehlert, Muſchke,
Müller I und Müller II wurden am Montag von
Bürgermeiſter Dr. Moſebach verabſchiedet, da ſie am
1. Auguſt in Staatsdienſt übernommen werden. Ueber
die Uebernahme von Polizei-Oberinſpektor Kops und
Kriminalſekretär So ps in Staatsdienſt iſt noch immer
keine endgültige Entſcheidung getroffen worden.

Zum Polizeiawt Merſeburg verſetzt ſind außerdem
Polizeiinſpektor Wirrmann vom Polizeipräſidium
Halle und Polizeiſekretär Auert vom Polizei-
präſidium Bochum (Polizeiamt Herne). Beide Herren
werden ihre Arbeitsräume in der Kaſerne in der
Weißenfelſer Straße erhalten.

Der Merſeburger Marineverein zum Marine
Bundestag in Berlin.

Am Montagabend wurden bei einer erweiter
ten Vorſtandsſitzung des hieſigen Marinevereins
im „Alten Deſſauer“ die letzten Vorkehrungen ge
troffen für die Teilnahme m Bundestag in
Berlin, der vom 3. bis 6. Auguſt ſtattfindet. Jn
Maſſen werden die blauen Jungen nach Berlin
zuſammenſtrömen und in einer gewaltigen
Kundgebung für die Ziele der Marine-Vereins-
bewegung, für die Gedanken
„Seefahrt iſt not!“ „Gebt uns unſere Kolonien

wieder!“ „Luftfahrt iſt not!“
eintreten.

Die letzten Vorbereitungen für die Delegierten
des hieſigen Vereins ſind getroffen, Richtlinien
für die zwei bevollmächtigten Kameraden zur
Bundestagung wurden noch beraten und aus-
gegeben und ſchließlich für die Weihe der Merſe
burger Vereinsflagge am Sonnabend, dem 4.
Auguſt, während des großen Feſtabends im Etab-
liſſement Kroll Aufträge und Verhaltungs-
maßregeln erteilt.

Als Standquartier für den Gauverband Sach-
ſen-Anhalt, Thüringen, Brandenburg, zu dem die
Merſeburger Ortsgruppe gehört, iſt das Reſtau-
rant „Schmitts Bierſtube“, Berlin, Kom-
mandantenſtraße 72, angegeben. Hier treffen ſich
die Kameraden der Merſeburger Ortsgruppe am
Sonnabend um 19 Uhr, um gemeinſam an der

Merſeburger Tageb'att (Kreisblatt)

Die Mitglieder der Jnnung hatten von Schko
pau nach Merſeburg durch die Aue einen Spazier-
gang gemacht, um dann im „Ratskeller“ in Merſe
burg ihre Vierteljahresverſammlung abzuhalten.
Herr Uhrmachermeiſter Nitz, Merſeburg, hieß
die Erſchienenen im Namen der Merſeburger
Kollegen herzlich willkommen. Der ſtellvertretende
Obermeiſter, Herr Heckel, Halle, gab ſodann die
Eingänge bekannt. Er gedachte des verſtorbenen
Ehrenmitgliedes des Zentralverbandes, des Kon-
ſervators am Mathematiſch-Phyſikaliſchen Salon
in Dresden, Herrn Engelmann und des Mitgliedes
Nitzſche. Ferner gab er dann einen Ueberblick
über die dringendſten

wirtſchaftlichen Fragen

und wies darauf hin, daß die Stadtverwaltung in
Zerbſt auf der einen Seite den Beitritt zum Kon
ſumvereine beſchließt, um auf der anderen Seite
die Gewerbeſteuer um 25 Prozent zu erhöhen. Die
ſtädtiſchen Betriebe würden immer mehr zu einer
Konkurrenz des ſelbſtändigen Handwerks, ſo wür-
den von den beim Elektrizitätswerk Halle beſchäf-
tigten ſechs Gehilfen vielfach in Schwarzarbeit
Reparaturen ausgeführt. Auch andere Uhr-
macherwerkſtätten in Fabrikbetrieben führen
gegen Beſtellſchein Reparaturen aus, Feſtgeſtellt
werden müſſe, woher die Beſtandteile zu dieſen
Reparaturen geliefert würden. Auch der Handel
durch Abzahlungs- und Verſandgeſchäfte mache
ſich im Bezirk mehr bemerkbar, ſo daß man über-
legen müſſe, ob nicht Ab wehrmaßnahmen durch
Ablehnen von Reparaturen an den dort gekauften
Uhren getroffen werden müſſen.

Die Gemeinſchaftsreklame im Uhrengewerbe

ſtoße teilweiſe bei den Mitgliedern noch auf
Widerſtände, weil djeſe die Bedeutung einer nach
drücklichen Werbung nicht einſehen wollen. Auch
gegenüber den Fabrikanten und dem Groß-
handel wäre es notwendig, eine geſchloſſene
Front zu bilden. Durch den feſten Zuſammenſchluß
der Fabrikanten zu truſtähnlichen Gebilden läge
die Gefahr nahe, in deren Abhängigkeit zu kom-
men, was bisher, wenigſtens im Uhrengewerbe,
durch den feſten Zuſammenſchluß abgewehrt wer-
den konnte.

Für die Kenntlichmachung des Fach
geſchäfts hat der Zentralverband ein Ab-
zeichen geſchaffen, das überall regſten Anklang
gefunden habe. Mit dem Zeichen würde dem
Publikum die Möglichkeit gegeben, das Fach
geſchäft von dem nichtfachlich geführten zu unter-
ſcheiden, was ſehr wichtig wäre, da der

Kauf einer Uhr immer Vertrauensſache

ſei. Der Verkauf von Hausuhren nach dem Ab-
zahlungsſyſtem erfordere Ueberlegung des Fach-
handels, in welcher Weiſe hier eine Umſtellung
notwendig ſei.

Für die Reichstag ung, die in dieſem
Jahre in Magdeburg in der Stadthalle ſtatt
findet, wurden der ſtellvertretende Obermeiſter
Heckel und Herr Nitz, Merſeburg, gewählt.

Flaggenweihe der Merfeburger Vereinsflagge
teilzunehmen. Danach findet die Ueberreichung
von drei Fahnennägeln durch die Bundesleitung
ſtatt. Bei der nächſten Monatsverſammlung mit
Damen am 8. Auguſt im „Alten Deſſauer“ werden
die Fahnennägel eingeſchlagen. Zur Vornahme
dieſer feierlichen Handlung ſind zwei Damen und
das Ehrenmitglied, Kamerad Rößner, beſtimmt
worden.

An den Marinetagen in Berlin werden ſich
die Kameraden der Hochſeeflotte, die vom UBoot,
die vom Luftſchiff und von der Waſſerkante, von
Flandern und Meſopotamien, von Oſt-Aſien und
Afrika, kurz alle Gruppen und Einzelpoſten, die
in weiter Welt auf ſich ſelbſt geſtellt, einſt für
Deutſchlands Größe und Macht zeugten und ihr
Leben einſetzten, treffen. Der Geiſt dieſer Kame-
radſchaft ſoll zu einer gewaltigen Kundgebung
geſtaltet werden.

Beſuch aus Englanö in Merſeburg.
Sechs engliſche Schüler eines Realgymnaſiums

in Southampton ſind ſeit Montag Gäſte der hie-
ſigen Realſchule. Dafür werden im nächſten Jahre
ebenſoviel Merſeburger Realſchüler nach England
fahren, um dort auf dieſe Weiſe lebendige An
ſchauungen von England zu gewinnen und ihre
engliſchen Sprachkenntniſſe zu erweitern,

Die engliſchen Schüler ſind bei Familien unter-
gebracht und nehmen teilweiſe am Unterricht teil.
Jn den nächſten Tagen fahren außerdem durch die
begrüßenswerte Vermittlung der Leitung der
Realſchule zehn Merſeburger Realſchüler nach
Frankreich, um in einem bei Paris gelegenen
Zeltlager einige Wochen zu verbringen. Dafür
kommen im nächſten Jahre die gleiche Anzahl
franzöſiſcher Schüler nach Merſeburg.

Rückſichtsloſer Radfahrer

Am Montag, gegen 17.30 Uhr, fuhr ein junger
Radfahrer einem älteren Mann bei der Eiſenbahn
überführung am Roten Brückenrain in die Speichen.
Der Mann kam dabei zu Fall. Ohne ſich um ihn zu
kümmern, fuhr der Schuldige in Richtung Halle weiter.
Hilfsbereite Spaziergänger halfen den Geſtürzten wieder
auf die Beine.

Wenn Raöfahrer nicht klingeln.
Zwei Radfahrer fuhren am Montag gegen 17 Uhr

an der Ecke Preußerſtraße Markt heftig zuſammen.
Da der eine Radfahrer, der aus der Johannisſtraße
kam, nicht geklingelt hatte, war ein Zuſammenſtoß un-
vermeidlich. Die Radfahrer erlitten bei dem Sturze
ſtarke Hautabſchürfungen. Auch die Räder wurden

ſtark beſchädigt.

Uhrenkauf iſt Vertrauensſache!
Verſammlung der Uhrmacher-Zwangsinnung Halle und Umgegend. Ab wehrmaßnahmen gegen

Schwarzarbeit. Die Reparaturwerkſtatt als Grundlage des Geſchäfts.
Die diesjährige Reichstagung wird dadurch be
ſonders intereſſant daß zum erſten Male eine

Ausſtellung „Uhr und Schmuck“,
die für das Publikum geöffnet iſt, aufgebaut wird.
Ueber die Ausgeſtaltung dieſer Ausſtellung wur-
den nähere Ausführungen gemacht. Beſonderes
Gewicht iſt darauf gelegt, die vollſtändige Ent-
wicklungsgeſchichte der Uhr auf Grund
der Uhr zu zeigen, wozu Privatſammler ihr Ma-
terial bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt hätten.
Jm übrigen ſollen aber die inneren Vorgänge in
der Uhr veranſchaulicht werden, ſo wird zum Ber
ſpiel eine etwa drei Zentner ſchwere Taſchenuhr
gezeigt werden, die etwa einen Durchmeſſer von
45 Zentimeter hat. Auch Edelſteine im rohen und
geſchliffenen Zuſtande, Perlen uſw. ſowie ſelbſt
verſtändlich die ſchönſten, modernen Fertigwaren
in Uhren und Schmuckſachen werden das Bild der
Ausſtellung abrunden.

Herr Verbandsdirektor W. König (Halle)
hielt ſodann einen kurzen Vortrag über „Die ge-
genwärtige Wirtſchaftslage“. Er glaubt,
daß die jetzigen Berichte auch des Jnſtituts für
Konjunkturforſchung über die Wirtſchaft etwas
optimiſtiſch gefärbt ſeien. Abgeſehen davon,
daß die

Sommermonate im Uhrmachergewerbe

ſtiller werden, müſſe man darauf rechnen, daß die
Entſpannung, die dann der Herbſt bringe, nicht
in vollem Umfang genüge, Schwierigkeiten zu ver
meiden. Anzuraten wäre jedenfalls äußerſte Ein-
t Ausgaben geſchäftlicher und auch
privater Art. Die auf dem Gewerbe ruhenden
Laſten haben keine Verminderung erfahren, dazu
ſei wenig Ausſicht vorhanden. Andererſeits ſeien
kurzfriſtige Auslandkredite gekündigt
worden, ſo daß eine weitere Verknappung der
Geldmittel eintreten würde. Jmmer wieder
müſſe an die Mitglieder die Forderung gerichtet
werden, die

Einrichtungen des Zentralverbandes
zur Fortbildung kaufmänniſcher und geſchäft-
icher Erziehung zu benutzen. Die äußerſte Tüch-

tigkeit und unausgeſetzte Arbeit an dem eigenen,
Geſchäft ermöglichen es, über die ſchwierigen
Zeiten hinwegzukommen. Auch die Repara-
tur werkſtatt ſei als Grundlage des Ge-
ſchäftes beſonders zu pflegen. Der Fachmann
habe die Verpflichtung dem Publikum gegenüber,
alles zu tun, um es zufrieden zu ſtellen. Das ſei
bei der heutigen Kleinheit der Armband-
uhren nicht immer leicht, und es ſei auch nicht
immer zu vermeiden, daß Fehler vorkommen. Doch
muß man alle Sorgfalt darauf verwenden, um
durch gute Arbeit den

Ruf des Fachmanns
zu heben und das Vertrauen zu ſtärken. Es ſei
dem Publikum nicht damit gedient, daß eine
Reparatur 1 oder 2 M. billiger gemacht würde,
ſondern mit einer zuverläſſigen Arbeit, die zu
einem angemeſſenen Preis geliefert werden müſſe.

Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Ange
e fand die Verſammlung ihren Abſchluß.
Die Teilnehmer blieben noch bis zum ſpäten

e n dankten den Kollegen von
eburg für die ſchöne Aufnahme, die ſie iMerſeburg gefunden hatten. mas ſein

Wilöweſt am Roſenweg.
Eine Schar Jungens und Mädels ſpielte am

Montagnachmittag Jndianer, wobei die Kinder
piſtolen eine große Rolle ſpielten. Plötzlich hielt
ein Junge einem andern die Kinderpiſtole dicht
an den Kopf und drückte ab. Der darauffolgende
laute Knall der entzündeten Schwarzpulver-
blättchen leitete ein großes Geheul und Weh-
klagen des Getroffenen ein. Erwachſene ſtürzten
erſchrocken herbei, während die Jndianerſchar da-
von floh.

Die Unterſuchung des getroffenen Jungen er-
gab eine ſichtbare Beule an der rechten Hinter
kopfhälfte.

c J Tu

Konzert und Feuerwerk
Serte D im Schützenhausgarten

Heute, ienstag, veranſtaltet die PrivilegierteBürgerScheiben Schützengilde im Rahmen Theo
Feſtes ein großes Konzert ab 20 Uhr im Schützen
hausgarten. Den Abſchluß des Abends wird ein
Prachtfeuerwerk bilden, das viele Merſeburger an-
locken dürfte.

Störungen im Waſſerwerk.
Kein Grund zu Befürchtungen. Das Ammoniagk-

werk hilft aus.
Vom Ma iſtrat wird uns mitgeteilt: Jm Laufe

der letzten Nacht iſt unerwartet im Waſſerwerk
Röſſen ein Schaden an der Heberleitung einge-
treten, der wahrſcheinlich auf den außerordenllich
niedrigen Waſſerſtand der Brunnen zurückzuführen
iſt. An der Behebung des Schadens wird ununter
brochen gearbeitet. Der Schmutzgehalt des Waſſers

iſt auf die äußerſt ſtarke Waſſer-bewegung durch das plötzliche An
2 und Ausſetzen der Pumpen zurückzuführen,

s e zu hoffen, daß der Schaden in kurzer Zeit
behoben werden kann Das Ammonigkwerk hat
nachts 2,30 Uhr auf Anruf in äußerſt entgegen-
kommender Weiſe ſeinen Waſſervorrat zur Ver-
fügung ge tellt und gibt auch jetzt noch das ent-
behrliche ſſer an die Stadt Merſeburg ab.

Die neuen Aufgaben der techniſchen Nothilfe.
Hochwaſſerkataſtrophenübung im Geiſeltal.
Wenn auch die Techniſche Nothilfe nicht in

dieſem Maße zu den Dienſten herangezogen zu
werden braucht, die ſie ins Leben riefen, ſo bleibt
doch noch manches zu tun, wo ſich die Techniſche
Nothilfe als unentbehrlich erweiſen kann. Um
nun die Techniſche Nothilfe den jetzigen Aufgaben
gerecht werden zu laſſen, wurden die Mitglieder
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in monatelangen Uebungen für allerlei Rettungs
arbeiten ſyſtematiſch ausgebildet.

Für die Ortsgruppe Geiſeltal fand
nun kürzlich bei Kraßlau eine Abſchlußprüfung
ſtatt. Die Nothelfer, größtenteils Bergleute aus
dem Geiſeltal, leiſteten unter der Führung von
Jngenieur Rentſch gute Arbeit. Jn nahezu
fünfſtündiger Arbeit bauten ſie unter Verwendung
des primitivſten Materials einen Fußgängerſteg
und eine Kolonnenbrücke. Die Arbeiten fanden
bei den Vertretern der Behörden und der Preſſe
ungeteilte Anerkennung.

Steuerkalender ſür Auguſt.
Kommunale Steuern.

10. Auguſt: Zahlung der Lohnſummenſteuer
(1500 Prozent, Zweigſtellen 1800 Prozent).

15. Auguſt: Zahlung der Hundeſteuer.
Zahlung der Gewerbeertragsſteuer (Veran

lagungsbeſcheid für 1927). 8
Zahlung der Hauszins- und Grundvermögens-

ſteuer.
Zahlung der Berufsſchulbeiträge nach dem

Stichtage vom 15. Juli 1988 (je Kopf 1,60 Mark).
Reichsſteuern.

6. Auguſt Lohnabzug für die Zeit vom 16. bis
31. Juli. Keine Schonfriſt. Da der 5. Auguſt ein
Sonntag iſt, tritt der 6. Auguſt an ſeine Stelle.

10. Aug uſt: Anmeldung und Zahlung der Börſen
umſatzſteuer für Juli im Verrechnungsverfahren. Keine
Schonfriſt.

10. Auguſt: Umſatzſteuer-, Einkommenſteuer und
Körperſchaftsſteuerzah. nungen ſind erſt wieder im
Oktober zu jetſten. Auch die Landwirtſchaft hat am
15. Auguſt ke'ne Quartalsrate zu entrichten, ſondern
muß dafür am 15. November zwei Quartalsraten
zahlen.

15. Auguſt:
dem zuletzt zugeſtellten Vermögenſteuerbeſcheid.
Schonfriſt.

20. Auguſt Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis
15. Auguſt. Keine Schonfriſt.

Vermögensſteuerzahlung entſprechend
Keine

Das Kind im heutigen Bäderbetrieb.
Gegen die Schamloſigkeit, die ſich in vielen

Bädern breit machen kann, hat der Deutſche
Frauenkampfbund einen Aufruf erlaſſen, in dem
man treffliche Sätze wie die folgenden leſen kann:

„Die heutigen Badeanzüge dienen häufig nicht
dem geſunden Feingeföhl und dem natürlichen
Spiel der Muskeln beim Schwimmen, ſondern
ſie ſind auf gefallſüchtige Darbietung des Kör-
pers berechnet Wie ſehr aber reißen die
Schamloſigkeiten der Erwachſenen ſchon im Kind
jede jener letzten Schranken des Feingefühls nie-
der, die für den werdenden Menſchen ſo notwen-
dig ſind. Was ſoll denn eigentlich aus Kindern
werden, die zuſehen, wie ſich die erwachſene
Frauenwelt in faſt gänzlich entblößtem Zuſtand
zeigt, wie auch die Männerwelt kein Be-
wahrungsgefühl mehr kennt? Ja, wenn noch
über dem Ganzen die Unbewußtheit reiner Na-
turfreude lagerte! Das Kind aber ſieht im Ge-
genteil ganze Gruppen zuſammengelagert, im
leeren Geſchwätz und Getändel oder in Koketterie
oder Liebelei. Es kommt noch dazu, daß viele
Körper kein ſchönes Bild geben, und oft ekel-
erregend häßlich ſind. Wollen wir denn noch das
letzte Zartgefühl im Kinde ganz zertreten?

Der Aufruf ſchließt mit der dringenden Bitte:
„Boykottiert diejenigen Bäder, die der Sitten-
loſigkeit Vorſchub leiſten! Wehrt euch gegen die
Entartung. die an vielen Orten Platz greift!“

Reichsgeſetzliche Unfallverſicherung
von Kraftfahrzeug-, Geſpann- und Reittier

Haltungen.
Jm eigenſten Jntereſſe aller Beteiligten wird

darauf hingewieſen, daß nicht nur die gewerbs-
mäßigen, d. h. lohnfuhrmäßigen, ſondern auch alle
nicht gewerbsmäßig betriebenen Fahrzeug und
Reittier-Haltungen (hierher gehören auch private
Rennſtälle und Traberſtälle) der reichsgeſetzlichen
Unfallverſicherung unterliegen, ſofern hierbet
Arbeitnehmer, wie Kraftwagenführer, Wagen
reiniger, Kutſcher, Pferdepfleger Trainer, Jockeys,
Stalleute oder ſonſtiges Hilfsperſonal wenn auch
nur gelegentlich oder zeitweiſe beſchäftigt werden.
Verſicherungspflichtig ſind ferner, was
beſonders zu beachten iſt, kaufmänniſche Ange-
ar die ihnen zur Verfügung geſtellte Kraſt-
ahrzeuge ſelbſt fahren oder inſtandhalten.
unter fallen Direktoren, Geſchäftsführer, Pro-
kuriſten und andere leitende Perſönlichkeiten kauj
männiſcher oder gewerblicher Unternehmungen,

Vertteter und Bureauperſonal jeglicher
rt.

Nicht r ehalten im Sinne desGeſetzes werden alle reffahtzenge (auch Motor-

räder, ofen ſie von verſicherungspflichtigen Per-
ſonen elbſt gefahren oder inſtandgehalten
werden), Kutſchgeſpanne und Reittiere, die zu
privaten, ſportlichen, geſchäftlichen, beruflichen
oder wiſſenſchaftlichen Zwecken Verwendung
finden. Die Halter ſolcher Fahrzeuge oder
Pferde haben bei Vermeidung bon Ordnungs-
ſtrafen bis zu RM. 1000, ihre Haltungen
binnen einer Woche nach Jnbetriebnahme der
Fahrzeuge uſw. bei der zuſtändigen Genoſſenſchaft
für die Reichsunfallverſicherung der Fahrzeug-
und Reittier-Haltungen (Berufsge-
noſſenſchaft Nr. E8. Berlin SW. 11, Klein-
beerenſtraße 25, durch Vermittelung des Ver-
ſicherungsamtes Merſeburg- Land in Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße 19, wo auch die dazu er-
forderlichen Formulare zu haben ſind, anzu-
melden,

Jn Zweifesfällen können ſich die Fahrzeug-
a Halter auch direkt an die Berufsgenoſſen-
ſchaft mit der Bitte um Auskunft wenden. Kurz
adreſſe: Berufsgenoſſenſchaft Nr. 68, Berlin SW.
11, Kleinbeerenſtraße 25. Die allgemeinen uh-
lichen Haftpflicht, Unfall-, Kasko- uſw. Ver-
ſicherungen bei privaten Verſicherungsgeſell-
ſchaften befreien in keinem Falle von der Reiſh-
unfallverſicherung.

Um den fFchtſtundentag.
Am Sonntag fanden in allen Bezirken des

mitteldeutſchen Braunkohlengebietes Verſamm-
lungen ſtatt, in denen zur Frage des Achtſtunder-
tage r ng dere wrzn de Jn allen Ver-
ammlungen wurde die Wiedereinführung d.Achtſtundentages werlangt, ſubrnas es
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Jn einer in Halle abgehaltenen Konfe desGewerksvereins chriſtlicher Ber z
wurde rig chloſſen, die Gewerkſchaften
zu beauftragen, das Mehrarbeitsabkommen zum
15. Auguſt zu kündigen.

Wettervorherſage.
nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Laudeswetterwarte Weimar.

Der das ſüdliche Jnland bedeckende Hochdrudc
rücken hat ſich weiter oſtwärts m tet, wäh
rend der Kern des nordiſchen Tiefdruckgebietes
noch immer Skandinavien bedeckt. Von Zeit zu
e treten die ſüdlichen Randwirbel in unſer
Gebiet ein. Sie ließen es am Montag desöfteren zu ſtärkerer Bewölkung kommen. Diens
tag erſtreckt ſich ein Ausläufer bis Norddeutſch-
land, während es bei uns zu ſtärkerer Bewöl-kung und zeitweiſen Nieber lägen kam. Der

Ausläufer wird auch unſer Gebiet überſchreiten
und bei zunehmender Bewölkung zeitweiſe Nieder
ſchläge zur Folge haben.

Vorherſage Bei weſtliwolkig, eilweiſe Niederſchläge,
etwas zurückgehend.

Wetterbericht aus den Sommerfriſchen:
Eiſenach, heiter, 17 Grad.
Bad Liebenſtein, heiter, 16 Grad.
Garmiſch-Partenkirchen, heiter, 16 Gra.
Berchtesgaden, heiter, 16 Grad.
Tegernſee, heiter, 14 Grad.
Tölz, heiter, 17 Grad.
Weſterland, leichter Regen, 14 Grad.
Travemünde, leichter Regen, 13 Grad.
Saßnitz, Niederſchlag, 13 Grad.
Swinemünde, bewölkt, 15 Grad.
Helgoland, bewölkt nach Niederſchlag, 14 Grad,
Köln, bewölkt, 16 Grad.
Koblenz, heiter, 14 Grad.
Ems, heiter, 11 Grad.
Schierke, heiter, 14 Grad.
Harzburg, bewölkt, 17 Grad.
Bad Sachſa, heiter, 14 Grad,
Flinsberg, heiter; 15 Grad.
Schreiberhau, heiter, 20 Grad.
Bad Reinerz, heiter, 16 Grad.
Bad Landeck, heiter, 15 Grad.
Baden-Baden, heiter, 16 Grad.
Freudenſtadt, heiter, 14 Grad,
Bad Dürkheim, heiter, 14 Grad.
Annaberg, heiter, 17 Grad.
Schandau, heiter, 13 Grad.
Zittau, heiter, 12 Grad,

[Wachdruck

n Winden
emperaturen

Der kleine Zeiger vermerkt den geſtrigen, der
große Zeiger den heutigen Barometerſtand.

Filmſchau.
„Ueb' immer Treu und Redlichkeit.“

Sie iſt wirklich wunderbar. die Geſchichte des Orje
Duff. it welch dummſchlauer Frechheit er vom
Rummelplatz, wo er bei einem Karuſſell als Poſſen
reißer ſein Brot verdient, hinüberwechſelt in die große
Welt, das iſt das Wunderbare an der Geſchichte, die hier
erzählt wird. Daß es Orje dabei im J mit der
Redlichkeit nicht ſo genau nimmt, berührt ihn ſelbſt
ſehr wenig. Daß ſich ſpäterhin die Umſtände ſo ent
wickeln, daß ſie ihn auf der beſchrittenen Bahn weiter
drängen, dafür kann er nichts. Daß er auf dieſer
Bahn Gelegenheit hat, für zwei Geſchäftsleute ein Ge
ſchäft abzuſchließen und dabei noch 10 000 Mark zu ver
dienen, dafür kann er wiederum nichts. Dabei tat er
niemanden wehe, beide Geſchäftsleute waren zufrieden

und Orje auch. Bewunderungswürdig iſt Rein
hold Schünzel in ſeiner Rolle. Mit welcher Ge
ſchicklichkeit er jetzt Orje Duff, dann Meindl Co.,
Wien, dann Rabah K Co., Berlin, mimt, kg wie
es die Umſtände erfordern, macht ihm ſo ſchnell kein
anderer nach. Das Prickelnde an der ganzen Geſchichte
iſt aber, daß die Kataſtrophe immer vor der Tür ſteht.
Unterſtützt durch beſte Schauſpieler in den Nebenrollen,
durch gute Photograpyie und eine ſehr geſchmackvolle
Ausſtattung wird dieſes Werk zu einem der beſten
Unterhaltungsfilme. Eine echt amerikaniſche Grotske
reizt auf ihre Art zum Lachen, die Opelwochenſchau
bringt das Neueſte und zugleich Bilder von erhabenen
Schönheit aus den antiken Ueberreſten bei Girgenti auf
Sizilien.
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Vereſine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Die Bräutigame der

Pabette Bomberling“ ſowie „Lerne boxen ohne zu
klagen“.

Union- Theater. Dienstag und Mittwoch geſchloſſen.
Kammerlichtſpiele. „Ueb' immer Treu und Redlichkeit“

ſowie ein gutes Beiprogramm.
Merſeburger Ruder- Geſellſchaft. Mittwoch, 1. Augufſt,

20 Uhr: Mondſcheinfahrt nach Hohenweiden.
Privilegierte Bürger-Scheibhen-Schützen-Gilde. Bis

Sonntag, 5. Auguſt: Mann und Preisſchießen.
Bad Lauchſtädt.

Stahlhelm, B. d. F. Mittwoch, 1. Auguſt, 20 Uhr,
im „Goldenen Stern“ Monatsverſammlung.

Arbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. Freitag,

3. Auguſt, 2024 Uhr, im „Caſino“, Verſammlung.
Deutſchnationale Arbeitergruppe. Dienstag 31. Juli,

20 Uhr, im „Caſino“, Vortrag von Lehrer Günther.

Von der Schutzpolizei Merſebur
Oberleutnant Kuklinski von
Merſeburg verſetzt

Aus dem Kreiſe Merſeburg.

Zweckverband Leuna.
Die neue Volksſchule im Bau.

Leuna. Der Bau der neuen Volksſchule auf
den landſchaſtlich ſehr reizvollen Saalewieſen
macht ſichtbare Fortſchritte. Die neue Schule
nimmt den Geländeſtreifen zwiſchen dem Merſe
burger Waſſerwerk und der Kirche von Leuna
ein. Der Kirchturm überragt ſilhouettenartig

wurde Pol.
eißenfels nach

die ga Gegend. Die Ausſchachtungsarbeitenſind bat vollendet, ein großer Teil der Funda

mente und Grundmauern, ſtarke Betonwände.ragen ſchon aus dem Erdboden heraus Starke
Baumwurzeln mußten gerodet werden, um den
Platz, der noch von per Bäumen umſäumt wird,
eben zu machen. Auf dem Baouplatz ſelbſt wird
mit Hochdru rbeitet, ſo daß zu erwarten iſt,
daß die vorgeſchriebene Bauzeit eingehalten wer
den kann. Die Schule wird nach ihrer Fertig-
ſtellung einen weiteren Schmuck zu den vielen
architektoniſch wertvollen Gebäuden des Zweckver
bandes Leuna bilden. Obgleich noch ein Teil des
Bauplatzes in das Hochwaſſergebiet fällt, beſteht
keine Gefahr, da dieſer Teil aufgefüllt wird.

300 Rkademiker in Bad Lauchſtädt.
Bad Lauchſtädt. Zahlreichen Beſuch hatte

unſer Bad Lauchſtädt in der letzten Zeit aufzu-
weiſen. Jetzt war es die akademiſche Gilden-
ſchaft, die ihre Tagung vom 27. bis 30. Juli in
unſeren Mauern abhielt. An dieſer Tagung
nahmen etwa 300 Perſonen, darunter Vertreter
aus dem benachbarten Auslande, teil. Der Freitag
nachmittag und der Hauptteil des Sonnabends
dienten internen geſchäftlichen Beratungen der
Gildenvertreter. Der offizielle Begrüßungsabend
fand in Geſtalt eines Kammermuſikabends am
Sonnabend ſtatt. Nach einer kurzen Morgenfeier
erfolgte am Sonntag vormittag der zuſammen
faſſende Tätigkeitsbericht der Bundesführung. An
ſchließend hieran hielten Vorträge die Herren Dr.
Läüäddecke, Halle, und Profeſſor Dr. Freyer,
Leipzig. Der Sonntagnachmittag ſah die Teil-
nehmer bei gemeinſamer Kaffeetafel, der Abend
in geſelligem Beiſammenſein im Kurpark.

m Montag fanden vormittags ſportliche
Wettkämpfe auf dem Turn und Sportplatze ſtatt.
Für den Nachmittag waren die Teilnehmer zu
einer Beſichtigung der Betriebsanlagen des
Brunnenverſandes, ſowie anſchließend hieran zu
einer kleinen Aufführung im Goethe-Theater ein
geladen. Bewährte Kräfte des Leipziger Schau
ſpielhauſes brachten unter der Leitung des Herrn
Krahés „Die Laune des Verliebten“ zur Auf-
führend. Am Abend war dann eine kurze Schluß-
feier im Freien vorgeſehen. Nach dieſem offi-
ziellen Abſchluß finden am Dienstag für inter
eſſierte Teilnehmer Beſichtigungen von Tagebau-
betrieben der benachbarten Braunkohlengruben
ſtatt.

Sommerfeſt öer Sanſtätskolonne.

Bad Lauchſtädt. Am Sonntag fand von nach-
mittags 2 Uhr an das Sommerfeſt der hieſigen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in Kutzſch
bauchs Gartenlokale ſtatt. Zahlreich waren die
Mitglieder und Gäſte erſchienen. Auch die Ko
lonnen von Merſeburg und Frankleben waren ge
kommen. Beim Gartenkonzert der hieſigen Feuer
wehrkapelle vergnügten ſich die Anweſenden mit
Preisſchießen und Verloſung. Der Vorſitzende der
Kolonne, Bezirksſchornſteinfegermeiſter Friedrich
Wand, hielt eine kurze, herzliche Begrüßungs-
anſprache, die in dem Satz „Edel ſei der Menſch,
hilfreich und gut“ ausklang. Recht ſchnell eilten
die frohen Nachmittagsſtunden dahin. Am Abend
fand im gleichen Lokale ein geſelliges Beiſammen-
ſein ſtatt.

Der aus dieſer Veranſtaltung erzielte Rein-
ertrag wird für Anſchaffung von Verbands
material, Medikamenten und Verbeſſerung der
Geräte verwendet,

der Merſeburger Kreſsausſchuß
bei der Verſuchsw'rtſchaft.

Bad Lauchſtädt. Herr Landrat Guske,
Merſeburg, ſtattete vor einigen Tagen mit dem
Direktor der Land wirtſchaftlichen Schule Merſe-
burg, Herrn Heim, und einigen Herren des
Kreisausſchuſſes der Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt
einen Beſuch ab. Die Herren brachten den um-
fangreichen Verſuchsanlagen große Aufmeerkam-
keit entgegen und ſprachen ſich außerordentlich
anerkennend über die in der Verſuchsvwirtſchaft
bereits geleiſtete Arbeit aus. Ein zweiter Beſuch
wird vorausſichtlich zu erwarten ſein.

Preußen oder Sachſen
Flugzeuglandung an der Landesgrenze,

Schkeuditz. Am Sonnabend nachmittaag kurz
vor 3 Uhr landete das flugplanmäßig vom
Schkeuditzer Flughafen nach Chemnitz geſtartete
Flugzeug D 741 der Deutſchen Lufthanſa, eine
FokkerF 2-Maſchine wegen Motordefekts auf
einem Weizenfeld zwiſchen Dölzig und Klein-
liebenagau. Das leicht beſchädigte Flugzeug wurde
Sonntag früh zum hieſigen Güterbahnhof beför-
dert. Für die Landbewohner war dieſe Landung
ein großes Ereignis. Dabei gab es noch einen
Zwiſchenfall, der zu Heiterkeit und zum Rach-
denken Anlaß gab. Da die Landung unmittelbar
in der Nähe der Landesgrenze erfolgte, die hier
in vielen Windungen durch das Gelände führt,
entſtand die Frage, iſt die preußiſche oder ſächſiſche
Luftpolizei zuſtändig. Man einigte ſich für Sach-
ſen. Die ſächſiſchen Luftpoliziſten machten ſich
daher an die Arbeit, wobei ihnen die Preußen,
froh, die Arbeit los zu ſein, ſchadenfroh zuſahen.
Als der Beſitzer des einen Feldes zufällig die
Feſtſtellung machte, daß das Weizenfeld gar nicht
ſächſiſch ſei, ſondern preußiſch, machten die

reußiſchen Luftpoliziſten lange Geſichter, und an
en Sachſen war es jetzt, zu lachen, abzurücken

und den Preußen die Arbeit zu überlaſſen.

Reichsſugenöwettkämpfe für das untere
Geiſeltal.

o. Frankleben. Die Reichsjugendwettkämpfe
für das untere Geiſeltal finden in dieſem Jahre
am 4. September von 12,30 Uhr ab in Ffankleben
auf dem Siebeckſchen Turn und Sportplatz ſtatt.
Es nehmen varan folgende Schulen teil: Fpank-
leben, Beuna, Kötzſchen, Runſtedt, Reipiſch,

Blöſien, Geuſa und Atzendorf. Für Abwechſelung

und Unterhaltung wird reichlich geſorgt, ſo daß ein
tärkerer Beſuch als in den Vorjahren von ſeiten7 Eltern und Sportfreunde ſehr zu begrüßen

wäre.

kopau. (Vom Auto angefahren.)
Am Montag gegen 17 Uhr ereignete ſich auf der

lleſchen Straße kurz vor Schkopau ein Unglücks
all, der leicht ernſte Folgen re haben können.
in a drigee Mädchen ber die Straße, in

lick wurde es von dem Kotflügel eines
Perſonenkraftwagens erfaßt und beiſeite geſchleu
dert. Die Schuld trifft das Kind ſelbſt, weil es
trotz der mütterlichen Warnung über den Fahr-
damm lief. Außer einigen Schrammen an Armen
und Beinen erlitt das Kind weiter keine Ver-
letzungen.

r r (Die älteſte Ein wohnerinz ſt orben.) Die älteſte Einwohnerin von
euſchberg, Fräulein Alma Hilde, iſt im Alter

von 88 Jahren geſtern früh 3 Uhr verſtorben,
Bad Dürrenberg. (Brückenbauübung

der Nothilfe.) Die ſächſiſche Nothilfe hielt
am Sonntagvormittag eine Brückenbauübungin Gegenwart der gaſtändigen Behörden, etwa

100 Meter ſtromaufwärts von der GoddulaVeſtaer
Fähre, an der Saale ab. Eine große Menſchen
menge hatte ſich eingefunden, um der intereſſan-
ten Uebung zuzuſehen Die Uebung verlief in
allen Teilen zu aller Zufriedenheit.

o. Reipiſch. m Ruheſtand.) Am 1. Aug.
tritt Herr Lehrer und Kantor Baumgraß in
den Ruheſtand, nachdem er 23 Jahre lang in hie
ſtger Gemeinde das Schul- und Kirchenamt treu
lichſt verwaltet hat. ereits in voriger Woche

er das Arbeitsfeld geräumt und iſt nach
erſeburg übergeſiedelt. Mögen ihm noch viele

Jahre wohlverdienter Ruhe beſchieden ſein.
Lützen. (Siegerim Zwölfkampf.) Mit

161 Punkten konnte der Turner Krötzſch vom Turn
verein 1861 einen Preis im Zwölfkampf beim
Kölner Turnfeſt nach Hauſe bringen. Ein Teil
unſerer Kölnfahrer iſt bereits zurückgekehrt.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Folgenſchwere Exploſion.

Roßleben. Ein in Brand geratener i

dem Augen

behälter explodierte kürzlich in der techniſchen
Abteilung des Dentiſten Hanf. Die Wirkung
war ſo groß, daß eine Wand eingedrückt und
ſämtliche Fenſter zergort wurden. Zwei im
Zimmer beſchäftigte Perſonen erlitten Brand-
et Das entſtandene Feuer wurde im Keim
erſtickt.

Ein Wirbelſturm deckt zwei Häuſer ab.
Laucha a. U. Am Sonntagabend, kurz vor

10 Uhr, deckte ein furchtbarer Wirbelſturm ein
wer Stalldach in der Siedlung Guſtav-

lüthgen-Straße ab und warf es auf ein Nach-
barwohnhaus. Das Dach des Wohnhauſes wurde
dabei ſchwer beſchädigt. Ein anderes Stalldach
wurde vom Sturm noch weiter auf ein anderes
Stalldach getragen, wo es zertrümmert liegen
blieb. Eine an der Ecke Nebraer Guſtav-
Blüthgen-Straße ſtehende Baubude wurde eben-
falls umgeworfen. Die herbeigerufene Feuer
wehr vermochte zunächſt in der Dunkelheit nicht
viel auszurichten, da verſchiedene Lichtleitungs-
drähte geriſſen waren. Der Sachſchaden iſt be
deutend und für die Siedler ein ſehr hoher Ver
luſt, zumal der Schaden durch Verſicherung nicht

Zum Glück ſind Menſ

nd

gedeckt iſt.zu beklagen enopfer nicht
Freyburg. (Siegreicher Kölnfahrer.)

Beim Kölner Turnfeſt wurde im Fünfkampf der
Turner Walter Nötzold Sieger mit 79 Punkten.

Freyburg. (696 Mark für das Hart-
o b 8 Der Hartobſtverkauf aus den verſchiedenen
Anlagen der Stadt erbrachte die Geſamtſumme
von 696 M. Die Anlagen gelangten einzeln zur
Verpachtung.

e

Der Sommerbeſtand an Schweinen.
Nach fünfjähriger Pauſe iſt am 1. Juni in

Preußen, wie auch in anderen deutſchen Ländern,
wieder eine Schweinezählung veranſtaltet wor-
den. Gegenüber dem ln am 1. Dezember
1927, der letzten Reichszählung, iſt in der Pro
u Sachſen ein Rückgang um rund 186 000
au

1 470 217 Stück
eingetreten in Prozenten ausgedrückt um rund
11,2 Proz. gegenüher einen geſamtpreußiſchen
Rückgang um 13.3 Proz. Dieſer Rückgang iſt als
ſaiſonmäßige Erſcheir ung nach den Abſchlachtun
gen im Winterhalbjahr durchaus normal.

Der Beſtand iſt Anfang Juni entſprechend
verjüngt; 962 000 Stück oder rund 66 Proz. des
Provinzbeſtandes ſind Ferkel und Läufer, in Ge
ſamtpreußen beträgt der Anteil 71 Proz. An
Zuchtmaterial waren in der Provinz vorhanden
7665 Zuchteber und 116 280 Zuchtſauen. Jn den
einzelnen Regierungsbezirken hatte der Anteil
der Zuchttiere an der Geſamtbeſtandzahl der
Schweine folgende Höhe: Regierungsbezirk
Magdeburg 103 Proz., Regierungsbezirk Merſeburg 7,1 o Regierungsbezirk Erfurt 6,3 Proz.,

preußiſche Durchſchnittsziffer 9,1 Proz. Vergleiche
mit dem Reſultat der Winterzählung laſſen ſich
naturgemäß nicht ziehen, aber auch die letzte Juni-
zählung vom ehe 1923 erlaubt ſolche nicht, da
die Verhältniſſe des Jahres 1923 zu ſtark von
jeder Norm abwichen.

Nachbarſtadt Halle.

Firkus Krone kommt Freitag
Vier Gülerzüge mit 700 Tieren und 240 Wagen.

Die vier eigenen Sonderzüge des Zirkus Krone
werden am Freitag in Halle auf dem Güterbahn-
a eintreffen, und die Eröffnungsvorſtellung
indet pünktlich an Sonnabend ſtatt.

Der erſte Sonderzug mit den weißen Zirkus-
wagen wird die Raubtiere und einen Teil der
Elefanten bringen, damit die wertvollen Tiere ſo
ſchnell wie möglich von der Bahn herunter-
kommen. Jm zwetten Sonderzug folgt der an
dere Teil der Tiere, nämlich die Kamele,
Stiere, der Reſt der Elefanten, ein großer Teil
der 235 Pferde und ein kleirer Teil der Wohn

wagen, ferner eine Anzahl Laſtwagen undSolepper zum Entladen des Zuges. beiden
letzten Sonderzüge die erſt am Freitagnachmittag
u erwarten ſind befördern das Material für dasdrehen e 5 Wohnwagen und den

letzten Teil der Pferde.Zirtkus Krone bring: u. a. vier eigene Licht
maſchinen mit. die ausreichen, um eine Klein
ſtadt von 20000 Einwohnern mit Licht und Kraft
zu verſorgen ſo daß er wnabhäagig von den in
allen Städten verſchiedener Stroömarten und
Spannungen iſt Ebenſo verfügt der Zirkus neben
einem ganzen Park von aſtkraftwagen und
Traktoren über eine größere Anzahl von großenWaſſerwagen um auch auf alle Fälle die Waſſer-

verſorgung der Tiere ſicherzuſtellen. Ueberhaupt
iſt auf die Sicherheits rage das Hauptaugenmerk
erichtet Eigene Sanitätskolonnen, eigene
erzte e zur Verfügung, eine gutgeſchulte

eigene Feuerwehr iſt Selbſtverſtändlichkeit.
Das große 16 200 Zuſchauer faſſende Zirkus

zelt hat erſt bei dem ſchweren Sturm in Erfurt
bewieſen, daß es ebe, ſo ſiche iſt wie ein feſter
Bau. 5000 vom Sturm überraſchte Paſſanten
haben das Zirkuszelt zu ihrem Schutze aufgeſucht.

Flüchtiger Traum.
So ein recht ſchickes Motorrad war ſchon längſt

das Ziel ſeiner Wünſche.
Und nun ſah er es vor ſich, eine tadelloſe

Maſchine. Und unbeobachtet war er auch.
Vorſichtig entführt er das Rad. Eine Sozia

fand er auch bald, eine Ammendorfer Schöne. Die
nahm gern Platz auf dem breiten Sitz. Und nun
donnerte man gen Eisleben.

Aber der Jüngling, ein ſiebzehnjähriger
Burſche, war bekannt als leidenſchaftlicher Lieb
haber des Motorradſports. Man tippte ſehr raſch
auf ihn.

Und als er in der Lutherſtadt gerade ſo recht
ſeines neuen Beſitzes froh werden wollte, nahm
ihn ſchon die Kriminalpolizei beim Wickel.

Mathilde mußte abſteigen. Der Jüngling das
Rad wenden: Richtung Ammendorf, von woher
er gekommen war.

Und dann ſchwang ſich ſtatt des lieben Pupp
chens ein rauher Polizeimann auf den Soziusſitz.
Und zurück ging die Fahrt.

Mathilde löſte in ſtiller Demut eine Fahrkarte
vierter Klaſſe nach Halle. Der Motorradbeſitzer
aber nahm fröhlich ſein Eigentum wieder an ſich.

Noch eine Motorradentführung.

Ein Kaufmann legte ſich vor einigen Tagen
ein Motorrad zu. Auf der erſten Fahrt lernte
er eine junge Dame kennen, die ein ganz beſon-
deres Jntereſſe für den Motorradſport hatte. Sie
kannte die Hebel und Griffe beſſer als der Beſitzer
und war ganz beſonders ſparſam mit Benzin.
Kurz und gut am Sonntag ſaß ſie auf dem
Führerſitz und er auf dem Sozius.

Die Fahrt ging zum Petersberg. Dort kehrte
man ein und ſtärkte ſich. Denn der Tag war heiß
und die Landſtraße ſtaubig.

Nach ein paar Minuten entſchuldigte ſichtDame, aber aus den a e
eine Viertelſtunde. Nun ging der Kaufmann hin-
aus. Weg war die Begleiterin, weg das Motor
rad. Es blieb dem Enttäuſchten nichts anderes
übrig, als mit der Bahn nach Halle zurückzufahren,

Schweren Herzens meldete er den Vorfall auf
der Polizei. Nun ſetzte der behördliche Apparat
ein.

Aber nach einiger Zeit erſchien der Kaufmann
wieder bei der Obrigkeit und meldete, die junge
Dame mit dem Motorrad ſei wieder da. Sie habe
blos mal einen Spritzer nach Berlin gemacht, um
dort eine Tante zu beſuchen.

„Jch bin ihr nicht böſe!“ meinte der Motorrad-
mann. „Erſtens iſt ſie ein ganz reizendes Mäd
chen, und dann verſteht ſie Venzin zu ſparen. Jch
ziehe die Anzeige zurück!“

pſg]u gCkC:h“1 T

Straßenkampf.
Drei Männer gerieten geſtern abend in der

Merſeburger Straße in Streit miteineinander.
Es wurde gekämpft mit Arm und Bein und mit
den Zähnen. Einer der Kämpfer erlitt eine Biß-
wunde an der rechten Hand. Die Polizei trennte
die Kampfhähne und führte ſie zur Polizeiwache.

Der Verwaltungs- Sonderzug des Reichsbahn-
verkehrsamtes Halle vom 4. bis 10. Auguſt nach
Mainz Coblenz--Königswinter
Köln iſt ſeit einigen Tagen aus verkauft.
Diejenigen aber, die keine Karten mehr bekamen,
haben Gelegenheit am 12. und 13. Auguſt mit dem
Verwaltungs- Sonderzug nach Kaſſel--Wilhelms-
höhe zu fahren. Auch für dieſen Zug iſt die Nach
frage bereits recht rege.

Leipziger Börse vom 31. Juli
Un Relchsmark-Prozenten.,)

Mitgeteilt von der
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AZuwuler i
Todesſturz mit dem Motorrad.
Eisleben. Der hier zu Beſuch weilende Werk

meiſter Unfug aus Hamburg, die bis 1922 als
Schupobeamter bei der Eisleber Schutzpolizei tätig
war, unternahm anläßlich ſeines Beſuches eine
Vergnügungsfahrt mit dem Motorrad. Jm Bei-
wagen hatte er Frau Jecht von hier mitgenom-
men, bei der er mit ſeiner Frau Wohnung genom-
men hatte. Sonnabend abend fuhr Unfug durch
die Hauptſtraße Bornſtedts in Richtung Schloß
berg. Am Mühlenberg bei Wolferode verlor der
Fahrer beim Nehmen einer Kurve die Gewalt
über ſein Rad und fuhr in den Straßengraben,
wobei ſich das Motorrad überſchlug. Unfug blieb
mit gebrochenem Genick tot auf der Unglücksſtelle

liegen. Frau Jecht wurde aus dem Beiwagen ge
ſchleudert und hat ſchwere Verletzungen davon-
getragen. Sie wurde ſofort in das Knappſchafts
krankenhaus übergeführt.

mit dem Auto in die Schafherde.

Stedten. Am Sonnabend fuhr in Stedten,
unweit von Hechts Mühle, ein Laſtkraftwagen mit

Anhänger in eine Schafherde. Es war dem
Führer des Fahrzeuges auf der abſchüſſigen Stelle
nicht gelungen, den Wagen rechtzeitig zu bremſen.

3wölf Schafe mußten ſofort geſchlach-
tet werden.

r

Verheerender Wirbelſturm.
Emſeloh. Freitagabend, gegen 10,30 Uhr, kamin Richtung üdweſt Nordoſt über die Fluren

Emſelohs ein Wirbelſturm von ſeltener Heftigkeit
war Seine verheerende Wirkungmachte &2 uptſächlich an den Gebäuden der
nahen äferei und an den Pflaumenbäumen
ihrer Umgebung bemerkbar. An fünfzig der
letzteren wurden entweder vollſtändig geknickt
oder gen Zweige und Kronen beraubt, jedenfalls
ſo beſchädigt, daß ihr reicher Behang vollkommen
vernichtet wurde. Dazu wurden auf einem nahen
Acker Dutzende von Getreidegarben in die a
P e und weit fgörkeiet An der Schäferei
elbſt brach ſich der Wirbelſturm mit ſolcher Ge
walt, daß die h von nicht weniger
als drei Gebäuden teilweiſe ab gedeckt wurden.
Dazu wurde ein feſt angebremſter Ackerwagen
etwa zehn Meter weit wegbewegt. Die mit un-
widerſtehlicher Gewalt einherfegende Windhoſe
z upierlich die Fenſter eingedrückt, die Zimmer

it Staub, Dachziegeltrümmern und Blättern
verunreinigt und ein ſolches Heulen vernehmen
laſſen daß die Jnſaſſen ihr letztes Stündlein ge
kommen wähnten.

Fiſchſterben in öer Saale.

v r Unter dem Einfluß der Hitze und
der langen Trockenheit iſt der Waſſerſtand der

lüſſe ſo gering geworden, daß vielfach ein großes
Fiſchſterben eingeſetzt hat. Durch die Abwäſſer der
Induſtrie wird der Schaden noch vergrößert. Jm
Gebiet der oberen Saale ſind große Mengen von
rer geſammelt und eingegraben worden.

e Fiſchereiberechtigten haben ſich in Gemein-
chaft mit dem Thüringer Fiſchereiverein an das

Miniſterium gewandr, um dem Notſtand durch ge
eignete Maßnahmen abzuhelfen,

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Statt des Bullen ein Fiegenbock.
Gehofen. Zwei hieſige Einwohner fuhren nach

Niklausrieth um einen Bullen zu kaufen und mit
dem Wagen nach Gehofen zu transportieren.
Schon in Niklausrieth wurde der Bulle, den man
erſtanden hatte. e mit Vier begoſſen. Und das
Spiel wiederholte ſich ſo ziemlich in allen Dörfern
durch die man kam. Jn recht animierter Stim-
mung langten beide gegen 2 Uhr nachts zu Hauſe
an. Unterwegs ſchon war dem einen die Sache
nicht recht geheuer. denn als er dem Tiere die
Ohren Ka Pelte, ſagte er: „Das Vieh hat recht
kleine Ohren.“ Noch größer aber war das Er
ſtaunen, als zu Hauſe der Bulle abgeladen wer-
den ſollte, man hatte einen Ziegenbock auf dem
Wagen. Entweder iſt der Bulle gar nicht auf den
Wagen geladen worden, oder aber luſtige Zech-
genoſſen haben ihn unterwegs vertauſcht. Tags
darauf wurde dann wirklich der erſtandene Bulle
n Hauſe geholt, nähere Auskunft aber nicht ge-
geben.

e

Fcht Gebäude vernichtet.
Geiſa (Rhön). Bei dem jüngſten ſchweren Ge

witter ſchlug ein Blitz in das Anweſen des Land
wirts Falkenhahn in Bermbach ein und zündete.
Das Feuer fand in den gefüllten Scheunen reiche
Nahrung und griff auf die Anweſen der Landwirte
Kind, Schmitt und Schwert über, die alle drei ein
geäſchert wurden. Jm ganzen ſind vier Wohn
häuſer und vier Scheunen von den Flammen ver-
nichtet worden,

m

Reformen im Stadttheater.
Halberſtadt. Der neue Jntendant des Stadt-

theaters, Dr, Groß, kündigt an, daß er für die
künftige Spielzeit, um den Theaterbeſuch zu heben,
ſämtliche Preiſe für das Theater ermäßigen will
und namentlich die für Dauermietkarten. Auch
ſoll eine Veränderung der Plätze vorgenommen
werden derart, daß die teuren Plätze, die bisher
nicht beſetzt waren, erheblich eingeſchränkt und die
billigeren vermehrt werden.

GottfriedFAuguſt-Bürgerfeier.
Molmerswende (Südharz). Molmerswende,

das weltabgeſchiedene Dorf in den Bergen des
Südharzes, auf der Harzgeroder Hochebene, feierte
aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens des Bürger
Denkſteins, eines großen eratiſchen Blockes mit
einer von dem Berliner Bildhauer Künne ge-
arbeiteten Plakette, ein Heimatfeſt. Das Feſt war
darnach angetan, die Volksverbundenheit Gott-
fried Auguſt Bürgers zu zeigen und zu befeſtigen.

Bürger wurde 1747 im Pfarrhauſe zu Mol-
merswende geboren. Der Name Bürger kommt
im Orte und in der Umgebung noch viel vor. Be
ſonderes Jntereſſe erweckte die Bürger- Aus
ſtellung in der Schule. Sie bot intereſſante
Blätter und Bücher, die zum Teil von auswärts
entliehen waren. Die Bürgergemeinde hat den
Ehrgeiz, ein eigenes wertvolles Archiv und Mu-
ſeum anzulegen, und ſie hat mit Sachkenntnis,
Fleiß und Liebe ſchon viel zuſammengebracht.

Am Nachmittag begann der große hiſtoriſche
Feſt zug durch den Ort, Kräfte der Wernigeroder
Marktſpiele unter Leitung des Schauſpielers
Albert Mautz, Hannover. Der um die Bürger
gemeinde hochverdiente ehemalige Reichstags
abgeordnete Gutsbeſitzer Keubler-Böhm bewill-
kommnete vor dem Bürgerdenkmal in einer An
ſprache die auswärtigen Gäſte. Der Molmers-
wender Männergeſangverein trug unter der Lei-

tung ſeines Dirigenten, Lehrer Wiegandt, Jeſſels
klangſchönes Chorlied „Harzheimat“ vor. Es
folgte eine wirkſame Rezitation des Bürgerſchen
Gedichtes, „Hoch klingt das Lied vom braven
Mann“ von Elly Bürger. Vor dem Pfarrhauſe,
der Geburtsſtätte Bürgers, ſprach der bekannte
Bürger Kenner Dr. Erich Ebſtein, Leipzig. Dann
begann die eigentliche Bürgerfeier auf dem Feſt
platze mit einem Chor des Pansfelder Männer-
geſangvereins. Auf einen anmutigen Reigen des
Jungmädchenbundes Molmerswende folgten An
ſprachen, eine inhaltreiche Feſtrede des Lehrers
Meißer aus Oberwiederſtedt, neue Rezitationen,
ein Feſtſpiel mit Szenen aus Bürgers Leben und
Chöre des Molmerswender Männergeſangvereins.

Ebert-Hindenburg- Haus.
Stahlhelm und Reichsbanner ar

Braunſchweig. Jn Holzminden wird im Laufeder nächſten Wochen ein Wert erſtehen, dem nicht

nur durch ſeinen Zweck, ſondern durch die Art
ſeiner Entſtehung beſondere politiſche Bedeutung
zukommt. Die geſamte Holzmindener Preſſe aller
Parteien, von den Sozialdemokraten bis zu den
Deutſchnationalen, veröffentlicht folgenden

Aunufruf:
„Von dem Wunſche beſeelt, je n ſeits aller

trennenden, weltanſchaulichen, politiſchen und
wirtſchaftlichen Schranken den Gedanken der
Einigung aller Volksgenoſſen zu einer großen
Volksgemeinſchaft zu ne haben die unter
eichneten Verbände zuſammen mit den ſtädtiſchen
ehörden beſchloſſen, als Sinnbild dieſes

e ein Wahrzeichen zu
Ehren der Repräſentanten der deutſchen Republik,
unſerer Reichspräſidenten, zu errichten.

Dieſes Gedächtnismal ſoll die Form eines Tor
auſes haben, das den Durchbruch vom Tünnecken
agen zum Bauſchulplatz überbrückt. Wir glauben,

dem Bau keine edlere geben zu
können, als daß wir ihn unſerer Holzminderer
ten weihen, die bislang noch keine bleibende

tätte hatte. g den oberen Geſchoſſen ſollen
dann noch zwei Wohnungen für Kriegs-
beſchädig re oder Kriegerhinter-
bliebene eingerichtet werden.

Wir richten an die Einwohnerſchaft Holzmin
dens die herzliche Bitte ſich einmütig hinter uns
zu ſtellen, die wir als die erſten in Deutſchland
den Willen zu einigender Tat zeigen. Wir wollen
keinen Luxusbau, kein Denkma
Wert und Zweck. Wir wollen mit unſeren Ge-
dächtnismal den beiden großen Problemen un-
erer Zeit dienen: der Sorge um unſere
Jugend und der Bekämpfung der

snot.ögen darum in richtiger Erkenntnis und
Würdigung unſeres Wollens Holzmindener Ein
wohner, jeder nach ſeinem Können, durch Geld
ſpenden dazu beitragen, das edle Werk zu för-
dern, das nach ſeiner Vollendung den Namen un
ſerer Stadt in alle deutſchen Lande hinaustragen
wird, als der erſten Stadt, wo Gegenſätze
ſ einigten im Gedanken an wahre Volksgemein-
chaft, in die Einheit unſeres deutſchen Vater
ländes.

Holzminden, den 28. Juli 1928.
Reichsbanner Schwarz-RotGold.

Stahlhelm. Bund der den Oldaten.
Jungdeutſcher Orden.

Vereinigte Militärvereine.
Rat der Stadt und Stadtverordneten

verſammlung.

Ein Waſſerflugzeug hängt auf einer
Sanöbank.

Deſſau. Jnfolge des geringen Waſſerſtandes
der Elbe fuhr unterhalb vom Kornhauſe das von
Zimmermann geſteuerte Waſſerflugzeug D 313 auf
eine Sandbank auf. Einer der Schwimmer
wurde leck geſchlagen und lief voll Waſſer. Das

ohne inneren

Kummer 178

Flugzeug wurde am rechten Ufer an Land geholt
und der Schaden in zweiſtündiger Arbeit aus-
geglichen. Dann konnte der Apparat wieder auf
ſteigen und nach Abſchluß der Verſuche ſicher in
den Hafen einlaufen. Die Schwimmer dieſes
gern e weichen von der bisher gebräuchlichen

orm weſentlich ab. Während Nur der Grund-
edanke war, „auf dem Waſſer gleiten“, wird das
aſſer bei der neuen Form geſchnitten. Die

Schwimmer ſind darum vorn ſpitz.

Kampf mit einem ſungen Bären.
Liebenwerda,. Ein aufregender Kampf

wiſchen einem jungen Bären und ſeinem Führerielte ſich in Neudobra ab. Dem Tanzbär war
von einem Zuſchauer ein Stick Brot zugeworfen
worden. Das Tier das anſcheinend großen Hun-
ger hatte ſtürzte ſich begierig auf den Brocken,
treifte gleichzeitig den aulkorb ab und verlgng mit Febrümme das Brot. Als nun der
rer das Tier zum Weitergehen bewegen
wollte warf es ſich ſofort auf den Mann, der
unter den Bären 8 liegen kam. Der Führer er-
litt dabei leichte Biß- und Rißwunden. Jnner-
halb von zehn Minuten wiederholte ſich der Vor
Lina drefſmal bis es dem Beſitzer gelang, dem

ären den Maulkorh aufzuſetzen.

28 Hühner abgewürgt.
Barby. Eine unangenehme Ueberraſchung be

reiteten zwei ſonſt gutmütige Hunde ihrem Be-
ſitzer, als er von einem kleinen Ausflug heim-
kehrte. Jn ſeiner Abweſenheit hatte ſie 12 alte
und 16 faſt ausgewachſene Hühner abgewürgt.

Schwebebahn zum Burgberg?
Bad Harzburg. Jn vertraulicher Sitzung wurde

von den Stadtverordneten die Frage des Baues
einer Drahtſeilbahn beſprochen, die von Bad
Harzburg auf den Großen Burgberg führen ſoll.
Der Bürgermeiſter teilte mit, es ſei jetzt Ausſicht
vorhanden, daß ſich der Staat an dem Unter-
nehmen beteilige. Unter der Vorausſetzung, daß
das beſtimmt geſchehe, indem die Hälfte der Ge
ſamtkoſten von 350 000 Mark vom Staat über-
nommen werden, erklärten die Stadtverordneten
ihr Einverſtändnis, den Bau durchzuführen.

Ein Dampfſägewerk in Flammen.
Letzlingen. Ein gewaltiges Schadenfeuer ent

ſtand am Sonnabend abend in dem Dampfſäge-
werk der Firma Brune und Sohn. Das Werk
brannte innerhalb einer Stunde vollſtändig nie-
der. Sämtliche Maſchinen und der Dampfkeſſel
wurden zerſtört. Dem plötzlich eintretenden Regen
iſt es zu danken, daß nicht auch das Rund und
Schnittholz-Lager den Flammen zum Opfer fiel.
Auswärtige Feuerwehren konnten wegen des Ge
witters und der damit verbundenen Feuersgefahr
in den eigenen Bezirken nicht erſcheinen,

Hettſtedt. (Die erſten Rebhühner-
völker) ſieht man jetzt im Felde ſich tummeln.
Sind nun die Völker auch in anſehnlicher Zahl vor
handen, ſo befriedigt die Beſchaffenheit der ein
zelnen Hühner jedoch weniger, was zum großen
Teil auf die ungünſtige Witterung während der
Niſtzeit zurückzuführen iſt.

Güſten. (S Selbſtmord auf dem Bahn-
hof.) Die etwa 30jährige Tochter eines Bern-
burger Bürgers machte am Sonntagnachmittag
ihrem Leben ſelbſt ein Ende, indem ſie ſich auf
dem Güſtener Bahnhof vor einen Zug warf. Sie
war ſofort tot,

Heldrungen. (Hotelverkauf.) Hotelier
W. Schildnitz hat infolge eines Fußleidens ſein
Hotel „Thüringer Hof“ am Bahnhof Heldrungen
an Herrn Dittmann aus Oſterhagen verkauft.

Müllers Hotel: Mittwoch Geſellſchafts- und Tanz Abend
Das Perlenbanö

der Stuart.
Kriminalroman

von Gebh. Schätzler-Peraſini,.
(23 Fortſetzung.) (Rachdrudk verboten.)

Bevor die Tür, die ſich genau in die Seiten
verzierungen legte, wieder ſchloß, war der Doktor
zugeſprungen. Er ſtand in der ſchmalen Oeff-
nung, bereit, ſich lieber zerquetſchen zu laſſen, als
daß er die Schließung der Geheimtür zuließ. Sein
Blick hatte auch bereits die wiederum ganz ein
fache Mechanik hinter der Tür entdeckt. auf und
abgehende eiſerne Ketten, durch ſchwere Gewichte
in Bewegung geſetzt, die aus ihrer Ruhelage
wichen, ſobald drüben jemand den Schwertgriff
drehte ein blitzſchnelles Zugreifen das
Zuwerfen eines Sperrrades und die Tür ſtand
eft.

Aufatmend trat der Doktor zurück. Auf der
Stirn ſtand ihm leichter Schweiß. Jn raſender
Schnelligkeit mußte er diesmal ſeine Gedanken
konzentrieren. Aber es war gelungen

Vor ihm zeigte ſich eine ſehr ſchmale Treppe,
die nach oben führte. Dort mußten die uralten
geheimen Turmzimmer liegen, vielleicht nur ein
paar kleine Räume, um ſich darin zu verbergen
oder um jemand verſchwinden zu laſſen. Wer
konnte wiſſen, welchen Zwecken ſie einſt gedient
e Die alte Chronik erzählte nichts darüber,

ieſe Geheimniſſe nahmen wohl die verſtorbenen
Ahnherren der Arensberg mit in die Schloßgruft.

Der Weg war für den Doktor freigelegt. Einen
Moment zögerte er, horchte und trat wieder
in die Halle zurück.

Er hatte einen flüchtigen, haſtigen Schritt
oberhalb der ſchmalen Wendeltreppe vernommen.
Und er wußte, wem dieſer Schritt gehörte.

Mit verſchränkten Armen, Ruhe und tiefem

Ernſt im Antlitz, wartete er. Sein Blick war
auf den ſchmalen Eingang der Mauerniſche ge-
richtet.

Nur kurze Zeit verfloß dann tauchte im
Halbdunkel eine weibliche Geſtalt auf, ſtutzte
kam vor „und ſah ſich plötzlich dem Detektiv
gegenüber. kBaroneſſe Eva!

Der Doktor hatte niemand anders erwartet.
Jm Licht ſeiner Lampe ſtand ſie vor ihm, das
Geſicht totenblaß, den Ausdruck furchtbarer Be
ſtürzung in der Miene.

„Sie hier. Sie ſtammelte ſie.
Sie mußte ſich mit der Rechten an dem Tür-

rahmen feſtklammern.
Der Doktor neigte ernſt den Kopf.
„Sie haben mich hintergangen, Baroneſſe,“

ſagte er ruhig. „Jch brauche Jhnen gegenüber
alſo nicht erſt nach einer Entſchuldigung zu
ſuchen.“

Das junge Mädchen legte zitternd die Hand
an die Stirn.

„Jch weiß, daß Sie mich für eine Schuldige
halten müſſen ein ſcheinheiliges Geſchöpf
aber wenn Sie wüßten oh, wenn Sie
wüßten

Ein aufſteigendes Schluchzen erſtickte ihre
Stimme.

Wieder neigte der Doktor ernſt das Haupt.
„Bemühen Sie ſich nicht, Baroneſſe ich

weiß alles!“
Sie ſtarrte ihn wie entgeiſtert an.
„Alles Aber doch nicht, daß mein Ver

lobter
Sie wagte nicht weiterzuſprechen.
„Alles auch das afrikaniſche Geheimnis

dieſes Mannes, der ſich in der Verzweiflung den
Tod geben wollte. Denn ich war in der Maske
des tauben Hannes in der Waldhütte, als Sie
den Verwundeten beſuchten.“

Eva wollte auffohren, aber dann ließ ſie
reſigniert den Kopf ſinken

„Wenn Sie alles wiſſen, dann müſſen Sie
auch verſtehen und dann werden Sie milde
urteilen,“ rang es ſich über ihre Lippen.

„Wie ich perſönlich über dieſen ſeltſamen
Fall urteile, das iſt augenblicklich ohne Bedeu
tung, Baroneſſe,“ entgegnete der Doktor. „Jch
kenne nur meine Pflicht. Und die ſchreibt mir
mein Handeln vor.“

Eva ſah ihn zitternd an.
„Was wollen Sie tun?“ ſtammelte ſie.
„Was ich muß. Geben Sie den Weg frei.

Jch weiß, daß dort oben jener Mann liegt, daß
Sie wahrſcheinlich dieſe Nacht mit ihm noch ein
mal entfliehen wollen.“

Er trat auf ſie zu. Aber ſie breitete die
Arme mit einer Bewegung der Verzweiflung
aus.

„Nein, ich laſſe Sie keinen Schritt weiter,“
ſtieß ſie atemlos hervor. „Wagen Sie es, ein
ſchwaches Mädchen niederzuſchlagen, ich weiche
nicht, ich

Sie brach keuchend ab. Ein ſchleppender
Schritt hinter ihr auch der Doktor hörte ihn.
Und das überhob ihn der Norwendigkeit, grauſam
vorzugehen.

Eva hatte ſich halb umgewendet.
„Egon, um Gottes willen, zurück! Sonſt biſt

du verloren!“ ſchrie ſie.
Es war zu ſpät. Neben ihr ſtand der junge

Graf. Er trug ein Tuch um die Stirn, ſein Ge
ſicht war blutleer, aber von entſchloſſenem Aus
druck. Der Doktor ſah ſofort, daß er für die
Reiſe angekleidet war. Mühlhauſer ſollte wohl
gerade melden, daß das Auto unten im Schloß
wartete.

Graf Egons Arm taſtete nach Eva. An ihr
fing er ſich, ſtützte ſeine wankende Geſtalt.

„Laß gut ſein, Liebling ſagte er mit ſeltſam
feſter Stimme. „Jch ahnte es ja, ſeitdem ich
weiß, wer dieſer Mann in Wahrheit iſt. Das
Spiel iſt aus!“

Die Baroneſſe umklammerte ihn mit einem
Schrei,.

„Jch laſſe dich nicht, Egon! Jch bleibe bei
dir, und ginge es in den Tod!“
Der Graf lächelte ſchmerzlich und ſah mit

einem Ausdruck unbeſchreiblicher Liebe in ihr
blaſſes, von Angſt entſtelltes Geſicht.

„Der Tod wird nicht barmherzig genug fein,
Liebling,“ murmelte er. „Er will mich nicht
einmal haben. Jch muß ſühnen, das Verhängnis
läßt mir keine andre Wahl.“

ſchluchzte„Auch dann, Egon, auch dann
das zitternde Mädchen.

Der Verwundete hob den Kopf und ſah feſt
den Doktor an. Dieſer hatte mit keinem Wort
das Geſpräch der beiden unterbrochen.

„Jch darf wohl annehmen, Herr Doktor, daß
Sie alles vorbereitet haben, mich zu verhaften,“
ſagte er. „IJch bin bereit. Aber da ich nicht ganz
ſicher bin, ob ich noch ſo viel Kraft beſitze, lebend
die Fahrt nach der Reſidenz zu machen, wollen
Sie eine Erklärung für alle dieſe rätſelhaften
Dinge entgegennehmen, damit man in jedem
Fall weiß, daß nicht ein gemeiner Verbrecher
dieſes gewagte Spiel trieb?“

Und als der Doktor einen Moment mit der
Antwort zögerte, ſagte Eva bittend:

„Hören Sie ihn an, Herr Doktor!“
Da verneigte ſich Doktor Borngräber leicht.
„So mag es ſein. Aber nicht hier, vielleicht

in den bewohnten Gemächern drüben,“ ſprach er.
Graf Egon dankte ihm mit einem Blick. Als

er, von Eva geſtützt, aus der Türfüllung trat,
fiel ſein Blick plötzlich auf die am Boden liegende
verhüllte Geſtalt. Er hob ſich unwillkürlich, ſeine
Augen klammerten ſich an das Geſicht des Dok-
tors, er deutete auf den Toten

„Was iſt das?“ rang es ſich von ſeinen
Lippen.

Der Doktor erwiderte langſam ernſt:



Zweiter Kampftag in Amſterdam
Lammers Dritter über 100 Meter; Corts und

Houben verſagen.
Nur Enget gern im 800-Meter-Endlauf. Gutes

bſchneiden unſerer Damen.
Von den ſo ſtark umſtrittenen Zwiſchenläufen

uno dem Endlauf der 100-Meter Meiſterſchaft und
den drei Zwiſchenläufen des 800-Meter-Laufes
gira der Glanz des zweiten Kampftages in dem

ei prachtvollem Wetter wieder ausgezeichnet be
ſetzten Olympiſchen Stadion aus. Daneben inter
eſſierten den deutſchen Beobachter insbeſondere die
100-Meter--Vor und Zwiſchenläufe der Damen,
in denen unſere Verkreterinnen zunächſt eine
dominierende Rolle n Leider blieben den
Deutſchen keine Enttäuſchungen erſpart, aber auch
den Amerikanern ins es nicht viel beſſer.

Gerade die Streden über 100 Meter und 400
Meter (Hürden) betrachteten die Yankees als
eine „gelaufene Sache“, andererſeits hofften wir,
wenigſtens zwei ngeret Sprinter im Endlauf
der 100 Meter und De Peltzer in der 800-Meter
Entſcheidung zu ſehen. Jn allen Fällen kam es
jedoch anders als erwartet. Die Amerikaner
kamen im Sprinterlauf als Letzte ein und mußten
in der 400-Meter-Hürdenſtrecke dem Engländer
Lord Zurshle den Sieg überlaſſen. Von den
Deutſchen blieben Corts und Houben in den
Zwiſchenläufen der Sprinterſtrecke hängen, und

Dr. Peltzer ſcheiterte in ſeinem 800-Meter
Zwiſchenlauf-

m Zwiſchenlauf über 100 Meter er der
merikaner Me Alliſter in 10,6 vor Williams

(Kanada), Legg (Südafrika) ſowie Houben und
Bracey, im zweiten Zwiſchenlauf kam Lammers
hinter dem in 10,6 ſtegenden Engländer London
als Zweiter ein vor Wykoff (Amerika), während
Corts nur Fünfter werden konnte. Jm Endlaufkamen die ſechs Teilnehmer nach 33 Fehlſtarts

in Linie ab und lagen auch bei 50 Meter faſt noch
auf gleicher Höhe. Jn den letzten 30 Metern zog
der Kanadier Williams davon, der dann ſicher in
10,8 mit einem Meter Vorſprung vor London
r ge gewann, einen halben Meter zurück
folgte der Turnermeiſter Lammers klar vor Legg
(Südafrika), während die beiden Amerikaner
Wykoff und Me. Alliſter den Beſchluß bildeten.

Der erſte

Zwiſchenlauf über 800 Meter
ſah Dr. Peltzer nach etwa 200 Metern an der
Spitze und eine Runde lang das Feld anführen.
Jm entſcheidenden Moment war er jedoch mit
ſeinen Kräften zu Ende und mußte einen Läufer
nach dem anderen paſſieren laſſen. Fuller (Ame
rika) ſiegte in 1:556 vor Lowe (England), ein
Meter zurück, und Keller (Frankreich). Meiſter
Engelhardt konnte ſich als einziger Deutſcher für
das Finale qualifizieren, denn er beſetzte im
zweiten Zwiſchenlauf den dritten Platz mit nur
einem Meter Rückſtand hinter Bylehn (Schwe-
den) 155,6, und Watſon (Amerika), um Bruſt-
breite zurück. Der r F. Müller ſtand
im dritten Lauf auf verlorenem r Hier
lief der Amerikaner Lloyd Hahn mit 1:52,6 die
beſte Zeit aller Konkurrenten heraus. Edwards

wurde Zweiter vor dem Franzoſen S.,
artin.

Jm 100-Meter-Lauf der Damen
m die deutſchen Vertreterinnen ſämtlich

re Vorläufe, Steinberg (Berlin), Schmidt
(Bremen) und Junker (Kaſſel) in je 12,8 Sek.,
Holdmann (Hamburg) in 13 Sek. Jn den
Zwiſchenläufen chieden Fräulein Holdmann,

ierte hinter Roſenfeld (Kanada) in 12,4,
Smith (Kanada) und Waſhburn (Amerika), und
die Turnermeiſterin Junker, Dritte hinter Robin-
ſon (Auſtralien) in 12,4 und Cook (Kanada), aus,
im dritten Zwiſchenlauf ſiegte dann Fräulein

Schmidt in 12,4 vor Fräulein Dieſe
beiden deutſchen Damen kommen ſomit in den
Endlauf. Hammerwerfen und 400-MeterHürden-
lauf gingen ohne deutſche Beteiligung vor ſich.m Zürdenleuf triumphierte der Engländer

Lord Burghley in 53,4 Sek. über die Amerikaner
Cuhel (1 Meter zurüch) und Taylor (ein viertel
Meter zurück). Das Hammerwerfen gewann der
Jre OTallaghan mit 51,39 Meter vor Sköld
Schweden) mit 51,29 Meter und Black (Ame-
rika) mit 49,03 Meter.

Aus den Wettkämpfen im Florettmannſchafts
fechten ſind die Deutſchen nach dem Unentſchieden
mit Rumänien und den Niederlagen durch Däne
mark und Frankreich ausgeſchieden.

Die deutſchen Ruderer ſind jetzt ebenfalls voll
zählig in Holland, nicht aber die Boote, auf die
man ſchon lange wartet. Lediglich das Achter
Boot von Amicitia- Mannheim und der Vierer
des Dresdener Rudervereins ſind zur Stelle, ſo
daß das Training auf dem Waſſer wenigſtens
von dieſen Mannſchaften aufgenommen werden
kann.

Die deutſchen Schwimmer ſind in Amſterdam
eingetroffen. Da ſich dort aber keine geeignete
Trainingsgelegenheit bietet, ſind ſie nach Haarlem
weitergereiſt. e
Deutſchlanös Waſſerballer in

der 1, Runde ſpielfrei.
Bei der Ausloſung der Waſſerballſpieler er

ab ſich, daß Deutſchland in der erſten Rundeß jelfrei iſt und in der zweiten Runde gegen den
Sieger aus dem Treffen Belgien Jrland anzu
freten hat. Die erſte Runde ergab folgende Zu
ſammenſtellung:

1. Ungarn Argentinien; 2. Spanien
r 3. Tſchechoſlowakei England; 4.
chweiz Holland; 5. Malta Luxemburg; 6.

Belgien Jrland; 7. Amerika ſpielfrei; 8.
Deutſchland ſpielfrei;

2, Runde: 9. Sieger Spiel 6 Deutſchland;
10. Sieger Spiel 5 Spiel 2; 11. Sieger Spiel 3

Spiel 4; 12. Sieger Spiel 1 Amerika;
Zwiſchenrunde: 13. ieger Spiel 11

Spiel 9; 14. Sieger Spiel 10 Spiel 12;Endrunde: 15. Sieger Spiel 13 Spiel 14.

deutſche Tennſsmeiſterſchaſten.

Zahlreiche Meldungen aus dem Auslande.
Das Meldeergebnis zu den an den Tagen vom

5.--12. Auguſt in Hamburg ſtattfindenden Jnler
nationalen Tennis-Meiſterſchaften von Deutſch
land liegt jetzt vor. Jn erfreulich ſtarker Zahl
werden die Ausländer in Hamburg auf
marſchieren.

Aus England kommt das famoſe Doppelpaar
Crole Rees-Eames mit Greig und Hillyard, aus
Auſtralien ſind Moon und u gemeldet,
aus der Tſchechoſlowakei kommen Kozeluh und
Menzel, aus Südafrika Spence, aus Irland
Rogers, aus Norwegen die beiden Spitzenſpieler,
aus Jndien Sleem, aus Argentinien Boyd, aus
der Schweiz Aeſchlimann, aus Frankreich der
zweitklaſſige Joba und aus Japan die vis
pokalſpieler Aſa. Ohta und Miki.

Von den deutſchen Spielern iſt bis auf Froitz
heim und Dr. Landmann, der nur das Länder
wettſpiel gegen die ehe e gtel beſtreitet,
alles zur Stelle, ſo Moldenhauer, Penn, Dr.
Kleinſchroth, Rahe, Dr. Deſſart, Frenz, Zander
Tomilin, O. v. Müller, Schomburgk uſw. Au
bei den Damen jſt das ausländiſche Element ſehr
zahlreich vertreten. Hervorgehoben hagr die Mel
dungen der Engländerinnen Nuthall, Watſon,

Der alte Mühlhäufer. Der Schreck hat ihn
getötet. Ein Herzſchlag. Daß es nicht anders war,
mein Wort!“

Graf Egon riß ſich von Evas Arm los, er wollte
auf den Toten zu, aber dann brach er auf einem
zur Seite ſtehenden Seſſel zuſammen. Seine
Lippen bewegten ſich, es zuckte um ſeinen Mund,
und nun lehnte er den Kopf gegen Evas Geſtalt,
die raſch zu ihm getreten war. Wie ein Schluchzen
ſtieg es aus ſeiner Kehle:

„Der Tote es war mein Vater!“
Eva kannte das Geheimnis ſchon. Sie regte

ſich nicht. Aber auch Doktor Borngräber nickte
nur gelaſſen.

„Auch das wußte ich!“ ſprach er. „Und nun
kommen Sie. Die Zeit rückt weiter. Bis zum
Morgen iſt noch viel zu tun.“

Mit der Blendlaterne ging er voran. Graf
Egon und Eva folgten, dicht aneinandergeſchmiegt.

XVII.
Jn Evas Zimmer, das durch eine halb-

verſchleierte elektriſche Ampel matt erleuchtet
war, ſaß nun Graf Egon. Jhm gegenüber der
Doktor.

Die Baroneſſe lehnte rückwärts an dem Seſſel,
den ihr Verlobter einnahm, den Arm halb her
übergebeugt, mit den angſtvollen Blicken jedes
ſeiner fiebernden Worte auffangend.

Der Verwundete wollte ſprochen, er beſtand
darauf, ſo ſchwer es ihm auch wurde. Da er der
Stärkung dringend bedurfte, reichte ihm Eva von
Zeit zu Zeit aus einem geſchliffenen Glas den
roten, alten Schloßwein.

Jm Raume wor es eine Weile geiſterhaft ſtill.
Man hörte nicht einmal den Atem der drei
Menſchen, die ſich hier in der tiefen Nacht zur
letzten Abrechnung zuſammenfanden, nicht frei-
willig, Puppen des grauſamen Schickſals, das
uns alle meiſtert.

„Machen Sie es möglichſt kurz,“ ſagte in die
Stille hinein der Doktor mit ſeltſam belegte

rauher Stimme. „Den größten Teil Jhrer Ge
heimniſſe kenne ich ja bereits aus der Wald
hütte. Aber ſo manches iſt mir noch unklar. Jch
muß wiſſen, wie die Dinge mit dem Perlenhals-
band und dem alten Mann zuſammenhängen, der
in der Schloßhalle tot liegt.“

Der Verwundete hob etwas den Kopf.
„Jch werde kurz ſein, Herr Doktor, nur die

nackten Tatſachen Jhnen ſchildern. Den inneren
Zuſammenhang werden Sie leicht ſelbſt erkennen.
Und dann bin ich auch müde all der ſchweren
Kämpfe, ich möchte ſelbſt ein Ende vor mir ſehen,“
ſagte er.

Eva reichte ihm das Weinglas, und er ſchlürfte
gierig den roten Trunk.

Dann begann er mit leiſem, aber von innerem
Fieber getriebenen Worten ſeine Beichte

Er ſchilderte ſein Jugendleben im alten
Schloſſe Arensberg, wo er, der einzige Sohn des
Vertrauten und Leibdieners Mühlhäuſer, mit dem
Grafen Egon ſich vergnügen durfte, wo ſeine gute
Mutter noch lebte, die unendlich zart war und an
der Seite des immer etwas düſteren Gatten, des
Leibdieners Mühlhäuſer, ſich nie glücklich fühlte.
Schilderte kurz, daß er die Mutter bald verlor,
daß ſie auslöſchte wie ein dünnes Lichtflämmchen,
dem die Nahrung fehlte. Und wie darauf der
Vater noch weit ernſter, verſchloſſener wurde.

Wie er den Sohn nach der Stadt brachte und
ſich dem Kinde vollkommen entfremdete, wie dies
dann in die harte Schule des Lebens genommen
wurde, viel lernen mußte, aber nirgends warme
Liebe fand und endlich in die Fremde flüchtete,
immer nach dem Glück ſuchend, dem ſein Herz
entgegendürſtete.

Dann rief ihn ſein Vater herriſch zurück. Jhm
aber graute vor dem Zuſammenſein mit dem
fremd gewordenen Vater, der für ihn innerlich
nichts bedeutete und in dem er die Urſache von
dem frühen Tod der Mutter ſah. Er blieb fern
und der Vater ſagte ſich kurz und entſchieden von
ihm los, warf ihn zu den Toten.

Go und waite, die der auſtraliſchenre en Wood und Bickerton, aus
kommt die Spitzenſpielerin Valerio, aus

rn Frau Varady und aus Paris die Franco-
Griechin Frau Nicolopoulos (früher r los).

Gegen dieſes ſtarke Aufgebot werden die Titel
verteidigerin Cilly Außem ſoloie Frau
leben und Frau Richter (Weihermann) keinen
leichten Stand haben.

Frankreich behält den davisCup.
Cochet fertigt Tilden in drei Sätzen ab.

Ueber den Ausgang des e
kampfes um den Davis-Pokal konnte kein Zwei-
fel mehr beſtehen, nachdem Frankreich das Dop
z gewonnen hatte. Die endgültige Entſchei-
ung fiel am e n nun bereits imerſten Treffen konnte Frankreich den für den Sieg

notwendigen dritten Punkt buchen und ſich ſomit
die wertvolle Trophäe auf ein weiteres Jahr
ſichern. Cochet et ſich im Kampf mit Tilden
auf nichts ein. Er ſiegte, wenn auch nur knapp,

ohne Satzverluſt mit 9:7, 8:6, 6:4.

Tennisturnier in Pforzheim.
Jn den Schlußrunden des internationalen

Pforzheimer Tennisturniers dominierten faſt
durchweg die ausländiſchen Gäſte. Jm Herren
Einzelſpiel ſog in der Endrunde der Engländer
Avory mit 2:6, 6:2, 7:5, 6:1 den Mannheimer
Dr. Buß, der vorher Matejka (Oeſterreich) aus
dem Rennen geworfen hatte. Das HerrenDoppel

iel n atefka-Ofan gegen die Spanier
uanico-Maier mit 64, 6:4, 2:6, 2:6, 6.1 im
orteil. Die Amerikanerin Miß Ryan kam zu

drei Erfolgen Jm Damen-Einzelſpiel beherrſchte
ie Frau r en 6:0, 6:4, mit ihrer Schweſter
räulein Patridge fertigie ſie die Damen Friedkeben Roſt 12:10, 6:2 ab, das gemiſchte Doppel

ſpiel endlich fiel an Miß Ryan-Worm, die mit
6:3, 7:5 über Frau FriedlebenDr, Buß hinweg-
zogen.

c W
Die Rückbeförderung der Turner

aus Köln.
Die Rückbeförderung der Turner aus Köln hot

bereits am Sonntagabend eingeſetzt. Bis jetzt
wurden 27 Sonderzüge nach den verſchiedenſten
Gegenden Deutſchlands abgelaſſen. Die meiſten
Turner fahren den z entlang, da ſie mit der
Rückfahrt noch eine Rheinfahrt zu verbinden ge
denken. Der Reiſeverkehr am Sonntag wurde von
J glatt und ohne jeden Zwiſchenfall

ewältigt.

Heſſelbach fliegt neuen Rekord.
Wie Neuyor. meldet, verbeſſerte der deutſche

Segelflieger Heſſelbach feinen eigenen, erſt kürz-
lich aufgeſtellten amerikaniſchen Dauerrekord auf
vier Stunden fünf Minuten. Er erreichte dabei
eine Maximalhöhe von 113 Metern und legte
eine Geſamtſtrecke von 192 Kilometern zurück.

Deutſchlands OlympiaWaſſerballSieben in
Hochform.

Ein 15:2Sieg 86 en die Kölner Stadtmannſchaft.
Olymp in Gelſenkirchen.

Vor der Abreiſe nach Amſterdam trug Deutſch
lands Olvmpiawaſſerballmannſchaft i letztes
Trainingsſpiel in Gelſenkirchen gegen die Kölner
Stadtmannſchaft aus. Die Veranſtaltung, an der
außerdem noch weitere deutſche Olympia-
ſchwimmer gznv ſchwimmerinnen teilnahmen, litt
unter de unaufhörlich herniederſtrömenden
Regen. Trotzdem hatten ſich etwa 500 uſchauer
am herrlichen Sportbecken des neuen Schwimm
ſtadions am Schloß Gremberg, das in den vier
7 Tagen ſeit ſeiner Eröffnung täglich von etwa0 000 erſoenen aufgeſucht wurde, eingefunden,
die den Leiſtungen der Othmpiakämpſ.

lichen Beifall zollten
lumpiamennſchaft: Erich Rade-

mag Cordes, Quant; Bähre, Joachim Rade

er herz

macher, Athmer.
ln Henke; Kalker, Wienand; Focker, Bu

dig, Skamper.
Die Kölner hatten in dieſem Kampf nie eine

Chance; mit einem Tor nach dem anderen zollten
ſie dem überragenden Können der Olympia

Wie er als Glückſucher dann die Welt durch
ſtreifte, jahrelang, wie er ſo wenig fand, was er
erſehnte, aber immer das Beſtreben feſthielt, ein
aufrechter, ehrlicher Menſch zu bleiben, bis ja,
bis zu jenem dunklen Tage, der ſein Schickſal
wendete.

„Jch hatte nichts mehr von der deutſchen
Heimat erfahren, ſie war gleichſam geſtorben für
mich,“ fuhr er leiſe fort. „Ob die Menſchen dort,
die ich kannte, noch lebten, ich wußte es nicht, ich
ſtellte mir auch nicht einmal die Frage. Und dann
ſtieg eines Nachts ganz plötzlich die Vergangenhert
vor mir mit einem Schlage empor ich ſaß
meinem Jugendgeſpielen gegenüber, dem Grafen
Egon von Arensberg.

Gibt es Fügungen im Menſchenleben, die eine
dunkle Macht für uns bereit hält, um uns in Ver
ſuchung zu führen? Jch habe mir nachher oft dieſe
Frage geſtellt.

Jm afrikaniſchen Buſch war es, in einer tro
piſchen Racht voll geheimnisvoller Schauer, voll
von ſeltſamen Stimmen, die vom nahen Urwald
herüberklangen und uns das Herz zuſammen
krampften.

Wir beide, zwei Deutſche, in der Schutztruppe
dienend, dorthin verſchlagen, auf getrennten
Wegen, nachdem jeder von uns die Welt durch
jagt hatte, an einſamem Lagerfeuer ſitzend und
in die verlöſchende Glut ſtarrend ich, der Sohn
des alten Mühlhauſer, und er, Graf Egon von
Arensberg.

Wie wir ſchließlich in der Schutztruppe
landeten, beide einen fremden, gleichgültigen
Namen führend, das tut ja nicht viel zur Sache.
Jn jener Nachtſtunde ſprachen wir von Deutſch
land, von unſrer Heimat, zum erſtenmal. Keiner
kannte den andern bis dahin. Wir waren zu ſehr
verändert. Und Graf Egon kam erſt vor wenigen
Tagen aus Kapſtadt zu uns, wollte als einfacher
Reiter wie wir andern gegen das ſchwarze, treu
loſe Geſindel kämpfen, wollte niemand wiſſen
laſſen, wer er in Wahrheit ſei.

kämpfer ihren Tribut, ſo daß das Halbzeitergeb-nis 7:1, das Schluß rgebafs ſogar 15:2 für die
Olympiavertretung wer.

Vom Gau l b Südbezirk des AdAC.
findet am 5. Auguſt im Rahmen der Köſener
Sportwoche eine Strahlenfahrt nach Bad
Köſen für Automobile und Motorräder ſtatt, Alle
Teilnehmer, die in der Zeit zwiſchen 9 und 15 Uhr
an der Zielkontrolle Bad Köſen rechtzeitig ein
treffen, erhalten eine künſtleriſch ausgeführte Pla
kette ausgehändigt.

1. Teilnahmeberechtigt ſind alle Mitglieder des
ADAC. Gau IIb Provinz Sachſen und Anhalt,
Thüringen und Gau IIa, Gau XI Sachſen ſowie
die im Gebiete dieſer Gaue wohnhaften DMV.
Mitglieder. Lizenzen und Ausweiſe nicht er
forderlich.

2. Fahrtantritt und Streckenlänge beliebig,
3. Zielkontrolle Bad Köſen, Eingang Kurhaus

„Mutiger Ritter“.
4. Nenngeld für alle Fahrzeuge 3 RM. Der

Betrag iſt bei Zielkontrolle Bad Köſen zu ent
richten.

6. Teilnehmer an der Strahlenfahrt haben für
ſich und ihre Familienangehörigen bis zu zwei
Perſonen koſtenfreien Eintritt zu der Preisfeier

re dem Geſellſchaftsabend im Kurhaus „Mutiger
itter“,
6. Nachmittags ab 4 Uhr findet auf dem

Sportplatz hinter dem Gradierwerk eine
Gymkhang für Wagen und Motorrad ſtatt.

7. Teilnahmeberechtigt ſind alle Mitglieder
wie oben genannt. Lizenzen und Ausweiſe nicht
erforderlich. Die Fahrzeuge werden eingeteilt in:

a) MotorZweiräder,
b) offene Wagen,
0) geſchloſſene Wagen

8. Jn jeder der drei Wertungsgruppen wird
je ein erſter, zweiter und dritter Preis gegeben im
Werte von 25, 20 und 15 RM.

9. Das Nenngeld beträgt für Motorräder
2 RM., für Wagen 3 RM.

10. Nach dem Geſchicklichkeitsfahren finden als
Drittes drei Fuchsjagden ſtatt, offen für Motor-
räder. Renngeld wird nicht erhoben. Die Sieger
erhalten je einen Preis im Werte von 15 RM.

Reiterwechſel führender Rennſtälle.
echt der deutſche Rennſport mit erſtklaſſigen

Jockeys nicht gerade reich geſegnet iſt, bleibt als
Tatſache leider beſtehen. Trotzdem ſcheint es, als
ob einige Ställe etwas vorſchnell über ihre Renn
reiter den Stab brechen. Der Stall M. J. Oppen
heimer hatte zu Beginn der jetzigen Saiſon den
Ungarn E. Pretzner, einen Reiter von internatio
nalem Ruf, verpflichtet, trennte ſich aber kurz vor
dem Derbymeeting von ihm, um ſich an den Fran
zoſen R. Brethes zu binden. Doch nach einigen
Ritten, die dieſem jungen Reiter die Sympathien
der Oeffentlichkeit eintrugen, wurde er wieder
„kaltgeſtellt“ und darf nur noch in der Arbeit auf
den Pferden des Stalles im Sattel ſein. Ebenſo
geht es anſcheinend E. Grabſch, dem N chfolger
von F. Williams beim Stall Haniel. Die Dispoſi
tionen des Stalles für die nächſten Tage ſtellen
Grabſch kalt, denn in Hoppegatten am Freitag
wird E. Böhlke die Hanielſchen Pferde reiten. Der
talentierte Lehrling wurde auch bereits für den
Ritt auf Conteſſa Maddaleng im Fürſtenberg-
rennen zu Baden-Baden verpflichtet.

mm7-dJ
Vorausſagen für Mittwoch, 1. Auguſt.

Neuß: 1. iSeſta Kopja; 2. Die Deutſche
Peloria; 3. Ohio Mazeppa; 4. Coralle Chi
naflor; 5. Otavi Bandola; 6. Kronprinz
Larida; 7. Stall Röler Elektriker.

Eine Reiſe nach Dänemark unternimmt die
Fußballmannſchaft von Norden Nordweſt (Berlin)
Mitte Auguſt. Die Berliner ſpielen am 10. Auguſt
gegen Boldklubben 93 und am 12. Auguſt gegen
Fremad (Kopenhagen).

Aber jene Nachtſtunde löſte ihm doch die
Zunge. Er ſprach von ſeinem alten Schloß ich
ſtutzte und dann erkannten wir uns und
hielten uns lange wortlos bei den Händen.

Er fragte mich nicht, warum ich die Heimat
verlaſſen, um mich im afrikaniſchen Buſch zu ver
graben, ich ſtellte auch an ihn keine ſolche Frage.
Wir waren hier und das genügte.

Niemand von unſern Vorgeſetzten kannte Graf
Egons Vorgeſchichte. Er hatte keinen Vertrauten,
ein ſchwerer Druck ſchien auf ihm zu laſten. Jch
konnte ihm mit wenigen Worten ſagen, weshalb
ich in die Fremde ging, und er glaubte mir, daß
mein Lebensbuch trotz aller Abenteuer rein blieb.

Jn dieſer nächtlichen Stunde teilte er mir mit,
daß er durch Vermittlung des Konſuls in Kap-
ſtadt einen Brief erhielt, den ihm der Notar ſeines
Vaters aus Deutſchland zuſchickte. Dieſer Mann
war der einzige, der immer wußte, wo ſich Graf
Egon aufhielt, auch welchen angenommenen
Ramen er führte. Und nun ließ ihm der Notar
ſagen, daß der alte Graf Arensberg ſich nach
ſeinem Sohne ſehne, wohl in der Vorahnung
eines baldigen Todes. Graf Egon möge heim
kehren. Das Konſulat habe alle nötigen Gelder
angewieſen erhalten, und ein längerer Urlaub,
dem ſich dann die Entlaſſung aus der militäriſchen
Stellung von ſelbſt anſchloß, werde in Anbetracht
der Verhältniſſe leicht zu erzielen ſein.

Seit vierundzwanzig Stunden trug Graf Egon
dieſes Konſulatſchreiben in ſeinem Waffenrock. Er
hatte es niemand gezeigt, er rang noch immer mit
einem Entſchluß. Der alte Graf mußte ihm harte
Worte mit auf den Weg gegeben haben, daß ſein
einziger Sohn und Erbe ſich ſo lange bedachte,
dem ſehnſüchtigen Rufe des Vaters zu folgen.

Erſt nachher erfuhr ich, um was es ſich han
delte. Jch redete dem einſtigen Spielgenoſſen
nicht zu und nicht ab, das mußte er mit ſich ſelbſt
ausmachen. Da brachte das Schickſal die Ent-
ſcheidung

Fortſetzung folgt.)
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a Kleine Anzeigen gilt die Wortt nung. Das Wort koſtet nur 5 Pfg.
berſchriftszeile 16Pfg. Schluß der

Anzeige n- Annahme 10 Uhr vorm

Offene Stellen
Generalvertrekung

jährlicher Verdienſt

zirka 30 000--40 000 Mark
ſoll für den dortigen Bezirk vergeben
werden. Angenehme Bureautätigkeit.
forderl. Kapital 5--6000 Mark.

Er
Ausführl.

Angeb. unter W 2934 an Rieſe Kraemer,
Annoncen Expedition, Berlin Schöneberg.

Hieſtges großes Unternehmen ſucht einen
zuverläſſigen Chauffeur

Es kommen nur Bewerber in Frage, die
für ihr Fahrzeug und ihren Dienſt ehrliches
Jntereffe und gutes techniſches Verſtändnis
haben. Auf Gleichgültige wird verzichtet.
Kurze, ſchriftliche Adreſſenangabe erbeten
unter T 27141 an die Exp. dieſer Zeitung.

Chauffeur
ledig, welcher im Be
ſttz vom Führerſchein
Klaſſe iſt, ſucht

Max Schmidt,
Kleinkayna, Bahn-
ſtation Frankleben.

Derſelbe muß nach
weislich guter Huf-
beſchlagſchmied ſein.
Angebote m. Zeug
zrisabſchrift. u. Lohn

ſofort ein Otto
bft. Tiſchlerei,

Siersleben, Manfeld.
Sebirgskreis.

Einen jungen
Väckergeſellen

Paul Gräfe,
Geiſtſtr. 38.

Vächert tüchtig.
äckergehilfe

uitt

Secc erſühes, nettes
Mädchen
einfa

rger Str. 54.
Wlonkär

u VWVerwalter
j bvbakdigem Antritt
meine 1100 Mrg.

große intenſive Wirt
ſchaft gefucht. Monat
liches Taſchengeld n.
Leiſt. wird bewilligt.
Zengnisabſchr. bitte
einſenden zu wollen.
F. Spranger, Ritter

gut Badrina bei
Crenſttz.

Einen kedigen
Geſchirrführer

ſofort geſucht.
Holleben, Bismarck

ſtraße 13.

Zum 1. Sept. wird
Oberſchweizer

nur erſte Kraft, mit
beſten Zeugniſſen ge
ſucht, der mit ſeiner
Familie oder einem
Unterſchw. die War-
tung von etwa 30
Stück Großvieh, 15
Stück Jungvieh und
20 Schweinen über
nimmt. Schriftliche
Meldungen m. Zeug
niſſen an Stifitsgut
Hohenebra i. Thür.

t hääSuche ſofort tücht.,
zuverläſſigen

Dampfdreſch
maſchiniſten

bei hohem Lohn.
Wiegel,

Landmaſchinen,
Gerbſtedt.

S

Suche auf mein Gut
v. 200 Morg. (ſtaatl.
anerkannte Lehrwirt-
ſchaft, 30 Morgen
Verſuchsfelder) ſofort

1 Eleven
der ſich keiner Arbeit
ſcheut. Familienan.
ſchluß. Taſchengeld.

Otto Bauchſpieß,
Rettwitz,

b. Blankenhain, Thür.

1 Erntehelfer
evtl. z. Z. ſtellungs
loſe Wirtſchaftsbe

d. mit Garbenamte,
bindern Beſcheid wiſſ.,
z. Führg. v. Garben-
bindern für d. Ernte
geſucht. Antr. fofort,
Dauer der Stellung
ca. 4 Wochen. An
geb. an die Guts
verwaltung Tüſchow

b. Bennin, Meckl.

Ledigen

Geſchirrführer
ucht für ſofort.

yer, Zöberitz bei
Zörbig.

Geſchirrführer
landw.

Arbeit. Beſcheid weiß,
ſucht f. ſofort oder
ſpäter in dauernde
Stellung.
C. Jäger, Kaufmann,

Gatterſtedt.
b. Querfurt.

einer „Kleinen

gedruckte
Der evtl

Gutſchein
über 10 Worte

50 Pfennige.
Gogzen Einſendung dieſes Scheines

und unter Beifügun
mentsquittung für
Monat erfolgt dine e Aufnahme

nzeige
Worten. Jedes weitere Wort koſtet
Pfg. Ziffern gelten als Worte diefett

berſchriftszeile koſtet 16 Pfg.
Mehrbetrag wird der Ein

fachheit halber dem Jnſerat beigelegt.

Wortlaut der Anzeige:

der Abonne
en laufenden

bis zu 10

Die vorſtehende Vergünſtigung
wird nicht
ſchäftlichen

ewährt auf Anzeigen ge
nhalts von Vermittlern

und gewerbsmäßigen Käufern oder
Vertäufern und Heiratsangzeigen

Waſchfrau ſow. Auf-
wartung wöchentlich

nicht unt. 18 Jahren,

J Vorſtellen nur vorm.

J Merſeburg, Markt 31.

meiner
I Hausweſen

Suche zu ſofort
jüngeren, ledigen

Geſchirrführer
und zum 15. Auguſt
kräftiges

zweites Mädchen
f. Küche u. Federvieh.

v. Biederſee,
Freigut Drohndorf

(Anhalt).

Knechte, Kuhfütterer,
Burſchen u. Mädchen

aufs Land ſucht
Luiſe Schmilgun,

ge werbsmäßige
Stellenvermittlerin,
Halle, Merſeburger

Straße 163, II.

Jüng. Arbeiter
in die Landwirtſchaft

geſucht.
Guſtav Rühlemann,

Größnitz
b. Balgſtädt a. d. U.

Einen
Burſchen

15—16 J. alt, ſucht
Landwirt Reinhold,
Lützkendorf b. Nieder

eichſtedt

Junger, ehrlicher
Arbeitsburſche

vom Lande, der mit
Pferden umzugehen
verſteht, ſucht Käſerei

Arndt, Halle,
Körnerſtr. 33.

Geſucht
Lehrling

zur Ausbildung als
Rechnungsfüh., gute
Schulbildung und
Handſchrift Beding.
Buchſtelle ge mar

Halle,
Töpferplan 1.

Kaufm. Lehre!
Sohn achtbarer Elt.,

der Jntereſſe für
Autofach

hat, findet gute Aus
bildg. Beſſere Schule
Bedingung. Off. erb.
unter Qu 27157 an
die Exp. d. Ztg.

Bäckerlehrling
wird für ſofort geſ.
für meine Bäckerei n.
Konditorei.

F. Prehſch,
Wansleben am See.

Tüchtige

Friſeuſe
bei hohem Lohn ſtellt
ſofort ein (Dauer-
ſtellung).
O. Kroſt, Damen u.
Herrenfriſeur, Bad
Schmiedeberg b.Halle,
Leipziger Str. 15.

000000000000
Beſſeres, arbeits

freudiges, erfahrenes
Alleinmädchen

kinderlieb u. ehrlich,
mit gut. Zeugniſſen
zum 1. Auguſt geſ.

Frau Dipl.-Jng.
Müller,

Halle, Holzplatz 71I.

000000000000
Geſucht per ſofort
Alleinmädchen

welch. durchaus tücht.
im Haushalt, geſund,
ſauber u. -fleißig ſein
muß, Kochkenntniſſe
ſehr erwünſcht, da
Hausfrau berufstätig.
Kinderloſ. Haushalt,

einmal je einen Tag
vorhand. Wohnung
hat Gas, Waſſer und
elektr. Licht. Angeb.
mit Zeugnisabſchrift.,
Lichtbild u. Gehalts-
forderungen an Frau

Käte Roeßler,
Dentiſtin

Bad Schmiedeberg,
Bezirk Halle, Tel. 82.

Solides, tüchtiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſ.

das ſchon in beſſerem
Hauſe gedient hat, z.
15. Auguſt geſucht.

Frau Bankdirektor
horn,

Zum 15. Aug. ſuche
ich, weg. Verheiratg.

langjährigen
Stütze, eine im ganz.

erfahrene
Hilfe

nicht über 20 Jahre.
Putz- und Waſchfrau
werd. gehalten. Gute
Zeugniſſe erforderl.

Frau Bankdirektor
Lupke, Halle,

rettentinten

für ſofort

Junge

Verkäuferin
welche ſchon in Konditorei tätig war, ſucht

Konditorei Wilhelm, Halle, Leipziger Str. 59.

e

cm

in Frage. Offert.

Stenotypiſtin
für hieſiges Großunternehmen zum
baldigen Antritt geſucht. Es kommen
nur intelligente u.
Kräfte im Alter von 18—-25 Jahren

an die Expedition dieſer Zeitung.

O
O

durchaus perfekte

erb. unt. V 27142

Geſucht für ruhigen

Alleinmädchen
zum 1. September freundl. älteres Mädchen,
das ſelbſtändig kochen kann.
Waſchfrau u. Hilfe vorhanden. Bedingung:
gute Zeugniſſe aus herrſchaftlich. Häuſern.
Angeb. erb. unt. A 17943 an die Exp. d. Z.

2-Perſ.- Haushalt als

Guter Lohn.

000000000000
Haustochter

Jn ein Forſthaus
ohne Landwirtſchaft
wird zum 15. Auguſi
eine junge, gebildete
und geſunde

Haustochter
geſucht. Familien
anſchluß, ſchlicht um
ſchlicht.

Frau Erna Laue,
Forſthaus Selbitz,

Poſt Bergwitz.

000000000000
Solide, hänusliche, ge

bildete

Haustochter

welche alle Haus
arbeit verſteht und
übernehmen muß,
etwas Kochen kann,
gute Zeugniſſe beſitzt,
von älterem Ehepaar
in Stadtpfarrhaus
geſucht. Kann ſich
durch ihr Vertrauen
eine Stelle ſichern,
wie eine Tochter des
Hauſes. Angebote m.
Zeugnisabſchriften u.
Lichtbild erb. unter
D 3164 an die Exp.
d. Ztg.

Junges nettes
Mädel

z. Bedienen d. Gäſte
u. zu leichter Haus
arbeit ſofort geſucht.
Ang. erb. u. A 17939
an die Exp. d. Ztg.

Junges Mädchen
als Stütze der Haus
fran geſucht b. Fam.-
Anſchluß und Gehalt
nach Uebereinkunft.
Otto Koch, Gutsbeſ.,

Wormſtedt
bei Apolda i. Thür.

Suche f. mein. Ge
ſchäfts Haushalt zum
1. Sept. ein fleißiges

Mädchen

nicht unt. 19 Jahren,
mit etwas Kochkennt
niſſ. Fr. A. Selmar,
Naumburg a. d. S

Brunnengaſſe 7.

Jüngeres, ehrliches,
freundliches
Mädchen

für Geſchäftshaushalt
bei häusl. Familien
anſchluß geſucht. An
geb. unter C 1210,/28
an die Exp. d. Ztg.
erbeten.

Zuverläſſiges
Mädchen

vom Lande, 21-25
J. alt, für beſſ. Haus
halt geſucht. Vorſt. m.
Zeugn. von 10 bis
13 Uhr.
Fr. Laskowski, Halle
Hohenzollernſtr. 39, II

Geſ. für ſofort ein
Mädchen

für Haus u. Feld zu
Berner Familie im
Kt. Zürich (Schweiz).
Offerten an

Familie Flückiger,
Hettlingen bei

Winterthur, Schweiz.

Fleißiges, ſauberes,
nicht zu junges

Mädchen

für 2-Perſon.-Haus-
halt ſofort geſucht.
Frau Alwine Veutler,

Greußen i. Thür.

Suche zum 1. oder
15. Auguſt ehrliches,
anſtändig., jüngeres

Mädchen
Frau Bäckermeiſter

Krüger,
Trebitz b. Wettin

Kleiſtſtraße 2 I.

Tüchtiges, ehrliches
Mädchen

für den Haushalt (2
Perſ.) zum baldigen
Antritt geſucht.
Frau Dehne, Wedder
ſiedt, Kr. Quedlinbg.

Zwei tüchtige

Mädchen
für Feldarbeit finden
Stellung.Gutsbeſther Geßner,

Calzendorf b. Cars-
dorf a. d. Unftrut.

Junges
Mädchen

oder unabhäng. Frau

Zu melden i. Laden
Halle,

L. WuchererStr. 60

Ordentlliches, ehr
liches, junges

Mädchen

als Stütze der Haus
frau ſofort geſucht.
Gelegenheit z. Kochen
und Plätten lernen.

Reſtaurant
Kaiſer Barbaroſſa,

Naumburg a. d. S.

Anſtändiges

Mädchen
das im Haushalt
tätig war, für täglich
gefucht. erfrag.

alle,
Gr. Steinſtr. 46.

Ehrl., frol., ſauberes
Mädchen

kann das Fleiſcherei
geſchäft erlern. Off.
unter V 4281 an die
Exp. d. Ztg.

O
O
3

zum Milchtragen geſ. W

Geſucht tüchtiges

Hausmädchen
bei gutem Lohn.

Gaſthaus Auerberg
i. Stolberg a. Harz,

Ernſt Kothe.

Sauberes
Stubenmädchen

geſucht zum 15. Aug.
oder 1 September.
Hagenguth, Döcklitz

bei Querfurt.

Jg., kräftiges Mäd
en als
Aufwartung

tagsüber ſofort geſ.
alleKronprinzenſtr. 41,

2 Treppen rechts.
Saubere

Aufwartung
3mal wöchentlich, geſ.

Grätzel, Halle,
Witteſtraße 21.

Lehrmädchen

aus anſtändig. Fam.,
aufgeweckt, per ſofort
für Strumpfſpezial
geſchäft in Halle geſ.
Angeb. unt. W 2559
an die Exp. d. Ztg.

Stellengeſuche

Achtung!
Aelt., lediger Guts
ſchmied ſucht für ſof.
auf mittl. Gute Stel
lung, wo bald oder
ſpäter Verheiratung
geſtattet iſt. Perfekt
in Hufbeſchlag, land
wirtſch. Maſchinen,

agenbau, Pumpen,
Ackergeräte ſowie auch
Elektrizität; kl. Repa-
raturen an Motoren
werden ſelbſt ausge
führt. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Gefl An
gebote m. Gehalts
angabe u. C 1209/28
an d. Exp. d. Z. erb.

Früherer Landwirt,
gewandter

Kaufmann
in Erfurt wohnend
wünſcht für größere

Landesprod.Firma,
auch f. Vieh

handlung geg. Prov.
tätig zu ſein. Angeb.
erbeten unt. A 17961
an die Exp. d. Ztg.

Junger
Kaufmann

ſucht ſchriftliche Be
tätigung für Abend-
ſtunden. Angeb. unt.
D 3161 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Beſſeres
Hausmädchen

mit Nähkenntniſſen,
per ſofort geſucht.

v. Hagen, Halle,
Dittenbergerſtr. 7a.

Sauberes, ehrliches

Hausmädchen
am liebſt. v. Lande,
nicht unt. 18 Jahren,
geſucht.

Halle,
Leſſtngſtr. 12 part.

Für ſofort oder
ſpät. ein zuverläſſig.

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen
geſucht.
Ritterg. Gatterſtedt,

Ruhmer.

Suche ſofort ehrlich.
ſauberes

Hausmädchen

nicht unter 18 Jahr
Frau Lotte Kanitz,

Eisdorf,
Strecke Halle--Eisleb.

Suche zum 1. Sept.
evtl. eher, zuverläſſ.

ordentliches
Hausmädchen

Bew. m. Zeugnis-
abſchriften u. Ge-
haltsforderung an
Frau Krüger, Ritter-
gut Oſtrau, Kreis

Bitterfeld.

Hausmädchen

welches im Zimmer
reinigen u. Plätten
erfahren iſt, für
Villen haushalt zum
15. Auguſt geſucht.
Köchin, Waſchfrau,
Chauffeur andere
Hilfe vorh. Haushal-
tungskleider werden
geliefert. Mit Ge-
haltsanſprüch., Zeug
niſſen ſchriftl. meld.
Frau Rechtsanwalt

C. v. Müller,
Aſchersleben, Linden-

Oberſchweizer
led. Freiſchweizer auf
große u. kleine Stell.,

Kuhfütterer
u. Pferdeknechte habe
täglich abzugeben.

Guſtav Scholz,
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,

Naumburg a. d. S.,
Bahnhofſtraße

Tel. 245.
Vberſchweizer

ſucht Stellung
zum 1. Auguſt m. 1
oder 2 Gehilf. wegen
Aufgabe meines Vieh-
beſtandes. Dauerſtel
lung bevorz, Lang
jähriges Zeugn. vor
handen. Gefl. Zuſchr.
an Oberſchweiz. Paul

Schmidt,, Rittergut
Döbern, Poſt Löbnitz

bei Bitterfeld.

Suche zum 1. oder
15. Aug. Stellung als

Hofmeiſter

26 Jahre alt, verhei
ratet, kinderlos ge
ſtützt auf gute Zeug
niſſe, war 9 Jahr auf
alter Stelle, wo mein
verſt. Vater 28 J. als
Hofmeiſter war, Frau
kann mit voll arbeit.

Otto Hanemann,
Rothenberga, Poſt

Loſſa (Finne).

Tücht.

25 J.
ſof.

gofmeiſter oder

Geſchirrführer
Werte Angeb. erb. u.
A 17960 an d. Exp.
d. Ztg.

Junger, tüchtiger
öchuhmacher-

geſelle

ſucht Stellung.
Otto Barth, Gröbers,

jung. Mann,
alt, verh., ſ.

Vertrauenspoſt.

a. d. S. ſtraße 57. Kreisſtraße 10.

Suche ſofort ge-
eignete Stellung mit
Wohg., wenn möglich

Motoryfiug

ſonſt auch anderweit.
Völlig vertraut mit
Motoren, ldw. Maſch.
und allen Arbeiten.
Gefl. Angebote an

Hanns Künzel,
Bernsdorf„Finne.

Tüchtig., ſtrebſam.
Bäcker

24 J. alt, ſucht Stel
lung wo ihm Gelegen
heit geboten wird, ſich
in d. Konditorei aus-
zubilden. Selb. hat
ſchon längere Zeit
ſelbſtändig gearbeitet,
an Dampf-, Kohle- u.
Holzofen beſtens ver
traut. Sehr gute
Zeugniſſe vorhanden.
Off. u. B 3 4018 an
die Exp. d. Zeitung.

Jüng., kräft. Mann
aus der Autobranche
ſucht

Veſchäftigung

als Beifahrer oder
dgl. Off. u. D 3155
an d. Exp. d. Ztg.

Junges Mädchen v.
Lande ſucht Stellung

als
Zweitmädchen

Müller, Trotha,
Saaleſtr. 5.

17jähriges

Mädchen
ſtark u. groß, ſucht
Stellung.

Frieda Wantreu,
Helbra, Ernſtſtraße.

Junges
Mädchen

23 J. alt, mit Näh-
und Kochkenntniſſen,
ſucht Stellung im
Haushalt. Gefl. An
geb. an d. „Wochen
blatt“ Eckartsberga
erbeten.

Junges
Mädchen

18 Jahre, ſucht Stel
lung, wo Hilfe vor
handen iſt; hat koch.,
nähen und prlätten
gelernt; Halle bevor
zugt. Off. unt. K
1990 an die Exp. d.
Zeitung.

Ordentlicher, junger
Burſche, 21 J. Alt, ſ.

Stellung als
Veifahrer

in Auto, wo er aleich-
zeitig Chauffeur lern.
kann, zum 1. Sept.
Off. erb. an Willi
Vetter, Wieſe, Bez.

Halle.

23jährige
Buchhalterin

(Schreibmaſch.,Steno
graphie, Engl., Fran-
zöſiſch.) ſucht Stellg.
zum 15. 8. od. ſpät.
Angeb. unter K 1992
an die Exp. d. Ztg.

Aeltere, gebildete

Dame
bewand. in Führung
des Haush., Kranken
u. Kinderpflege, ſucht
Stellung; evtl. Ver-
tretung für ſogleich.
Zuſchriften unter E
27146 an die Exp. d.
Zeitung.

Studentin
20 Jahre, ſucht währ.
d. Ferien Wirkungs-
kreis gleich welcher
Art. Am liebſten in
Famil. zu Kind, alter
Dame od. Reiſebegl.
Off. u. Qu 3154 an
die Exp. d. Zeitung.

Friſeuſe
ſucht Stelle zwecks
weiterer Ausbildung.
F. Jabin, Wolferſtedt

bei Allſtedt.

Friſeuſe
ſ. Stelle zw. weiterer
Ausbildung. Offert.
unter D 3157 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Junges Mädchen
ſucht Stellung als

ötütze
in kinderloſen Haus-
halt. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Offert.
unter Qu 3153 an d.
Exp. dieſer Zeitung.

Stütze

21jährig, ſucht Stel
lung in gut. Hauſe
zum Herbſt. Ein-
wandfreie Perſön
lichk. Firm i. Küche,
Haus, Pflege, Erziehung. Off. erb.
unter K 1993 an die
Exp. d. Ztg.

Beſſere, junge
Stütze

erfahren in allen
Hausarbeiten, nähen
uſw. ſucht zum 15. “8.
Stellung. Offerten
unter Qu 3155 an d.
Exp. dieſer Zeitung.

Für meine
Wirtſchaſterin

40 Jahre alt, diemeinen frauenloſen
Haushalt muſtergült.
geführt hat, ſuche ich
baldigſt Stellung.
Off. unt. P 27156 an
die Exp. d. Ztg. erb.

Geb. 22 j. Mädel
z. 1. Sept. Okt.

Stellung im
Haushalt

z. Vervollſt. i. Koch.,
Halle bevorzugt.

L. Krämer,
Bad Frankenhauſen,

Untergelgen 4.

25jähriges

Mädchen
ſucht Stellung als
Stuben- oder Allein
mädchen in Halle od.
Umgebung. Gute
Zeugniſſe vorhanden.
Offerten an
Frau Frieda Köhler,

Halle,
Blücherſtr. 15.

Mädchen
v. Lande, 16 Jahre,
ſucht Stellung im
Haushalt zum 15. 8.,
am liebſten in Halle
oder Umg. Off. an

Elſe Nichelmann,
Belleben.

Beſſeres
Mädchen

ſucht Stellung i. gut.
Hauſe z. Unterſtützg.
der Hausfrau.
Gefl. Angebote an

E. Saalfeld,
Gardelegen, Altmark,

Bahnhofſtraße 45.

Junge
Frau

ſucht für halbe Tage
Beſchäftigung. Off. u.
V 4270 an die Exp.
d. Ztg.

S e eZu vermieten

Möbl. Zimmer
Bahnnähe, el. Licht,
zu vermieten. Halle,

Forſterſtr. 2 I.

Möbl. Zimmer
f. 2 Herren ſof. zu
verm. Halle, Rei-
deburger Str. 12, 2,
rechts.

Möbl. Zimmer
an Herrn zu verm.,
z. beſ. 23 u. 6--8,
Halle, Albrecht-
ſtraße 39, I, rechts.

Möbl. Zimmer
für 2 Herren frei,
am liebſten zwei
Freunde. Außerdem
können daſelbſt noch
einige Damen und
Herren am

Mittagstiſch
teilnehmen. Halle,

Triftſtraße 22a I
rechts.

Möbl. Zimmer
zu verm. Sctern-
ſtraße 6, III, I.

Möbl. Zimmer
mit el. Licht, Schreib-
tiſch, Telephonb., Bad,
zum 1. Auguſt zu
vermiet. Halle. Stein

Die Bezugsqutittung
Jnſerat einzuſenden. Unſere Beziehes
haben das Recht auf eine Freian
zeige bis zu 10 Worten monatlich

Kl esmöbl. Zimmer
z. vermieten. Halle,
Grünſtr. 13. II, I.

Möbl. Zimmer
in ruhigem Hauſe
ſofort zu vermieten.
Halle, Gütchenſtr. 7,

2 Tr. rechts.

Möbl. Zimmer
frei. Halle, Stein-
weg 20, Hof III.

Möbl. Zimmer
zu vermieten.

Halle, Merſeburger-
Straße 67 III.

G. möbl. Zimm.
an beſſer. Herrn oder
Dame zum 1. Auguſt
zu vermieten. Halle,
Goetheſtr. 11, I. r.

Zimmer m. Klav.
zu vermieten. Halle,
Gr. Brauhausſtr. 14,

3 Treppen.

Einfaches
Zimmer

als Schlafſtelle ſof.
z. vermieten. Halle,

Harz 18 II.

Gut möbliertes
Zimmer

an anſtänd. Herrn
zu vermieten.

Halle, Merſeburger
Straße 97 III I.

Gut möbliertes
Zimmer

zum 1. Auguſt zu
vermieten. Halle,
Charlottenſtr. 18,

3 Tr. links.

Gut möbliertes
Zimmer

el. Licht, Bahnnähe,
evtl. f. zwei Herren
zu vermieten. Halle,
Delitzſcher Str. 74,

3 Treppen.

Möbliertes
Zimmer

zu vermieten. Halle
Zinksgartenſtr. 9, pt.

Bahnnähe, gut möbl.
Zimmer

an beſſ. Herrn ſof.
oder 1. Aug. zu ver
mieten. Halle, Leip
ziger Str. 53, I r.

am Riebeckplatz.

Beſſerer Herr findet
frdl. möbliertes

Zimmer
Nähe Riebeckplatz.

Halle, Turmſtr. 159.

Gut möbliertes
Zimmer

an beſſ. Herrn oder
Dame zu vermieten.
Halle, Pfälzerſtr. 19,

1 Tr. rechts.

Möbl., gr. ſonniges
Zimmer

el. Licht, Berl. Ofen,
zum 1. Aug. zu ver
mieten. Halle, Geiſt-

ſtraße 23, II.

Zwei gr. und ein kl.
möbliertes
Zimmer

in herrſch. Hauſe ſof.
zu vermieten. Halle,

Mühlweg 13, I.

Gut möbliertes
Zimmer

an beſſ. Herrn oder
Ehepaar zum 1. Aug.
zu vermieten. Halle
Merſeburger Str. 58,

2 Tr. mitte.

Möbliertes
Zimmer

z. vermieten. Klavier
und Schreibtiſch, el.
Licht. Halle, Goethe-

weg 45, II. ſtraße 19, ptr.
Freundlich Gut möbliertes
möbl. Zimmer Zimmer

elektr. Licht (Klavier ſofort zu vermieten.
benutzung), an ſolid.
Herrn (Dame) ſofort
zu verm. Zu erfrag.

Halle, Glauchaer
Straße 59 (Laden).

Großes, gut
möbl. Zimmer

elek. Licht, Schreib-
tiſch. Chaiſelongue,
eventuell Klavier-
benutzung, z. verm.

Merſeburger
Straße 581 mitte.

Halle. Geiſtſtraße 36,
3 Tr. rechts.

Möbliertes
Zimmer

an berufst. Dame zu
vermieten. Halle,

Lindenſtraße 47, ptr.

Gut möbliertes
Zimmer

ab 1. Auguſt zu ver
mieten. Halle,

e

t mit dem

Gut möbliertes
Zimmer

zum 1. Auguſt zu
verm. Schöne Geg.
R.Wagner-Str. 30,

1 Tr. rechts.

Gut möbliertes
Zimmer

mit elektriſch Licht
ſofort z. vermieten.
Halle, Frieſen
ſtraße 6, II, r.

Möbliertes
Zimmer

an 1 od. 2 Herren
zu verm. Tauben-
ſtraße 22, p.

Freundl. möbl.
Zimmer

an Herrn zu verm.
Halle, Roßbach
ſtraße 19, p. r.

Teils möbliertes
Zimmer

an berufst. Dame
oder Herrn z. 1. 8.
zu verm. Schultze,
Halle, Friedrich-
ſtraße 59, II.

Sch. großes möbl.
Zimmer

elektr. Licht, Berlinex
Ofen. Halle a. d. S.,
L.WuchererStr. 38 I,
Zu erfrag. parterre.

Gut möbliertes
Zimmer

an berufstätig, ge
bildeten Herrn gh
1. 8. z. verm. Halle,
Frieſenſtr. 16, 2, r.

Beſſeres

Zimmer
mit Kabinett für 1
bis 2 Herren. Gr.
Schloßgaſſe 7, I.

Gut möblliertes
Zimmer

Markt, zu verm.

Gut möbliertes
Zimmer

an beſſ. Herrn
verm. Triftſtr. 3, II.

Gut möbliertes
Zimmer

v. 1. 8. zu verm,
Herderſtraße 7, III.

Kleines möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Halle
Anhalterſtr. 5, p. l.

Gut möbliertes e

Zimmer
an beſſ. Herrn zu ver
mieten. Halle, Rob
FranzRing 2, I, r.

Zum 1. Auguſt
Zimmer

leer, zu vermieten an
einz. Herrn od. Dame
Oſſ. unt. D 3158 au
die Exp. d. Ztg,

Gut möbliertes
Zimmer

Nähe der Bahn, zy
vermieten. Halle.
Röſerſtraße 2/3, II.

Gut möbliertes
Zimmer

mit el. L. an beſſ. H,
zu vermieten. Halle,

Mauerſtr. 5, I.

Möbliertes
Wohn u. Schlaf

zimmer
im Zentrum zu ver-
mieten. Halle. Fried-
richſtraße 56, II, I.

Möbl. Pohn
u. öchlaſzimmer
ſofort zu vermieten.
Halle, Bölbergaſſe 4,

1 Tr. links.
Schlafſtelle

an anſtändigen, be
rufstätigen Herrn z.
1. Auguſt zu vermiet.

Halle. Freiimfelder
Straße 19, part. r.

Schöne

Schlafſtelle
f. Herren frei. Halle,
Kl. Klausſtr. 2, III.

cchlaſſtelle

zu vermieten. Halle,
Gr. Steinſtr. 25,

Wettiner Str. 5, p. I. Hof II, bei Baum

r

nahe

Kuhgaſſe 3, III, r,



zahlreiche Menſchenmenge, beſtehend aus AngeAruäßr Prof. Behounek über die Kobile Expedition. eGegnern Nobiles, rer h er
j i ile. funden. General Nobile machte einen ſehr er-Rieſenſchwindeleien mit gefälſchten Er verteidigt Kobile bpften Eindrug. Er geigte ſich am Fenſter und

Fahrkarten. Auf dem Stettiner Bahnhof kam geſtern der ſ greengruppe, ließ aber allen Expeditionsteil ließ ſich verſchiedene Male photographieren. Bei
u Die Fahndungsabteilung der Breslauer Reichs tſchechiſche Teilnehmer von Nobiles Polar nehmern die Freiheit, eigene Entſchlüſſe durch ſeiner Abfahrt ſetzte ein ziemlich heftiges Pfeif
g. ndirektion hat gemeinſchaftlich mit der Bres expedition. Profeſſor Behoun e k, an. Zu ſeiner zuführen. Malmgreen iſt aus eigenem Entſchluß könzert ein. Auch Pfuirufe wurden gehört, wäh-

er Kriminalpongzei einen Rieſenſchwindel auf Begrüßung hatten ſich ſeine Angehörigen, einige gegangen. Er verſprach Nobile für den Fall, daß rend von anderer Seite „Ruhe, Ordnung, Ge-
eckt, der ſeit Jahren mit gefälſchten Eiſenbahn Mitglieder der tſchechoſlowakiſchen Geſandtſchaft er das Feſtland und Hilfe erreiche, mit der Hilfs- rechtigkeit“ geboten wurde.

fahrkarten betrieben wurde. Gegen zehn Be Wieter Weg da h en ren er expedition zurückzukehren. Co
tentgte, die bereits der Tat überführt ſind, iſt das reter eingefunden. ounek, ein großer Ueber den weiteren Verlauf dieſes tragiſchenqt Strafverfahren eingeleitet worden. ſi f ſtattlicher, wettergebräunter Mann, wurde mit Marſches weiß ich nur das, was Zappi erzüählt. Der große Drane m W in Lod

n. Das Haupt des Unternehmens iſt ein Bres ſtürmiſcher Freude empfangen. Er erklärte ſich Es iſt ja möglich, daß Malmgreen geſagt hat Die Brandtataſtraphe vom Sonnabe h odz
n lener namens Tſchernik. Er konnte geſtern end eine e h n von ſeinen Eindrücken im Zappi und Mariano möchten ihn liegen laſſen und er ſag le erre De öſer Brggteltoeß

lich hinter Schloß und Riegel ge Polareiſe zu berichten:v Tihernit deſſen Satz n en i er. Die Gerltchte über Unſtimmigkeiten zwiſchen Senlewon e e her chatatter gent, wo der Stadt ſeit Jahren beraus. Das Fener konnte

iti i ſo wa renzen-mittelter Eiſenbahnbeamter iſt, hat eine regel den Expeditionsteilnehmern“, ſo äußerte Vehounek, man hier ruhig ſitzt, kann man wohl ſagen, Zappi ſich deshals ſofort er e di derr und
rechte Organifation zur Vornahme ſeiner Schwin muß ich zurückweiſen. Wir ſind als noch beſſere Hätte ſich einen Brief von Malmgreen ſcheiden den Straßen wegen Erdarbeiten geſperr

n deleien aufgezogen. Kameraden voneinander geſchieden, als wir es vor faſſen ſollen, aber in der verzweifelten Lage hatte außerdem derart
dem Abflug waren. Als Nobile mir jetzt zum Ab- mit flüchtenden Menſchenmaſſen verſtopftn Der Eiſenbahnbeamte verſchaffte ihm ſeit i icht r man ſicher anderes zu denken. Selbſt Zappi und z äJahren täglich eine Anzahl benutzter Fahr ſch ed die Hand reichte, ſagte z Jch e Mariano haben wohl nicht geglaubt, daß ſie noch waren, daß niemand einen Ueberblick über die

darten, die von den Reiſenden nach Verlaſſen n Jhnen jeht nicht mehr nur einen Mann der gerettet würden. Ausdehnung des ungeheuren Flammenmeeres ge
l. des Zuges an der Sperre abgegeben worden Wiſſenſchaft, ſondern meinen beſten Freund. winnen konnte. Wie ſich herausſtellte, war ein

waren. Dieſe ungültigen Karten friſierte er Wie es zur Kataſtrophe kam? Warum man VNobile zuerſt rettete. Lager von 5000 Kilogramm Benzin aus noch nicht

2 n Nn-n. auf neu und brachte ſie in die Ausgabeſtellen g „Man hat die Rettung Nobiles, der nicht wie geklärter Urſache in Brand geraten, das unter uh zurück, reklamierte ſie dort unter irgendeinem „Schon auf unſerer Fahrt über dem Eiſe kam er Kapitän eines Seeſchiffes als letzter auf geheurer Detonation innerhalb weniger Minuten
Vorwand und erhielt dann dafür den ent Malmgreen einmal ſehr ernſt zu mir; er hatte ſeinem Unglückspoſten ausharrte, ſtark kritiſiert. das geſamte fünfſtöckige Gebäude und die übrigen

es ſprechenden Geldbetrag. Da es ſich um lange Bedenken, daß wir bald auf das Eis niedergedrückt Man muß dabei aber wohl berückſichtigen daß Häuſer des gleichen Blocks in Flammen ſetzte. Kurz
Strecken handelte, kamen dabei meiſt ſehr an würden. Doch lag diesmal kein Grund zu ſolcher darauf, noch bevor die Feuerwehr an den Brand-
ſehnliche Summen heraus. W a ſie grien wer en Lundborg mit dem de ankam, Nobile zu herd 828 e wigh d Tindrine

ne Zum Verhängnis wurde ihm dieſer Tage in Steuer des Luftſchiffes, das ganz dicht über dem holen. Front des Gebäudes ein und riß die Verbi sLeine das Auftreten We h e r e e Ter wieder auf 900 Meter. Außerdem hatte der General ein Bein und eine Mauern Dir den d Wege an Wedeheeg s
h Das erſt 22jährige Mädchen hatte am Schalter, rſt zwei ſpäter Hand gebrochen. Wir hatten anfangs geplant, daß wodurch das Feuer noch m

als der Beamte das Geld nicht gleich auszahlen trat ganz plötzlich aus noch nicht aufgeklärter wir, falls eine Rettungsmöglichkeit nahe, in fol Wann.
wollte, einen Streit provoziert, wobei von der Urſache Gasverluſt ein. gender Reihenfolge herankommen ſollten: Zuerſt Jn einem Nachbarhaus, in dem ſich eine Frauen

bl. Polizei ihre Perſonalien feſtgeſtellt wurden. JnNobile ließ ſogleich die Sperrklappen der „Jtalia“ der Navigationsoffizier Ceccioni, der auch ein klinik befand, brach eine Panik aus,
wiſchen bekam ein Beamter des Fahndungs nach Eis unterſuchen. Der Monteur Aleſſandria Bein gebrochen hatte, dann ich ſelbſt, der ſchnee jedoch konnten alle Patienten gerettet werden.

tex dienſtes, der über die Schwindelangelegenheit meldete, daß alles in Ordnung ſei. Jn ſechs bis blind geworden war, hierauf Adriani, ſodann Das Feuer dauerte die ganze Nacht und den Sonn-
S. orientiert war, die reklamierte Karte in die acht Minuten vollzog ſich dann die Kataſtrophe. Nobile, Viglieri und der Telegraphiſt Biagi, Nun tag über an. Die Zahl der bei den Rettungs
n Hände, identifizierte ſie nach Rückſprache mit der Wir verſuchten durch Abwerfen allen Ballaſtes aber hatte Kapitän Lundborg noch einen Beobach arbeiten verunglückten Perſonen hat ſich auf 44

Breslauer Fahndungsabteilung als gefälſcht und das Schiff zu erleichtern, ſtürzten aber doch aufs ter an Vord und hätte, ſelbſt nach Entfernung erhöht. Den offiziellen Meldungen nach ſind
ließ das Mädchen verhaften. Eis. Der erſte Moment war ſchrecklich. Wir aller entbehrlichen Gewichte, den ſchweren zwei Tote zu beklagen. Andere unbeſtätigte

Da die Beteiligten ſämtlich ihre Ausſagen waren einſam in der Eiswüſte. Auch unſern ge Ceccioni, der 105 Kilogramm wog, nicht mit durch Meldungen wollen von mehr Todesopfern wiſſen.
verweigerten, kann man noch nicht den Umfang ſamten Proviant hatten wir als Ballaſt mit ab die Luft führen können.

9 des Schwindels und den angerichteten Schaden geworfen. Es war unſer Glück, daß Malmgreen NRobile hingegen war der leichteſte von uns, er 50 Perſonen nach Genuß von Eis
le feſtſtellen. bald danach einen Teil der Lebensmittel wieder- wog nur 58 Kilogramm. Daher war anfangs kranktt fand. ſeine Rettung auch techniſch am leichteſten durch In et 9 er a peitervierte“ erSiebenmal kam ein Eisbär ganz nahe zu unſerm führbar. Jn einem Amſterdamer ArbeiWie erſt er vor einigen Dagerplat. Profeſſor Bebounek reiſte beute früh nach a n c g. v end

Wochen im Wiener Gemeindebezirk eine An Er hatte es aber wohl mehr auf unſere Vorräte Prag zurück. Er will dort ſein Material ver Hnterſuchung eingeleitet, ob irgendwelche Giſt-
zahl Perſonen nach dem Genuß von Milch an als auf uns ſelber abgeſehen. Profeſſor Malm arbeiten. Auch ein Notizbuch Malmagreens mit ſtoffe in dem Eis enthalten waren.

zr. Vauchiyphus erkrankt. Von den Erkrankten ſind f green ſchoß einen Eisbären mit ſeinem Revolver wiſſenſchaftlichen Aufzeichnungen, das er nach der
T neun geſtorben. Unter den Toten befindet ſich auf eine Entfernung von nur ſieben Meter. Ueber Kataſtrophe auf dem Eiſe gefunden hatte, ohne Ein Ringbahnzug in Berlin entgleiſt. Jn
es auch der Jnhaber der Molkerei, von dem die es Malmagreen zurückgeben zu können, wird er Berlin -Weſtend entgleiſte am Montagfrüh einm d g. v beträgt Malmgreens: Schickſal dazu benutzen r u S Fern e ben Sögenenie ein Morgenbla erzu meldet, beträ d ing, ie Lokomotive ſprang aus den ienendie Zahl der Wiener Typhuskranken 70; faſt kurſteren in der Oeffentlichkeit viele Gerüchte. ind riß die drei nachfolgenden Wagen mit um.

500 Perſonen ſtehen außerdem unter ärztlicher Malmgreen war immer ein Liebling Nobiles. General Nobile traf am Montag abend auf der Perſonen wurden nicht verletzt. Die Urſache des
Aufſicht. l Nobile war an ſich gegen den Abmarſch der Malm- Durchreiſe nach München in Nürnberg ein. Eine ünfalles iſt noch nicht geklärt.

Fortsetzunq der Kleinen Anzeigen
z Für Villenhaushalt (3 Perſ.) einfache e Hochſchulprofeſſor Gebildetetellen Zu h ſug AuguſS Stütze l n eunüilsügte D. V T. O Sein v Mbl. Sern r ecn, S ndghre. gus Weſtm PeFeres Dadchen der Haus fräulein,. vie Möb. Zimmer ſnmer ür m Handwerker! Familie ſtammend, aller Art, werden ſauber und billig 8

ſehr gut kocht, in all. Hausarbeiten, Wäſche lackiert beiu. 6chlafſtelle mit guter Ausſteuer4 Wochen. Gefl. An-

00000

ä i i „IJ, mit ö ld, Lackierermftr., OAnn behandlung, Plätten, Flicken perfekt iſt, gebote u. C 1206,28 Jung „Anf., 34 Jahre 1,78 groß, mit u. Vermögen, möchte, Steinbach Rosfeld,
der in meiner Zucker peinlich ſauber und an ſelbſtänd. Arbeiten Deewer o erfeburg. an die Exp. d. Ztg Wernogen er da e ihr an Derren Halle, Bernhardyſtr. 19, Tel. 31986.

h e e gen T äbehn ele men deren en eugeiſen, G. möbl. Zimmer e dent ne en dieſe Se a n TrVoller Familienan- Seh atte e r testgelere Bin an geb. berufstät. H. Grundſtlücksmurtt r Landwirt uto verloren
ſchluß ſowie Taſchen Eiſenach i Th Lili ru s oder Dame zu verm. en u Geb. Mädel a. 902900000000 an 3 en T auf 9/30 Preſto, bGſitz.
geld wird gewährt. S liengrun Halle a. S. er Fam. 32 J., große r „ennenlernen eſef. Licht u. Horn, Junger ſilbergrauerFranz Richter, Guts Pfännerhöhe 1, p. I. Einfamilien- S W r ger n zwei n n. 5fach bereift, fahr Jagdhund
beſitzer, Zaaſch, Poſt Für meinen ländl. Villenhaushalt ſuche ich, m. ſchön. Aus Kindern ſucht die a bereit, auch alsRoitzſch. ich ein einf., beſcheidenes, fleißiges, junges G. möbl. Zimmer Landhaus ſteuer, ſucht beeren Bekanntſchaft mit d. Ztg. Lieferwagen z. ver entlaufen. Gegen Be

zu vermieten. Halle, mit 6 od. mehr Zim u o et h giner, Witwe oder ger wenden vill, zu vk. Meter
r G en Slauchaer Straße 20mern, leid. komfort, Ahecs ſptert. a Mädchen v. 28 bis h Tünmmler, Hatlle, Nerſeh7

Geſchirrführer Vorderh., 2 Tr. I. in gutem baul. Zu 36 Jahren zwecks n Friedrichſtr. 36.ſtand. mit Heirateinigen
1000 Quadratm. Gar

für alle Arbeit, evtl. bei Familienanſchluß,
in Dauerſtellung.

Heiratſtellt ſofort ein Hugo Ein faſt neues GefundenS ähl i kennenzulernen. Witwn e Frau Siebenbürger, Jena i. Thür., G. möbl. Zimmer B7 n in angenehm. Vermitt Offert. erb. unter Motorrad Waſc Junge, Rottweiler
Forſtweg 80. zum 1. Auguſt zu Bahnnähe. für batd) z wecklos. Nur ernſt. H. F. 100, voſt g. P. S., für 250 Wüſt Lucht Rüdvermiet. Haue a, S. kaufen e Le g. gemeinte Bildoff. unt. kagernd Heitſtedt. Mark verkauft Hohen ſchen de

Knecht und h Richard-WagnerStr. geſ. auſchel Su 27138 an die mölſen, Weißenfelſer Off. unt. D 3144 an zugelaufen. Abzuhol.S l wohnung. Off. untMädchen tel en g eſu ch e Nr. 40, 1 Tr. r. S W so ar Rus Exp. d. Ztg. 600000000000 Straße 41. die Exp. d. Ztg. Neumark Nr. 21.

in die Landwirtſch. G. möbl. Zimm. Moſſe, Leipzig. m mW an ſol., berufstätig. v e Tee ne e eS Herrn 2 erinieten- Gaſthof e e e e ealle, 4mit Bäckereir Hange, erſehrene und ver Ferne terte et Heu Gfenmnüis cunnn Für n
Junges, ehrliches

Mädchen
15--16 Jahre alt, f.
kl. Geſchäftshaushalt
ſofort od. 15. Auguſt
geſucht. Eiſner, Köp-
ſen, Poſt Webau, Krs.

Weißenfels.

trauenswürdige Buchhalterin und Korre-
ſpondentin eine Dauerſtellung. Off. erb. an
Dr. Gewiehs, Diplom-Bücherreviſor, Halle,

Goetheſtr. 9.

Suche für meine
Stellung als

erbeten.

Kochlehrling
in beſſerem Haushalt oder
unter C 1201 28 an die Exped. dieſer Zeitung

Tochter, 17 Jahre,

otel. Angebote

Suche für ſofort ein
tüchtiges ehrliches
Hausmädchen

Margar. Borrmann,
Merſeburg, Weißen-

felſer Straße 7.

Aufwartung
geſucht. Mädchen vor
handen. Reſtaurant
Schlachthof, Merſe

burg.

Ein junges, ehrliches
Dienſtmädchen

willig und freundlich

G

Landwirtsſohn
Abſolvent d. Landw.
Schule und Landw.
Rechnungsführerſchule
mit längerer Bureau-
praxis in Halle, ſucht
ſofort oder ſpäter
Stellung im V ru-
oder Außendienſt bei
einem Kornhaus,
Spar und Darlehns-
kaſſe od. dergl. auf d.
Lande. Prima Zeug-
niſſe ſtehen z. Verfüg.
Angeb. unt. V 4290
an die Exp. d. Ztg.

geſucht. NeuRöſſen,
tt, 24.

Kontoriſt
19 Jahre alt, ſucht
Stellung, gleich welch.
Art. Paul Kreiſer,

Eisleben, Ramm-
berg 8.

Stenotypiſtin

ſucht Stellung. An
gebote unt. C 1654
an die Exp. d. Ztg.

Aelteres Mädchen ſ.
Aufwartung

für einige Stunden
vormittags. Off. u.
C 1651 an die Exp.

mietgeſuche

Höherer Beamter ſ.
zum 1. Auguſt ein

bis zwei
möbl. Zimmer

in gutem Hauſe, An
gebote unt. C 1208,/28
an die Exp. d. Ztg.
erbeten.

ter (Lehrerin) zum
1. Auguſt od. ſpäter

gut möbl., helles
Zimmer

(gern auch Wohn u.
Schlafraum getrennt).
Freie Lage erwünſcht.
Gefl. Angebote nach
Merſeburg, Halleſche

Straße 25 ptr.

Polizei- Offizier ſucht
ein oder zwei

möbl. Zimmer
in Merſeburg. An-
gebote unt. C 1211/28

Suche f. meine Toch W

Gaſthöfe, Reſtaurants,
Gut von 72 Morgen,
bei 18 000 M. Anz.,
ferner Güter von 300,
350 und 90 Morgen,
ſchönes Eckgrundſtüs,
Stadtmitte, zu ver
kaufen oder zu ver-
pachten.

Fr. Zörner, Merſe-
burg, Windberg 2.

Zu verkaufen

Leichtgehende
Wäſcherolle

noch wie neu, ſehr
gut drückend, auch
leicht elektriſch einzu
richten, preiswert zu
verkaufen. M. Horn,
Weißenfels, Zeitzer

Straße 5.

Stalldünger
liefert billiger als

jede Konkurrenz

d. Ztg. an die Exp. d. Zig.
Molkereigenoſſenſchaft,
Berlin N. 4, Novalis-

Leipzig.
Wellenlänge 365,8 Meter.

10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. 10.05 Uhr: Wetterdienſt
und Verkehrsfunk. 10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tages
programms. 10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage Deutſch u.
Eſperanto) und Waſſerſtandsmeldungen. 12 Uhr: Mit-
tagsmuſik mit Funkwerbung. 12.50 Uhr: Funkwerbe-
nachrichten. 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13.15
Uhr: Preſſe- und Börſenbericht. 13.25 Uhr: Funkwerbe
nachrichten. 14.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. 15 bis
16 Uhr: Konzert der Dresdener Rundfunkkapelle. Diri-
gent: Guſtav Agunte. Uebertragung aus der Jahres-
ſchau in Dresden. 16 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.30-17.50 Uhr: Für die Jugend. Signe Kink:
„Kajakmänner“. Erzählungen Grönländiſcher Seehund-
fiſcher. Mitwirkende: Rudolf Bramante (Rezitationen)
und die Dresdener Rundfunkkapelle. Dirigent: Guſtav
Agunte. 17.50 Uhr: Sonder-Sportfunk. Bekanntgabe
der wichtigſten Ergebniſſe von den Olympiſchen Spielen
in Amſterdam. 17.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Letzte
Notierungen. 18.55--19.20 Uhr: Miniſterialrat Flatow:
Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeiſter:
„Arbeitsrecht.“ (Deutſche Welle, Berlin.) 19.25 19.55
Uhr: Syndikus Dr. Franck, Leipzig: „Entwicklung des
Sächſ. Feuerlöſchweſens.“ (Anläßlich des Sächſ. Feuer
wehrtages in Pirna.) 20 Uhr: Wettervorausſage, Zeit
angabe und Arbeitsmarktbericht des Landesamtes
Sachſen. 20.15 Uhr: Hermann Löns, der Sänger der
Heide. Hermann Munk, Celle, ſingt zur Laute. 21.15

üraße 5. Norden 6236. I

Uhr: Das Modell. Komödie in 1 Akt von Karl Schück,
Leipzig. Spielleitung: Hans Peter Schmiedel. Ort:
In der Villa des Dichters. Zeit: Gegenwart. 22 Uhr:
Preſſebericht und Sportfunk. 22.15 Uhr: Heitere

Stunde
d

Königswusterhausen.
Wellenlänge 1250 Meter.

6 Uhr: Uebertragung BVerlin: Gymnaſtik. 12.30 12.40
Uhr: Mitteilungen des Reichsſtädtebundes. 12.40 bis
12.50 Uhr: Mitteilungen des Verbandes der Preuß.
Landgemeinden. 15--15.30 Uhr: Einführungslehrgang
in das Laienſpiel; Hans Oeſer. 15.35--15.40 ühr:
Wetter- und Börſenbericht. 16—16.30 Uhr: Einfüh
rungslehrgang in das Laienſpiel; Hans Oeſer. 16.30 bis
17 Uhr: Die praktiſche Pſychologie als helfende Macht
im Beruf und Leben (1); Dr. Werner Schulte. 17 bis
18 Uhr: Uebertragung
Hamburg.

Fach
Miniſterialrat



Nachruf,

Konrektor der Volksschule II in Merseburg

Herr Paul Berge.
Mehr als 30 Jahre hat der Verstorbene im Schul-
dienst der Stadt Merseburg in verantwortungsvollen
Stellen gestanden und unermüdlich, treu und gewissen-
haft an der Heranbildung und Ertüchtigung der Jugend
gearbeitet. In Anerkennung seiner Dienste konnte er
am I. April 1925 zum Konrektor ernannt werden.
Noch bis zuletzt hat er seine ganzen Kräfte seinem
Berufe geopfert.

Die Stadtverwaltung wird dieses
pflichttreuen Mannes immer dankbar und in Ehren
gedenken.

Merseburg, den 30. Juli 1928.

Am Donnerstag, dem 26. Juli 1928, verschied un-
erwartet in Wildemann, wo er Heilung suchte, der

Der Magistrat.
I. V

Dr. Mosebach,

praktiſch für Beruf,

halle g. 5, lir,

unermüdlichen,

Sport
und Weſten
für Damen, Herren und Kinder

in reichſter Formen- und Farben- Auswahl

h. öcnee III
A. und F. Ebermann

Jacken Warumhaben Sie noch nicht bestellt7fragen Sie: lhre Verwandten
lhre Bekannten
lhre Nachbarn

über unsere Lieferungen und Sie werden sofort bestellen.

Straße und Haus

l Tischgedeck
36/36 cm

3
9

S
S

öteinſtraße
St
9

5
S

Danksagung.

Kunsthandlung 150/260 em. Fär nar Rm.
Nr. Preis per Meter Breite Rm.s Gute Bücher 524 Roheretonne, gute Quaſtat. 78 39Bürgermeister. Schreibwaren und Schulbücher 528 Finet, fein. Barchent, gut gerauhte, schöne Qual. 70 75

Cerahmte Bild 530 Hemdentuch. feinfädige Ware, gute Qualität. 80 56mte Bilder 539 Bettzeug (Züchen), gute Qualität, in rot oder ſ. 80 63
Sorgfaältige Einrahmung von Bildern blau 1390 1.97DORRENBERG-KEUSCHBERO t r wen543 Bett- Damast, ute Qualität in dezenten 5 80 1.12

8Leipziger Straße 9B

Ecke Jgcobstraße Mustern 130 1.85
Für die zahlreiche Teilnahme beim Hinscheiden unseres

lieben Entschlafenen sagen wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank.

Collenbey,
den 31. Jali 1928.

Wwe. Henriette Freytag
nebst Angehörigen.

F. H. SCHIEBE
C

merc., Decke 130/160 cm mit 6 Servietten ca.

9z l Bettwäsche-Gar
cm, 2 Kkissen ca. 80/80 cm

I Bettwäsche-Garnitur
cm, l glatten und 1 bestickten Kissen ca. 80/80 oder l Gar-
nitur mit Richelieukissen

l Deberschlaglaken

Wir geben ab nur an Präüvate
I Dtzd. Herren- Taschentücher
I Dtzd. Damen- Taschentücher
I Dtzd. Handtücher 2enet, es.
I Dtzd. Wischtüc

ca. 4242 cm, m. bunter
Kante Für nor Rm.

Macco mit hHohlsaum
Fär nur Rm.

46/100 cm
Für nur RKm.

blau oder rot kariert, 5050 cmher Für nur Rm.,
verschiedenen Farben m. dezenten Streiten,

2

Zu

6.

10.
7. 25

Für nur Km.
Streifensatin, Extra Angebot,
besteh. aus l Bezug ca. 130/200

Für nur Rm.
aus bestem Linon, bestehend aus:
l bestickten Bezug ca. 130/200

nitur

Für nur Km.
in wunderbaren Dessins mit Einsatz
oder bestickt, prima la Linon Gr.

-Bestelle sofort! Bestelle sofort!
Wenn Ware nieut entspr
wir den Betrag mit Spesen zurück

icht, zahlen Versand ertoigt per Nachnahme, Ver-
sandspesen zum Soelbstkostenpreis

S U

Fahrräder u. Nähmaſchinen
beſte Markenfabrikate liefert direkt ab
Fabrit zu Fadrikpreiſen

E. Goldberg, Siegburg.
Verlangen Sie ſofort
Bertreterpreisliſte gratis u. franko

Taschentüche
werden an den ein

S

2

o
S
S

9

5
E

c

Verlangen Sie unseren Katalog, Sie erhalten ihn kostenlos!

Mech. Weberei Härtner Co. Hof i. Bayern

r, Handtücher, Wischtücher
zelnen Kunden nur je 1 Dutzend abgegeben.

Todesfälle:
j Frl. Alma Hilde, Keuſchberg.
Mittwoch nachm. 3 Uhr.)
Herr Louis Gerlach, Schmiedemeiſter (65 J.),
J Kauern. Beerdigung Donnerstag nachm.

3 Uhr.)
Herr Hugo Aleithe, Kaſſierer (36 J.), Halle.

(Beerdigung

Herr Rechnungsrat Friedrich Theodor Zſchieſche
Poſtmeiſter i. R. (86 J.), Leipzig-W.

Herr Fabrikbeſitzer Julius Emil Roſt (64 J.),
Leipzig. (Einäſcherung Mittwoch nachm.
V e Uhr in der Haupthalle des Südfried-
hofes.)

Herr Oberlehrer i. R. Armin Ziegler (75 J.),
Leipzig-Lindenau.

Familiennachrichten.
Geboren: Herrn Willy Gippert und Frau

Lini geb. Jung in Halle: ein Sohn. Herrn
Rechtsanwalt Dr. jur. Ernſt Nitzſchke und Frau
Jſolde geb. Dähnert in Leipzig-Marienhöhe:
eine Tochter.

Verlobt: Frl. Martha Rommel in Jmmen-
rode mit Herrn Erich Koch in Merſeburg.
Frl. Dora Griebel in Naumburg mit Herrn
Arno Militzer in Meiningen. Frl. Lore Jentſch
in Bautzen mit Herrn Diplomhandelslehrer
Karl Mader in Leipzig-Wahren.

Vermählt: Herr Erich Schenk mit Frl.
Elfriede Mertens in Merſeburg. Herr Lehrer
Otto Wünſcher in Spielberg mit Frl. Helene
Rudolph in Ammendorf. Herr Lehrer Adolf
Bloßfeldt mit Frl. Ottt Matthiſſon in Naumburg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
über den Pauſchſatz für die nicht aus Steuer

laſten beſtehenden Grundſtückslaſten.
Auf Grund des 8 36 Abſ. 2 der Durchführungs-

beſtimmungen zum Reichsbewertungsgeſetz für die
zweite Feſtſtellung der Einheitswerte und zum
Vermögenſteuergeſetz für die Veranlagung 1928
vom 9. Juni 1928 (Reichsgeſetzbl. S. 174) beſtimme
ich für den Bezirk des Landesfinanzamts Magde-
burg im Benehmen mit den beteiligten Landes-
regierungen folgendes:

8 1.

Zur Ermittlung des Reinertrags der bebauten,
nicht zwangsbewirtſchafteten Grundſtücke im Sinne
der obengenannten Durchführungsbeſtimmungen
können für die nicht aus Steuerlaſten beſtehenden
Grundſtückslaſten (Rebenleiſtungen, Jnſtand-
haltungskoſten und ſonſtige Grundſtückslaſten)
ſowie für Abnutzung 25 vom Hundert des jährlich
im Durchſchnitt nachhaltigen Rohertrags von dieſem
ohne Nachweis abgezogen werden.

8 2.

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden An-
wendung auf die Hauptfeſtſtellung der Einheitswerte
nach dem Stande vom 1. Januar 1928 und auf
Neu und Nachfeſtſtellungen, die auf einen Feſt-
ſtellungszeitpunkt vorzunehmen ſind, der in den
mit dem 1. Januar 1928 beginnenden Haupt-
feſtſtellungszeitraum fällt.

Magdeburg, den 11. Juli 1928.
Der Präſident

des Landesfinanzamts Magdeburg.
J. V. gez.; Dr. Bresgen.

J 16. Juli 1928 iſt die Kommunale Poltizeiverwaltung

J Sattlerſtraße Rr. 39 iſt ein ſtaatliches Polizeirevier

ſtaatliche Polizeiverwaltung über:

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß des Miniſterium des Innern vom

im Amtsbezirk Röſſen verſtaatlicht worden. In der

eingerichtet worden. Die nachfolgend aufgezählten
Polizeizweige gehen vom 1. Auguſt 1928 ab an die

1. Die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherhe't,
Ruhe und Ordnung.
Die politiſche Polizei, insbeſondere das Preſſe,
Vereins- und Verſammlungsweſen.
Die Fremdenpolizei einſchl. des polizeilichen Paß-
und Meldeweſens.
Die Verkehrspolizei,
Die Kriminalpolizeti,
Die Feuerpolizei.
Beſtimmte Zweige der Gewerbepolizei, wie die
Erlaubnis an Schauſpielunternehmen, die Schank-
konzeſſion, die Genehmigung von Muſikauf-
führungen, Schauſtellungen, Tanzluſtbarkeiten,
Druckſchriftenverteilung, Ausſtellung von Legiti-
mationskarten, Erteilung von Wandergewerbe-
ſcheinen.
Die Polizeibefugniſſe aus dem Lichtſpielgeſetz,
der Jugend chutz gegen Schund und Schmutz und
die Jagdpoltzei.

Die Bevölkerung wird aufgefordert, in den vor
genannten Angelegenheiten ſich vom 1. Auguſt 1928
an nicht mehr an die Ortspolizeiverwaltung in Röſſen
ſondern an die ſtaatliche Polizeiverwaltung in

Auswärt. Theater.
Altes Theater in Leipzig.

Mittwoch, 20 Uhr
„Ein beſſerer Herr.“

Operettenhans in Leipzig.
Mittwoch, 20 Uhr
Der Better aus Dingsda.

öchauſptelhans in Leipzig.
Mittwoch, 20 Uhr
Unter Geſchäftsaufſicht.

Walhalla in Halle.
Sieh' mal guck.

ſſyöefalen-900

Merseburg S Kkleiststrale 9 G Fernr. 709
Spesenfreie Vermittlung von Anzeigen aller Art

an alle Zeitungen u. Deitschriften des In-u. Auslandes
Vertrefg. d. Ala Anzeigen-Akt.-Ges. in I-G. mit Haasenstein Vogler A.-G.
u. G L. Daude Co. G. m. b. H. fär Merseburg u. Ungebung

Acenur Iods men

Ufa in Halle, Leipnger Straße
Der Unbekannte.

Ufa in Halle, Alte Promenade
Die Liebe vom
Zigeuner ſtammt!

C. J. in Halle, am Kiedeckplaß.
Fräulein Chauffeur.

C. T. in Halle, Gr. Ulrichſtraße

v

I

in Kautschuk
Das Karuſſell des Todes und Metall

Alt fär Behörden,
e IndustrieDamen, Herren u. u. Pri vate

Kinder Sachen,
Sauberste Ausfährg.Schuhe, Wäſche

orteilhaite Bezugsquelle für

Se
jeder Art, in allen Metall

Adressen

für alle Beraufsstände,

arten, r agt, Industriezweige,
geätzt, gestanzt, BehordSag osses Sergtt Orgaaieg cone

Glasschilder Gesellschaften,
Auch ohne Licht Handels vertretungen

leuchtende Agentaren usw.
Schilder iär In- u. Auslandkauft laufend bei maäbigen Preisen

Lukas, Sand Nr. 1
Röſſen zu wenden.

Röſſen, den 27. Juli 1928.
Der Amtsvorſteher

für den Amtsbezirk Röſſen.
Cornely.

Bekanntmachung.
Die Ebertſtraße in Leuna und zwar vom Haus

Sixtus bis zur Merſeburger Stadtgrenze wird wegen
Kabelverlegung in der Racht vom Dienslag, den
31. Juli bis Mittwoch, den 1. Auguſt d. Js. für den
Fuhrverkehr geſperrt. Die Umleitung des Verkehrs
erfolgt in dieſer Zeit von Merſeburg kommend nach
der Weißenfelſer Chauſſee durch die Kötzſchener
Straße und von Leuna kommend umgekehrt.
Der Amtsvorſteher für den Bezirk Röſſen

Cornely.

u. läſtiges Bruchband tragen. Durch ſolche Bänder

eine Bandage verordnet, dann muß es in Jhrem

Durch Tag- und Nachttragen meiner Bandagen

66. Lebensjahre ein ganzer u. glücklicher Menſch.“

e Landwirt Fr. St. ſchreibt u. a.: „Jh ſehe mich ge
3wangsperſteigerung,
Mittwoch, den 1. Auguſt d. Js., vorm. 11 Uhr,

werde ich im Gaſthof „Zur Funkenburg“, hier

nötigt, Jhnen nach zwei Jahren meinen innigen
Dank auszuſprechen wurde ich ganz befreit von
meinem Leiden.“ Bandagen von RM. 15 an. Für
Bruch u. Vorfallleidende koſtenlos zu ſprechen in:
Merſeburg, Donnerstag, den 2. Auguſt von
2--6 Uhr in „Müllers Hotel“.

1 Standuhr
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

Morgen,
Mittwoch, ab vorm. 9,30 Uhr, im Gaſthauſe
„Zur Funkenburg“ hier

Verſteigerung
von Möbeln aller Art, Wirtſchafts
gegenſtänden, Herrenrad, Kleidungs
ſtücken uſw.

W. Franke, beeid. Aukt., Merſeburg, Lindenſtr. 11. Tel. 635

Grundſtücksverkauf
Im Auftrage des Herrn Otto Apitzſch, Spergau,
verkaufen wir deſſen Grundſtück in Spergau,
Franklebener Straße 11.
Reflektanten wollen ſich am Mittwoch, dem
1. Auguſt 1928, abends 8 Uhr in Winklers
Gaſthof in Spergau mit uns in Verbindung ſetzen.

Güterverkehrs-Geſellſchaft, Hartmann Gruxert.
Halle a. Se, Telephon 28029.

K. Ruffing, Spez.-Vandagiſt. Köln, Kaiſer-Wilhelmring 26.

suehsisehe Befttfedern-
Fabrik Paul Hoyer, Deliizsch 65

Prov. Sachsen, Angerstr. 4
sendet Ihnen nur beste, streng reelle Qualitäten

8 ettfe d ern bedeutend billiger
zu Fabrikpreisen.

Ferner prima Bettinlett.
Prüfen Sſe selbst und verlangen Sle
Proben u. Preisliste umsonst u. portofrei.

e h r
Empfehle wieder ab morgen einen friſchen Transport

hochtragender und friſchmilchender

J Kühe mit Kälbern
ſowie prima

büufer Ferkel
preiswert zum Verkauf. c
Richard Schmidt, Frankleben

Poſtkarte genügt I Aut Wunsch unvervindhcher persönlicher Besuch! e

2 Ihr Bruch Leiden Sie an Bronchial-, Luftröhren oder
wird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſitzendes

verſchlimmert ſich das Leiden und kann zur Todes
urſache werden. (Es entſteht Brucheinklemmung,
die operiert werden muß und den Tod zur Folge
haben kann.) Fragen Sie Jhren Arzt. Hat dieſer

Intereſſe liegen, ſich meine äußerſt bequeme, un e
verwüſtliche Spezial-Bandage anfertigen zu laſſen.

haben ſich nachweislich Bruchleidende ſelbſt geheilt. ſt
Werkmeiſter A. B. ſchreibt u. a.: „Mein ſchwerer

Leiſtenbruch iſt geheilt. Jch bin wieder in meinem

Lungenkatarrh, aſtmatiſche Beſchwerden, Alemnot,
Dämpfigkeit, akut. Gchnupfen, Verſchleimung uſw.,
ſo brauchen Sie ſchon jetzt mein

AnliBronchiglBzon,
keine Medizin, keine Apparate, während des
Schlafes einzuatmen. Beginnen Sie jetzt die
Kur, ſo haben Sie die Herbſtnebel u. Winter
tage nicht zu fürchten. War ſeibſt drei Jahre
leidend. Auskunft koſtenlos durch mich. Be-
ſtellungen überweiſe meiner VerſandApotheke.
Zahlreiche Zeugniſſe zu Dienſten.
Friß Kleine, Kaufmann, Bonn 131, Ellerſtr. 67.

02 Wohnungen
(3 Zimmer, Küche, Bad) gegen Hypothek zu vermieten

Baugenoſſenſchaft „Eigenheim“, Merſeburg.

e

Eine Werbemethode
geſucht,

die die Zeitungsanzeige an Erfolgsintenſität über
R hrifft. Gefl. Angebote an die Geſchäftsſtelle des

„Werſeburger Tageblatt“ (Kreisblatt) erbeten.

Die vorſtehende Anzeige dürfte wohl die
einzige in unſerem Blatte ſein, die keinen
Erfolg haben wird. Keiner Werbe-
möglichkeit wohnen nach dem Urteil
führender Wirtſchaftler gleiche Erfolgs-
möglichkeiten inne wie der Zeitungsanzeige.
Stellen Sie die Anzeigenrekiame auch in
den Dienſt Jhres Unternehmens. An
kündigungen im „Merſeburger Tageblatt“
(Kreisblatt) garantieren von vornherein
den Erfolg, ſtellen eine rentabl- Geld-

Fernruf GroßKayna 17. anlage dar!
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